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Die »Nachrichten* erscheine»
täglich mit Ausnahme der
Eonn - und Feiertage. '/«jähr¬
lich erAbonnementspreis 2 -/L,
durch die Post bezogen inkl.

Bestellgeld 2 27
Man abonniert bei allenPost-
anstalten , Oldenburg in der
Expedition Peterstraßeö.
G- r» «pi -«ck »nscbIuss I» i-. 4S.

Inserate findendiewirksamste
Verbreitung und kosten iia
das Herzogt. Oldenburg pr«

Zeile 15 sonsttge20

Oldenburg : Annoncen-Expe«
dition v . F . Büttner , Motten»
ftraße l , und Wilh. Cordes,
Haarenstr . S. Zwischenahn: H.
Sandstede , sowie sämtliche

Annoncen-Expeditione«.

Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde- und Landes - Interessen.

Oldenburg, Dienstag , den 1. Mäk ; 1904. XXXV ! ! !. Jahrgang

Hierzu zwei Beilagen.

Tagesrimöschau.
Der Kaiser unterließ heute morgen seinen beabsichtigten Besuch

am hiesigen Hofe wegen Unpäßlichkeit der Großherzogin.

Bei neueren Unruhen in Kamerun sind mehrere Weiße ermordet
worden. »

Major v. Estorfs hatte am 25 . d . Mts . ein lOstündiges schweres
Gefecht mit den Herero zu bestehen, das mehrere Tote und Ver¬
wundete kostete. »

Der Sozialdemokrat Göhre verzichtete auf die Kandidatur in
Zschogau-Marienburg.

*

Vor Port Arthur soll gestern wieder ein großes Seegefecht statt¬
gefunden haben. »

Die Japaner sollen Wladiwostock blockiert haben.

Auf Korea sind die russischen und japanischen Vortruppen an¬
einander geraten.

Der Gesetzentwurf
für das Grotzherzogtum Oldenburg über

die Verwaltungsgerichtsbarkeit.
? ? Oldenburg , 1 . März.

Gerade vier Jahre sind ins Land gegangen , seit am
21 . Februar 1900 der Landtag auf den selbständigen An¬
trag des Abgeordneten Freiherrn von Hammer-
stein einstimmig die Staatsregierung um den Ent¬
wurf eines Gesetzes, betreffend die Verwaltungsrechts-
pfleae , ersuchte, und der Minister Jansen erklärte , daß,
die Regierung mit den Zielen des Antrags einverstanden
sei und eine Vorlage für den nächsten ordentlichen Land¬
tag versprach . Aus seinen Worten , daß eine Reihe von
Staaten dazu als Muster dienen könne, ging hervor , daß
diese für ein modernes Staatswesen notwendige Neu¬
ordnung Nicht allzu große Schwierigkeiten und Arbeit
bieten könne. Wir sind seinerzeit und auch in neuerer Zeit
ausführlicher auf diese Landtagsverhandlungen einge¬
gangen , in frischerer Erinnerung werden noch die vom
2 . Dezember 1902 sein , in denen der Enttäuschung des
Landtages darüber , daß ein Gesetzentwurf nicht fertig sei,
Ausdruck gegeben wurde und die Regierung generelle Di¬
rektiven erhielt , mündliches Verfahren , ausgiebige Ver¬
tretung gewählter Mitglieder , insbesondere Gerichte für
die Fürstentümer.

Nunmehr hat der Landtag endlich den Entwurf . Aus
demselben ist erst so recht zu ersehen , von welch' durch-
greifender Bedeutung diese Neuordnung ist für die ge¬
samte Staats - und Kvmmunalverwaltung . In der ein¬
gehenden Begründung des Antrages von Hammerstein,
worin auch die Zuständigkeitssachen ausgezählt waren,
ist das noch nicht so zutage getreten . Der großen Wich¬
tigkeit sowohl , wie der ungewöhnlich großen Arbeit ent¬
sprechend , hat der Landtag denn auch einen besonde¬
ren Ausschuß eingesetzt, der nun in vier Wochen das
alles gründlich durchzuarbeiten die Aufgabe hat , wozu die
Regierung vier Jahre benötigte . Der Zusammensetzung
dieses Sonderausschusses nach aber halten wir ihn seiner
Aufgabe gewachsen. In der Landtagsverhandlung am
2 . Dezember 1902 hat , dem Berichte zufolge , Herr Minister
Willich dies Gesetz „eines der größten Gesetzeswerke, das
schwierigste Gesetz " genannt , „das wir seit 50 Jahren in An¬
griff genommen .

"
Ter Gesetzentwurf ist in 3 Hauptabschnitte eingeteilt:

1. Verwaltungsgericht . 2 . Zuständigkeit . 3 . Verfahren.
Tie im Abschnitte 1 behandelte Organisation ent¬

spricht dem Anträge von Hammerstein . Es soll ein Ober¬
verwaltungsgericht für das Großherzogtum zu
Oldenburg geschaffen werden , das für die Fürstentümer
die zweite und letzte Instanz , für das Herzogtum die ein¬
zige Instanz bildet , ferner Verwaltungsgerichte in
den Fürstentümern Lübeck und Birkenfeld . Von verschie¬
denen Abgeordneten (Meyer- Holte ) wurden auch für das
Herzogtum Verwaltungsgerichte erster Instanz gewünscht,
welche, ähnlich dem preußischen Kreisausschuß , hier der
Amtsvorstand bilden könnte , und die die sog. Bagatell¬
sachen erledigen sollten . Diese sind nicht vorgesehen.

Das Oberverwaltungsgericht wird gebildet aus einem
Präsidenten , 2 Verwaltungsbeamten , 2 Richtern und 2 dom
Landtage gewählten Mitgliedern , die keine Staatsbeamten
oder Militärpersonen sein dürfen . In Steuersachen haben
die gewählten Mitglieder nicht teilzunehmen.

Tie Verwaltungsgerichte für die Fürstentümer
bestehen aus dem Regierungspräsidenten als Vorsitzenden,
1 Verwaltungsbeamten , 1 Richter und 2 vom Provinzial¬
rat gewählten Mitgliedern.

Diese Zusammensetzung betr . haben wir bereits einen
Artikel veröffentlicht , welcher für die gewählten Mit¬
glieder , dje LsiW , die Mehrheit forderte . Dahingehend

sind uns inzwischen noch mehr Stimmen bekannt ge¬
worden , die mit unserer Ansicht übereinstimmen.

Nur der Präsident des Oberverwaltungsgerichtes
soll im Hauptamte , die übrigen Mitglieder im Nebenamte
fungieren . An neuen Beamten sind daher nur vorgesehen
ehr Präsident des Oberverwaltungsgerichts und ein Ge¬
richtsschreiber . Dem Präsidenten soll nicht lediglich die
Leitung der Geschäfte, sondern der Regel nach auch die
Bearbeitung der einzelnen Sachen obliegen.

Ter 2. Abschnitt behandelt die Zuständigkeit,
welche sich auf Streitigkeiten aus dem öffentlichen
Rechte erstreckt, die durch Angabe im einzelnen näher
bezeichnet sind . Wir müssen uns auf Anführung der wich¬
tigsten Angelegenheiten beschränken . Ter vom Berwal-
t un gsausschuß des Landtages ausgesprochene Wunsch,
„daß die Entscheidung von Zweckmäßigkeitsfragen in
weitem Umfange einbezogen werde "

, kann wohl nichtals
erfüllt angesehen werden , diese bleiben nach dem Ent¬
würfe vielfach ausgeschlossen . Immerhin ist von großer
Wichtigkeit, daß die Klage gegen polizeiliche Ver¬
fügungen in weitem Umfange zugelassen ist. Das ist
eine durchgreifende Aenderung gegen die bisherige Er¬
ledigung im Beschwerdeweg , der wohl meistens als aus¬
sichtslos nicht betreten rst bei den vielartigen und man¬
nigfachen Fällen , in denen mit Recht oder Unrecht die Be¬
troffenen einen Irrtum oder gar eine Willkür der Behörde
annehmen . Die Verwaltungshandlungen , welche die Be¬
hörden nach freiem Ermessen vornehmen , also in denen
eine Beschränkung auf gesetzliche Vorschriften nicht vorhan¬
den ist , fallen nicht unter die Gerichtsbarkeit , sondern
verbleiben der Entscheidung durch das Staatsministerium,
dahin gehörten z . B . die Bestätigung von Gemein¬
debeamten, also auch der Beigeordneten, welche
augenblicklich für Bant auf der Tagesordnung steht, sowie
die Disziplinarstrafen gegen Gemeindebeamte.

Der Berwaltungsgerichtsbarkeit unter¬
liegen:

in Kommunalangelegenheiten Streitigkeit , n
über den Besitz des Gemeindebürgerrechts, die
Gültigkeit der Wahlen zur Gemeindevertretung,
die Mitbenutzung der Gemeindeeinrichtungen und
-Anstalten , die Heranziehung und Veranlagung zu Kom¬
mun allasten usw . ;

ferner die Streitigkeiten über den Unterstützungs-
Wohnsitz nach den Reichsgesetzen. Die Kommission für das
Heimatwesen in Oldenburg soll dafür aufgehoben werden,
weiter

. in Wegeangelegenheiten Streitigkeiten über
die öffentliche Wegepslicht , d . h . zur Anlegung und Unter¬
haltung , Klagen gegen die Heranziehung und Veran¬
lagung zu den Weglasten , über die Verpflichtung der
Grundeigentümer und die Grenzen der Gemeinden usw.
Dazu sind aber eine Reihe von Ausnahmen gemacht,
welche nach Ansicht des Entwurfs in das administrative Er¬
messen gestellt bleiben müssen , worüber aber die Ansichten
des Landtages vielleicht andere sein können;

in Wasserangelegenheiten Streitigkeiten über
die Verpflichtung zur Instandsetzung und Unterhaltung der
öffentlichen Wasserzüge , die Heranziehung zu den Wasser¬
lasten , die Benutzung zur Entwässerung , Bewässerung,
Stauanlagen und Triebwerken , sonne Genossenschastssachen.
Ebenso wie bei den Wegesachen sind aber auch hier die
Entscheidungen wichtiger Dinge , Anlegung neuer Wasser¬
züge, die Feststellung der Wasserzugsregister und der Be¬
sticke der Verwaltungsgerichtsbarkeit entzogen und ver¬
bleiben denr Ministerium.

in Schulangelegenheiten nur die Streitig¬
keiten über die Zugehörigkeit zur Schulacht , über die
Gültigkeit der Wahlen , gegen die Veranlagung °zn den
Schullasten . Tie vielen sonstigen Schulsachen , z. B . die
Schulbausachen , sind im Entwurf nicht enthalten , sollen
also den Entscheidungen der Oberschulkollegien und des
Ministeriums verbleiben;

die Gewerbesachen, welche im Reknrsversahren
nach der Reichsgewerbeordnung zu erledigen sind , na¬
mentlich gegen die zahlreichen gewerblichen Genehmigungen
und Konzessionen und deren Versagung , die Vereins-
s a chen nach dem Bürgerlichen Gesetzbuche, die Sachen der
Stellenvermittelung für Schiffsleute und der
privaten Ve rsich eru n g s u n tern eh m un gen, die
Klagen über Auflösung von Erwerbs - und Wirtschxsits-
genosstnsckjasten

^ i^ ^us Grund der Arbeiter - Ver¬
sicherungsgesetze, welche ein Reknrsversahren nach
der Reichsgewerbeoronung oder ein Verwaltungsstreitver¬
fahren zulassen . Nur gegen die Entscheidung der Behörden
in Fällen der Versicherungspflrcht , der Beitragsentrichtung
und der Unterstützungsansprüche rn der Krankenversiche¬
rung soll die Klage im ordentlrchen Rechtswege statt-
findmi ,

qegen Beanstandungen von Beschlüssen der
Handelskammer durch die Aufsichtsbehörde;
^ die Klagen gegen Versagungen der Aufnahme oder
Entlassung in Sachen der Reichs - und Staats - An-

geLörigkeit .:

in Angelegenheiten der Landwirtschastskam-
mer Klagen we^en der Umlagen und gegen die Beanstan¬
dung von Beschlüssen;

Klagen in einigen Angelegenheiten nicht staatli¬
ch er Eisenbahnen und einige andere.

In Steuers ach en soll nur das Oberverwaltungs¬
gericht und auch dieses nur ohne die gewählten Mitglieder
in der Zusammensetzung von fünf ernannten Juristen zu¬
ständig sein , und zwar für Klagen gegen eVranlagung und
Heranziehung zur Einkommensteuer , Grund - und Gebäude-
steucr , Erbschaftsäbgabe , Festsetzung der Gewerbsrekog-
nition und der Wandergewerbesteuer . Es können nur die
Schlußentscheidungen über die Veranlagung und Heran¬
ziehung selbst durch Klage angefochten werden , es soll
solche also nur zulässig sein wegen Rechtsfragen , nicht
wegen eines Irrtums rn bezug auf tatsächliche Verhält¬
nisse, also z . B . , daß die Höhe des steuerbaren Einkom¬
mens überschätzt sei. i

In allen diesen für die Berwaltungsgerichtsbarkeit zu¬
gelassenen Streitsachen ist die Klage nur zulässig , wenn
der Jnstanzenzug im Verwaltungswege durchgemacht ist,
dieselben müssen größtenteils zunächst durch das betreffende
Departementsministerium entschieden werden . Nur die Re¬
vision beim Staatsministerium als Gesamtministerium soll
dabei in Wegfall kommen.

Ueberflüssig und deshalb aufgehoben werden die M-
teilung für Gewerbesachen im Ministerium des Innern und
die Kommission für das Heimatwesen.

Ter 3 . Abschnitt , das Verfahren betreffend , enthält 50
Paragraphen . Aus denselben ist besonders hervorzuheben,
daß das mündliche Verfahren , entsprechend dem Ersuchen
des Landtages , stets zulässig ist. Die Gebühren , für welche
ein Tarif beigefügt ist, sowie die baren Auslagen des
Verfahrens und die Anwaltsgebühren fallen der unter¬
liegenden Partei zur Last . (Siehe auch unter Landtag .)

Aus dem Reichstag.
Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt unterm 28 . Februar:
Die Russendebatte gilt der O ffentlichk. it , nach den

dichtbesetzten Reichstag - tribünen zu schließen , als eine Parla¬
mentarismen Aktion ersten Ranges. Den Abgeordneten
keineswegs. Im Parquett zeigten sich große Lücken ; auch die
Linke , von der der Vorstoß geaen die Regierung ausging,
war spärlich besetzt. Abg. Dr . Müller - Meiningen (Fr.
Volksp.) leitete heute das Gefecht ein mit einer scharf-
kri tischen Redeu. a. über den preußisch-russischen Aus»
lief rungsvertrag , durch die er den Etaatssekr tär des Aeußeren
Frhr . v . Rickthofen und die preußischen Minist r der Justiz
und des Innern , Schönstedt und Frhr . v . Hammecstein» zur
Erwiderung veranlaßte . Frhr . v . Richthofen eiklärte,
daß die Fremdenpolizei speziell gegenüber russischen Staats¬
ange örigcn heute genau so gehandhabt werde wie zur Zeit
des Fürsten Bismarck. Von Auslieferung könne nicht ge¬
sprochen werden, es handle sich einfach um Ausweisung.
Frhr . v . Hammerstein lehnte es bei dieser Gele enbeit
rundweg ab, im Reichstag über die preußische Polenpolitik
Rede und Antwort zu stehen . Abg. Fürst Radziwill
(P le ), dem dieser Bescheid galt , hatte aber die Genugthuung,
daß der Minister die Tapferkeit der polnischen Soldaten als
über jeden Zweifel erlaben bezeichnete . Das wird Balsam
sem aus die Wunden der „geknechteten " P len. Im übri en
konnten die Ministerreden den Eindruck nicht verwischen, daß
von der Ausweisungsbefugnis gegenüber den rnisischen
Studenten in besonderem Maße Gebrauch gemacht wild,
wenn auch bei den von so ialdemokratischer Seite angezogenen
konkreten Fällen die preußische Regierung in der Lage war,
ihr Verhalten zu rechtfertigen. Speziell ist der Vorwurf , . ie
preußischen Behörden hätten sich Gesetzwidrigkeitenzu schulden
kommen lass n , n cht länger aufrecht zu erhalten . Auf keinen
Fall aber darf man russische Studenten und russische Anar¬
chisten in einen Topf werfen, hier muß mit großer Vorsicht
unterschieden werden. Und was das Fremdenrecht betrifft,
so darf gegen die in Deutschland lebenden Ausländer polizei¬
lich nur vorg gangen werden, wenn sie den in Deutschland,
nicht im Ausland , bestehenden Gesetzen zuwidergehandelt
haben . Darin waren auch die Redner der bürgerlichen
Parteien einig , die Abg . Schräder (Fr . Vgg .) , Dr . S at t-
ler (natl . ) und Dr . Spahn (Ztr . ), von denen im übrigen
Tr . Sattler sich durchaus aus die Seite der Regierung
stellte . Unter solchen Umständen hatte Abg . Bebel (Soz .)
mit seiner Rückzugskanonade keinen leichten Stand.

Er bcmü le sicy mit dem vollen Aufgebot seines Tem¬
peraments , die Position seiner Partei zu decken und die
„L .ebesd.enste " der preußischen Polizei gegen Rußland in
bengalische Beleuchtung zu rückei. Um diese Stunde erschien
Gcaf Bülow im Sitzungssaal . Er hörte Heren Bebel s hr
aufmerksam zu, der seinerseits nicht verabsäumte , das Inte¬
resse d s Reichskanzlers wachzuhallen. So sprach er wiever¬
holt von der „ bis zur S -lbstentwürdigung gehenden, atavistischen"
Freundschaft Deutschlands zu Rußland , was rumultuarischen
Widerspruch auf der Rechten entfesselte. Das Ere >gn ß des
Tages aber war das redneriscke Eingreifen des Reichskanzlers.
Graf Bulow war , wie er eingangs bemerkte, telephonisch
in Kenntnis gesetzt worden, daß Herr Bebel eine donnernde
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Rede halten werde, und aus dem Krankenzimmer herbeigeeilt,
um die Antwort auf der Stelle zu erteilen. Sie war in der
Form außerordentlich glücklich und sachlich von größtmög¬
licher Schärfe gegen die Sozialdemokratie, „ die Berater und
Helfershelfer fremder Nihilisten "

, die er auf dem Gebiet
der nationalen Würde nicht für zuständig halte . Aus das
Entschiedenste aber wandte sich Graf Bülow gegen die
„impertinente " Protesterklärung der russischen Studenten
in Berlin . „Wir find in Deutschland noch nicht so weit,
von Schnorrern und Verschwörern uns auf der Nase
Herumspielen zu lassen !" Lebhafter , immer neuer Beifall
tönte zum Kanzler empor , der sich mehrfach auf Fürst
Bismarck bezog , auch heute wieder die Waffe der Satire
mit Eleganz handhabte und das Gefecht mit einem Schlag
zu einem für die Sozialdemokratie verlorenen machte.
Abg . Haase (Soz . ) bemühte sich vergeblich , die Wirkung
dieser Rede abzuschwächen. Ebensowenig gelang es aller¬
dings dem Abg . v. Kardorsf (Rp .) und den preußischen
Ministern , sie zu vertiefen . Der Unmut , der auf der äußer¬
sten Linken am Schluß zum Ausdruck kam, war nach alle¬
dem begreiflich.

Der russisch- japanische Krieg.
* Oldenburg , 1 . März.

Die Dinge bei Port Arthur scheinen einer Entscheidung
zuzutreiben. Die sich mehrenden Angriffe der Japaner , ihre
Truppenlandungsversuche auf der Halbinsel Liaotung und
andere Anzeichen sprechen dafür . Wenn man will, kann man
auch folgenden Tagesbefehl des russischen Kommandanten
Stöffel als Zeichen dafür ansehen. Der General erinnert
die Verteidiger der Festung , des Festungsrayons und die Be¬
völkerung daran , daß die Japaner die Besitzergreifung Port
Arthurs für eine nationale Ehre halten . Aus den hart¬
näckigen Angriffen der Japaner , der Beschießung der Forts
und verschiedener Buchten folgere er, daß der Feind die Ab¬
sicht habe, auf der Halbinsel zu landen , und zu versuchen,
von der Festung Besitz zu ergreifen, oder im Falle eines
M -ßüngens die Eisenbahn zu zerstören. Ter Feind irre sich
aber. „Unsere Truppen aber rmssen es, " fährt der Tages¬
befehl fort , „und ich tue es der Bevölkerung kund, daß wir
nicht weichen . Wir müssen bis aufs äußerste kämpfen, da ich,
der Kommandant , niemals Befehl zum Weichen geben werde.
Darauf richte ich die Aufmerksamkeit der weniger Ruhigen.
Ich fordere alle aus, sich durchdringen zu lassen von der

Ueberzeugung, daß es notwendig ist, bis auf den Tod zu
kämpfen. Wer ohne zu kämpfen fortgeht, wird sich nicht
retten . Es gibt keinen Ausweg . Auf drei Seiten ist das
Meer und auf der vierten wird der Feind sein . Es bleibt
nur übrig zu kämpfen."

W .e jetzt fest ge stellt ist , wurde in der Nacht vom 25.
Februar ein japanisches Torpedoboot in die Luft ge¬
sprengt. Ein anderes ist gesunken. Ten Rumpf des letzteren
spülten die Fluten ans User.

Die ruffische Telegraphenagentur meldet aus Liaojang
vom 29. Februar : In Niut >chwang lebende Ausländer
teilen mit : Tie japanische Flotte erhielt den Befehl, am 1.
März unbedingt Pjort Arthur zu stürmen und
einz » nehmen. Die konzentrierten chinesischen Truppen
westlich von Mukden in den Rayons Kopangtse und
Hstn-min -tun erscheinen sehr verdächtig. Tie chinesischen
Truppen verstärken die Posten und schaffen Kampsvorräte
herbei. Tie Haltung der Bevölkerung ist nicht überall zuver¬
lässig. In manchen Orten verweigern sie den Verkauf von
Produkten.

Amtlich meldet vom 28. Februar ein Telegramm des
Generalmajors Pflug u . a . folgendes : Die Nacht zum 27. Febr.
ist in Port Arthur ruhig verlaufen . E .n feindlichesGeschwader
hält sich in der Nähe Port Arthurs - Es laufen Nachrichten
ein über Truppenbewegungen der Chinesen westlich
des Liauflusfes. Gerüchten zujolge befinden sich gegen lOOOO
Mann unter General Ma auf dem Wege zwischen Tundschu
und Tschaojan. Die Schutzwache der Schinm .ntuubahn ist
verstärkt worden . Aus jeder Station befinden sich gegen 40
bis 50 chinesische Soldaten . Unsere berittenen Truppen
sind in Korea eingerückt. Die koreanische Bevölkerung
verhält sich gegen uns freundschaftlich.

Nach den neuesten Meldungen sollen die Japaner
Wladiwostok blockiert haben. Auch sollen die japanischen
und russischen Vortruppen in Nord -Korea südlich vom
Aalu aneinandergeraten sein.

Der neueste Angriff.
LlDL. London , 1. wrarz. „Tu .ch Telegraph " berichtet

aus Jukou vom 29 . Febr . : l5 japanische Kriegsschiffe fanden
sich um 10 Uhr vor Port Arthur ein und eröffnetcn ein
Bombardement . Drei russische Kreuzer und vier Torpedo¬
boote verließen den Hasen, um das Gefecht aufzunehmen,
mußten aber der Uebermacht weichen und in den Hafen
zurückkehren-

Der Kreuzer „ Askold" ist im Begriff zu sinken . Der
Kreuzer „Nowik" wurde schwer beschädigt. Em Torpedo¬
boot wurde zerstört. Auch der „Retwisan " wurde schwer
beschädigt.

Die Beschießung dauerte zwei Stunden . Die japanische
Flotte hat sich in bester Ordnung zurückgezogen.

Russische Artillerie ist nach der Kigroubai entsandt
worden.

FoliLischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Die Beisetzung des jungen Prinzen Heinrich
Sonntag abend 10 Uhr fand die feierliche Uebersührung
der Leiche des Prinzen Heinrich vom königlichen Schlosse zu
Kiel nach der Nikolaikirche statt . Dem Leichenkonduktvoraus
schritt eine Abteilung Matrosen mit geschultertem Gewehr.
Hieran schloß sich eine Abteilung Seesoldaten mit Fackeln, und
hinter diesen trugen Fähnriche zur See den weißen Sarg,
welcher die Leiche de» Punzen barg. Dem Sarge folgten
u . a . der Großherzog von Hessen und Prinz Heinrich.
Nachdem auch Prinzessin Heinrich mit Gefolge zu Wagen
eingetroffen war, fand eine kurze Trauerfeier statt . Tie
Leichenfeier für den jungen Prinzen fand gestern in
Gegenwart des Kaisers um 11 Uhr in der Nckolaitirche statt.

— Aus Kamerun. Tie „ N . A . Z ." schreibt : Nach
telegraphischen Meldungen des Gouvern urS in Kamerun
ist eine erste Kolonne der kürz . ich aus Anlaß der Nachricht
»on dem Tobe des SlationslciterS Grafen Pückler ent¬
sandten Strasexpcdition unter Leutnant Ritschmann am Kroß-
Huß eingetroffen, wo inzwischen der Mißerfolg der Pücklerschen

Expedition zu weiteren Ausschreitungen der Einge¬
borenen gegen die dort befindlichen Niederlassungen der
Gesellschaft „Nordwestkamerun" geführt hatten . Leider sind
bei diesen Unruhen drei Angestellte der Gesellschaft,
die Herren Küster, Schoos und Schmidt ums Leben gekommen
und die dortigen Faktoreien der Gesellschaft geplündert und
zerstört worden. Es verlautet , daß auch die Station Ossidinke
zerstört worden sei, doch liegen hierüber amtliche Meldungen
nicht vor . Das Gouvernement ist angewiesen, fortlaufend über
die Angelegenheit drahtlich zu berichten.

— PaulGöhre hat im Interesse der Einigkeit der
Partei auf die Kandidatur in Zschopau- Marienberg verzichtet.
An seiner Stelle wird der Photograph Pinkan in Leipzig
kandidieren.

Vom Herero-Ausstande.
Ein schweres Gefecht mit den Hereros meldet ein

Telegramm des Gouverneurs Leut wein vom 28. Februar,
das gestern amtlich bekannt gegeben wurde. Es besagt:

Die Kolonne des Majors v . Estör ff hatte am
25. Febr . ein zehnstündiges schweres Gefecht an der

Wasserstelle Otjihinanaka , 50 Kilometer von Omaruru,
gegen zahlreiche und tapfer fechtende Hereros in vorzüglicher
Stellung , gegen die Artilleriewirkung unmöglichwar . Abends
wurde die feindliche Stellung durch Sturm der Kompagnie
Franke durchbrochen, worauf die Hereros sich in östlicher
Richtung zurückzogen . Die Verluste des Feindes sind unbe¬
kannt ; erbeutet wurden 500 Stück Großvieh und 2000 Stück
Kleinvieh.

Tie deutschen Verluste sind : Tot: Oberleut¬
nant Otto Schulze aus Krosin . Schwer verwundet:
Oberleutnant Schönau - Wehr (Schuß am linken Knie),
Oberleutnant Hannemann vom Seebataillon und Leut¬
nant v . Stülpnagel (beide Schuß durch den rechten
Oberarm ), Gefreiter Vollrat Friedrich aus Coswig,
Kreis Zerbst (Querschuß durch den Unterkiefer ), Gefreiter
Ernst Binder aus Holzgerlingen in Schwaben (Schuß durch
die linke Lunge und den linken Oberarm ) . Leicht ver¬
wundet: Sergeant Bernhard Becker aus Brackupönen,
Ostpreußen (Streifschuß an der rechten Backe) , Gefreiter
Bruno Sputh aus Schönefeld - Kreis Leipzig (Streifschuß
am linken Unterarm ), Gefreiter Reinhold Meusel aus
Wald , Kreis Zittau , Königreich Sachsen (Streifschuß ! am
Kopf) .

Berlin, 29. Febr . Gouverneur Leut wein meldet
ferner unter dem 29. Februar , daß die Kolonne des Ma¬
jors v . Glasenapp Orvikango erreicht habe . Der
Feind sei nördlich ausgewichen.

Der Kommandant des vor Swakopmund lie¬
genden Kanonenbootes „ Habicht " , Korvettenkapitän Gu-
dewill , wurde plötzlich in die Heimat zurückberufen.
Zu seinem Nachfolger wurde Kapitänleutnant Kühne er¬
nannt . Es wäre nicht uninteressant , zu erfahren , wes¬
halb dieser Offizier , der vor Eintreffen des Gouver¬
neurs LeutwAn die gesamten militärischen Operationen
mit Eifer und Geschick leitete , zurückbeordert wurde.

Aus dem Hroßßsrzogtum.
» er Rochdruck unserer mit «»rresj >»nbei»zeichen »ersehe« « OriiinelteriM,
» r»r mit , «neuer Quellen,» ,eie zesiütte ». Srittellnnze» nur BeriMI
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Oldenburg . 1 . März.
* Der Besuch des Kaisers am hiesigen Hofe mußte

gestern abend spät noch wegen plötzlich eingetretener Unpäßlich-
teil der Großherzogin abgesagt werden. Um 8,50 Uhr heute
vormittag traf der kaiserliche So n Verzug auf dem mit
Guirlanden geschmückten Bahnhof ein. Der Kaiser entstieg
demselbenund begrüßte die zur Begrüßung anwesende Herzogin
Sophie Charlotte , den Erbgroßherzog und Herzog
Georg. Der Kaiser unterhielt sich einige Zeit mit der
Herzogin Sophie Charlotte und fuhr um 8,55 Uhr nach
herzlicher Verabschiedung nach Wilhelmshaven
weiter. Der Kaiser trug Admiralsuniform
und zeigte ein recht gesundes Aussehen. In seiner Begleitung
befanden sich Hausmarschall Freiherr v . Lyncker, General
der Infanterie Generaladjutant v. Pl essen, Admiral Freihr-
v. Senden - Bibrau, Flügeladjutant Fregatten -Kapitän
v. Grumme, Flügeladjutant Hauptmann Graf v. Lambs¬

dorff und stellvertretender Leibarzt vr . Ni ebner.
Einige Truppenteile , die auf dem Pferdemarktplatze übten,

nahmen beim Vorbeifahren des Kaisers Paradeaufstellung
ein . Der Kaiser zeigte sich am Fenster und grüßte.

* Die Entwickelung des Amtes Rüstringen in den
letzten drei Jahren . W e sehr die mit Wilhelmshaven ver¬
wachsenen im Amt „ Rüstringen " zusammengefaßten drei
oldcnburgischen Gemeinden Bant , Heppens und Neuende in
den letzten drei Jahren vom Dezember 1900 bis Dezbr. 1903
an Bevölkerung zugenommen haben, ist aus folgenden Zahlen
ersichtlich . 1 . Gemeinde Bant : 1903 21000 Einwohner,
1900 16000, Zunahme 5000 Einwohner ; 2 . Gemeinde Heppens:
1903 11000 , 1900 8000 Einwohner , Zunahme 3000 ; 3 . Ge¬
meinde Neuende: 1903 5000, 1900 4000 Einwohner . Der
Gesammtzuwachs betrug also von 1900 bis 1903 9000 Ein¬
wohner oder jährlich 3000 Seelen.

* Nautischer Vereinstag . Auf dem in diesen Tagen
in Berlin versammelten Deutschen Nautischen Vereinstage
wurde heute an Stelle des verstorbenen langjährigen Vor¬
sitzenden des Vereins, Herrn Geh. Kommerzienrat Sartori-
Kiel, der Vorsitzende der Handelskammer Oldenburg , Herr
Geh. Kommerzienrat A. Schuttze , zum Vorsitz. » den gewählt.

* Der Tierschutzverein hat einen Stallraum als Unter¬
bringungsort für herrenlose Haustiere gemietet und für die
Fütterung der Tiere Sorge getragen. Er beabsichtigt, etwa
eingelieferte notleidende und anscheinend herrenlose Tiere ca.
eine Woche in dem Stallraum verpflegen und, wenn keine
Reklamation erfolgt, anderweitig über die Tiere verfügen oder
sie möglichst schmerzlos töten zu lassen. Der genannte Stall
befindet sich in dem Gewese des Herrn Schlächtermeister
Hattendorf zu Osternburg , Bremerstraße 24, welcher die
chm zugsführtenTiere ausnshmen wird . Der Verein hat diese

Einrichtung bei seinen leider noch knappen Mitteln zunächst
nur versuchsweise geschaffen und muß abwarten, ob es ihm
möglich sein wird, sie aufrecht zu erhalten.

^
* In der „Bavaria " findet heute abend ein arokes

Salvatorfest mit Konzert statt .
^ ^

-A. Der Transport des Einbrechers und vermutlichen
Raubmörders Gottwald, rsoto Jmmick, von Holland
nach Oldenburg soll, wie wir von authentischer Seite erfahren
erst dann erfolgen, wenn die Untersuchung vollständig abge

'
.

schlossen ist . Die Ursache liegt vermutlich in dem Umstande
daß man alsdann nach Beschaffung des gesamten Beweis¬
materials den Angeklagten um so leichter zu einem offenen
Eingeständnis zu führen hofft.

* Kampfgenossen - Verein Oldenburg . In der am
Donnerstag , den 3 . März , stattfindendeu Versammlung wird
nach Schluß des geschäftlichen Teiles Herr Redakteur Beier
einen Vortrag halten , „Ueber Leben und Treiben an Bord
eines Kriegsschiffes", woraus die Mitglieder aufmerksam ge¬
macht werden.

* Das nordwestdeutsche Litteratur -Bnrcau . Verlag
von H . Bi ermann, teilt uns mit Bezug auf die Reichstags«
Verhandlung vom Sonnabend folgendes mit : „Es ist unwahr,
daß der Verlag an das Ministerium ein Gesuch gerichtet
hat des Inhalts , daß Biermann vom Gefängnis aus
sein Blatt , den „Residenzboten ", leiten wolle.
Es ist nur gebeten worden, daß B . eine Tageszeitung , die
„ Nachrichten für Stadt und Land ", halten dürfe und daß es
ihm erlaubt werde, bis 10 Uhr abends Licht brennen zu
dürfen . Es sind dies Vergünstigungen, weiche in allen anderen
deutschen Bundesstaaten den gefangenen Redakteuren zuge¬
standen worden sind. Um etwas anderes ist das Ministerium
nicht gebeten worden".

* *) Auszeichnungen . Auf der Geflügel - Ausstellung
in Geestemünde vom 27 . bis 29 . Februar erhielten die nach¬
folgenden oldenburgischen Aussteller Preise : Herr Wiih . Walter -Olden¬
burg einen Ehrenpreis sowie 2 ., 3 . und 4. Preise ans Faverolles und
einen 3. Pr . auf weiße Mechelner ; Herr G . Dettmers -Tossens 3. Pr.
aus schwarze Langshan ; Herr H. Möhle -Barel 3 . und 4 . P .eis auf
Silber -Wyandottes ; Herr Karl Schönfeld-Westerstede einen Ehrenpreis
auf SUber -WyandotieS und 1 . Pr . aus silberhalsige Dorking ; Herr I.
Lampe-Oldenburg 1. und 3 . Pr . auf gesperberte Mechelner ; Herr Aug.
Meinardus -Osternburg 5 . Pr . ; Herr A. Tantzen -Jever 3. Pr . und
Herr O . F . Olimanns -Ieoer Ehrenpreis auf Andalusier ; Herr Heinr.
Rave -Loy 5 . Pr . auf rebhuhnsarbige Italiener ; Herr Reinhold Carus-
Oldenburg Ehrenpreis aus gespcrberte Italiener und Herr W . Stahn-
Oldenburg 2 . und 3. Pr . auf Hamburger Silberlack.

**) Der Verband Oldenburger Geflügelzuchtvereine
hält nächsten Sonntag im Saale des Hotecs „ Zum Grasen
Anton Günther " in Oldenburg seines diesjährige Frühjahrs-
Vertreterversammlung ab. Es liegt eine sehr reichhaltige
Tagesordnung vor.

* Die Nebenstraße . Nachdem der Durchbruch der Nebenstraße
zur Efluftraße ungechhr vollendet ist, dürste es interessieren, was die
Wegegenossenschaft in den letzten Jahren zur Verbesserung und Ver¬
schönerung ihrer Straße getan hat . Zuerst wurde das Grundstück
zur Durchführung zur Lambertistraße für 1400 Mk. erworben , dann
von jedem Anlieger die erforderliche Grundfläche zur Verbreiterung
der Straße unentgeltlich abgetreten und für ca. 500 Mk. Trottoir
gelegt. Dadurch , daß jetzt das Grundstück zur Durchführung nach der
Efeuslraße für ca. 3000 Mk. erworben wurde , hat die Wegegenossen¬
schaft auycr den abgetretenen Grundflächen eine Summe von b—6000 Mk.
auMwandt . Die L-traße , welche jetzt säst vollständig bebaut ist, wird
yoraussichtlich in diesem Jahre neues Pflaster erhalten.

-n. Besitzwechsel . Herr Lräuereibrsttzer Haslinde in
Ohmstede vertausre , wie wir hören, sein an der Lonnerjchweer-
slrape belegenes Immobil sür ca . 20,000 Mk. an die Herren
Tapten u. Baren städt. Dieselben gedenken , das Haus
niederreißen und an dessen Stelle zwei große Geschäftshäuser
erbauen zu lassen.

* Tie freie Arztwahl wird heute bei der Allgemeinen
Orts tranken ka >se eingeführt. 26 Aerzte und ein Zahnarzt
haben die Krank.nbehandtnng sür die Kasse übernommen.
Die Adressen sin en unsere Leser im Inseratenteil.

* Ten Bericht üver die Guttempler-Versammlung am
vorigen Sonntag in der Markthalle veröffentlichen ) wir
morgen.* Schnelle Wirkung . Aus Magdeburg, 29. Febr .,
wird der „Frankfurter Zeüung " geschrieben : „Gelegentlich der
Beratung der Resolution Bargmann tfreff. Vp.) betr . die
Behandlung politischer Gefangener in Gefängnissen im Reichs¬
lage kam zur Sprache , daß dem Redakteur der hiesigen „Volcs-
stimme" , Hans Marckwald, jede Selbstbeschäftigung und
Vergünstigung verweigert ist. (M . verbüßt im Gefängnis in
Gommern seit dem 15 . Januar eine Gesängnisstrafe von fünf
Monaten wegen einer Preßdelikte). Noch an demselben
Tage wurde die Gesängnisverwaltuug angewiesen, dem M
sowohl die Selbstbeschäftigung wie auch das Lesen
einer Zeitung (der „ Vosstschen Ztg .") zu gestatten. Bis
zum 27 . Februar Halle M ., dem selbst das Landgericht im
Urteil anerkannt hatte , daß er ein ehrenhafter Charakter sei,
sowohl seine Zelle selbst reinigen wie alle schmutzigen
Arbeiten selbst verrichten müssen. Sein Antrag , ihm wegen
semes kränklichenZustandes Selbstbeköstigung zu gestatten,
wurde jedoch abgelehnt. " Zur Nachahmung empfohlen!

-n ISS VVV Mark sür den Erwerb der Markthalle.
Ter Magistrat hat beschlossen, die Markthalle in den Be¬
sitz der Stadt zu bringen . Die heutige Versammlung der
Stadtvertretung hat über einen Antrag des Magistrats,
dahingehend , für den Erwerb und die Erweiterung der
Markthalle 122 000 Mark zu bewilligen , zu berate »-

*

X Eversten , 29. Febr. Die Schweineversicherung
Eversten hielt gestern nachmittag im „Odeon" eine Generaü
Versammlung ab, welche gut besucht war . Die verlesene
Jahresübersicht stellt sich für die noch junge Versicherung im.
allgemeinen günstig. An Mitgliedern waren am Schluffe
des Berichtsjahres 98 mit 208 versicherten Schweinen vor¬
handen . Die Einnahme betrug 496 Mk., die Ausgabe
385 Mk.- so daß ein Kassebestand von 113 Mk. verbleibt.
In den Vorstand wurden folgende Herren gewählt : E.
Ostmann , Vorsitzender, Borchert, Kassierer und Willers,
Schriftführer . Als Revisoren wurden Röbten und Postel
und als Taxatoren Wendemuth, Ostcrlhum, F . Ostmann und
Siegler gewählt. Der bisherige Vereinsbote Wendemuth
wurde wiedergewählt. Unter Verschiedenes wurde mitgeteilt,
daß das bereits vor einem Jahre beim Amte Oldenburg zur
Genehmigung eingesandte Statut noch nicht wieder zurück¬
geschickt ist . Tie Genehmigung wird voraussichtlich in nächster
Zeit erfolgen. Ferner wurde in Vorschlag gebracht, die vor¬
rätigen Versicherungsgelder bei der hiesigen Spar - und
Darlehnskasfe zinslich zu belegen und die Versicherung event.
als Mitglied der Kasse eintragen zu lassen. Ein definitiver
Beschluß hierüber soll in der nächsten Generalversammlung
gefaßt werden.

La . Wardenburg , 29 . Febr. Dem Landmann V. von



hier wurden sehr oft die Hühnereier aus dem Neste
qe stöhlen. Seinen eifrigen Nachstellungn ist es gelungen,
den Eierdieb in der Form eines Iltis zu fangen. — Infolge
des hohen Wasserstandes ziehen jetzt vielfach die Ratten in
die Wohnungen . — Die Kartoffeln sind in diesem Jahre
sehr teuer ; bezahlt wird pro Scheffel 1 .20 bis 1 .30 Mk. —
Der Kiebitz ist von seinem Winterausenthalt schon wieder
zurück.

K2 . Bürgerfelde , 29 . Febr. Der hier vor kurzer Zeit
gegründete Bürgerverein Stadtgebiet Oldenburg hat in letzter
Zeit wieder einen guten Zuwachs von Mitgliedern zu verzeichnen. —
Der Gesundheitszustand läßt hier in letzter Zeit zu wünschen
übrig. Unter den Kindern treten namentlich Diphtheritis und Keuch¬
husten sehr heftig auf ; diese gefürchteten Krankheiten haben schon
mehrere Opfer gefordert.* Ohmstede , 1 . März . In F . Eilers Saal veranstaltete
der Gewerkverein H. - D ., Ortsverein Ohmstede, einen Ge¬
sellschaftsabend, der in jeder Weise zufriedenstellend auf die
Tei.nehmer wirkte und jedenfalls auch zur Hebung des Ver¬
eins beitragen wird. Den Mitwirkenden gebührt voller Dank,
auch nur lobend kann man sich aussprechen über die von
Herrn Feuße gestellte Musik. Der Verein erfreut sich immer
eines regen Zuspruchs und wird auch wohl an diesem Abend
noch ein Betrag zum Fahnenfonds zu verzeichnen sein.

bs . Hammelwarde «, 29. Febr . Die auf Freitag in Kncks
Gasthause in Norderseld angesetzte Generalversammlung der
Spar - und Darlehnskasse Hammelwarden -war von 30
Genossen besucht , während die Zahl der Mitglieder am 1 . Jan.
d. I . 69 betrug, im Vorjahre 57. Nach dem Geschäftsberichte
betrug der Umsatz im verflossenenRechnungsjahre617 .202. 11 Mk.,
gegen etwa 532,000 Mk. im Vorjahre , das einen Reingewinn
ergab von 541. 11 Mk. Das Gesamtvermögen der Kasse
beträgt 93,849 Mk., die Schulden 92,508 Mk . Der Zinsfuß
flir Spareinlagen auf halbjährliche Kündigung war 3 °/», für
Vorschüsse an die Genossen 4«/», also betrug die Spannung
nur 1 «/» . Die Zinseneinnahme belief sich auf 2663 Mk.,
die Ausgabe aus 1654 Mk ., so daß ein Gewinn an Zinsen
erzielt wurde von 1009 Mk . Von dem Reingewinn gehen
statutengemäß 20«/» zum Reservefonds, nämlich 96,22 Mk.,dem Direktor wurden 50 Mk . und dem Stellvertreter desselben
10 Mk. bewilligt. Der Reservefonds einschl . Betriebsrücklage
ist in den 4 Jahren des Bestehens der Kasse aus 903 Mk.
angewachsen. Das ausaeschiedene Mitglied des Vorstandes,
Herr Rechnungssteller Meiners in Hammelwarden , wurde
Wiedergewählt, desgl. das durch Los ausgeschiedene Mitglied
des Aufsichtsrates , Herr Maurermeister Stolle in Hammel¬
warden.

xx . Nordenham , 28 . Febr. Der neue Fischereipier an
der Ocheite desFischereihafens geht nunmehr seiner Vollendung entgegen,
so daß er voraussichtlich in kurzer Zeit in Gebrauch genommen werden
kann . Die größte Strecke ist bereits sertiggestellt, nur am Nordende
sind noch einige Arbeiten, wie das Legen des oberen Planckenbelages
u. s. w. zu vollenden. Die Rammarbeiten im Fischereihafen sind schon
seit längerer Zeit beendet. Die große Dampsramme ist daher nach
Geestemünde zurückgeschleppt worden. Am Lande arbeitet noch eine
Leine durch Menschenkrastgetriebene Ramme, um die für ein an dem
neuen Pier zu errichtendes Kohlenlager nötigen Pfähle einzurammen.
Zu dem Pier sind zwei Eisenbahngeleiszuwegungen geschaffen , eine
am Süd - und eine am Nordende des Piers , so daß die Zn - und Ab¬
fuhr von Eisenbahnwagen sich mit der denkbar größten Einfachheit
und Leichtigkeit bewerkstelligen lassen wird. Schon seit längerer Zeit
liegt an dem neuen Pier das der Dampffischereigesellschaft„Nordsee"
gehörige Eisschiff „ Union ". Hoffentlich wird sich der Fijchdampfer-
verkehr an dem neuen Pier bald zu einem recht lebhaften gestalten.
Bei der stets steigenden Zahl der Fischdampfer der Gesellschaft darf
dieses wohl zu erwarten sein. — Im Fischereihafen arbeitet
fest einiger Zeit der Pumpenbagger „ Brake", um die vertragsmäßige
Wassertiefe, die durch den starken Sch. ick,all im hiesigen Fischereihafen
stets beeinträchtigt wird, wieder herzustellen. — Abgesehen von einigen
Fijchdampjern, die von den Fanggründen bei Island recht ansehnliche
Fänge anbrachten, bleibt der Fang der Fischdampfer noch immer recht
wenig ergiebig. Infolge dieses Umstandes und der Fastenzeit, in
welcher der Fijchkonsum in Gegenden mit katholischer Bevölkerung ein
besonders großer ist , sind daher die Fischpreise augenblicklichsehr hoch.

js . Brake , 28. Febr . Heute nachmittag fand hier eine
Vorturner st unde des Stadländer Turnerverbandes statt.
In der hierauf folgenden Delegiertenversammlung wurde als
Verbandsturnwart und Kaffewart Bakenhus-Brake, als
Schristwart Pflug -Brake wiedergewählt. Die nächste Vor¬
turnerstunde findet am 15 . Mai in Elsfleth statt . In der¬
selben sollen die Hebungen im Gerätewettturnen für das am
12. Juni in Rodenkirchen stattfindende Turnfest festgesetzt
werden.

r Bant , 29. Febr . Der Banker Konsumverein
erfreut sich eines stetigen Wachstums . Nach dem Geschäfts¬
bericht über das verflossene Gefchästshalbjahr ist die Mit¬
gliederzahl auf 4633, der Barumsatz auf 636,575 .69 Mk . ge¬
stiegen. Vereinnahmt wurden für die mit 652,239 .85 Mk.
eingekausten Waren 769,952.66 Mk . Das Gewinn - und Ver¬
lustkonto weist einen Brutto - Ertrag von 143,217,16 Mk. auf.
Hiervon sind , in Abzug zu bringen 42,698.32 Mk . Geschäfts¬
unkosten, 10,804,23 Mk. Bäckereiunkosten und 6423.55 Mk.
Fuhrwerksunkosten . Demnach verbleibt ein Reingewinn von
87,212 .21 Mk . Die Verwaltung schlägt der am 5. März
staltfindenden Generalversammlung die Verteilung von 9 '/-, »/»Dividende vor. Die Bilanz schließt mit 394,313 .54 Mk.

n Seefeld , 1 . März. Fernsprechverkehr. Wohl
keine Einrichtung hat so schnell allgemeine Anerkennung und
Aufnahme gefunden, als das Fernsprechwesen. Diese für
Handel und Verkehr so wichtige Errungenschaft erfreut sich
tagtäglich weiteren Zuspruchs . Es ist deshalb allseitig mit
Freuden begrüßt worden, daß in so vielen Gegenden in But-' adingen Fernsprechstellen nach und nach eingerichtet find.Während jedoch nun diese kleineren Orte, z. B Moorsee
Isens , Waddens , Sillens , Seeverns , Mitteldeich, SüllwardenLllrvürden rc ., den weiten Sprechbereich haben wie Burhaveund Nordenham, so ist der Sprechbereich für Seefeld dem¬gegenüber sehr beschränkt, ebenso für einige andere Fernsvreck-
stellen in Butjadmgen . Gerade für Seefeld würde nun ein

weiterer Sprechbereich sehr zweckmäßig sein . Die Bewohner
von z. B . Sillens , Süllwarden , Ellwürden könnten leicht,
wenn ein entferntes Gespräch stattfinden soll, sich zum Fern¬
sprechamt Burhave oder Nordenham begeben; für Seefetd ist
dies wegen der Entfernung ausgeschlossen . Seefeld hat zudem
schon jetzt einen erheblichen Fernsprechverkehr, und es konnten
viele Gespräche nach Bremen , Wilhelmshaven rc rc. nicht aus-
gesührt werden, weil solches nicht zulässig. Da nun eine
Neueinrichtung nicht erforderlich, die Ausdehnung des Sprech¬
bereichs vielmehr ganz allein von der Erlaubnis der Kaiser-
lichen Ober-Post -Dwektion zu Oldenburg abhängig sein wird,
darf hiermit der Wunsch ausgesprochen werden, daß diese
Erlaubnis erteilt und Seeseld nunmehr auch in Kürze den
Sprechbereich erhalten möge, der jetzt für Burhave und dis
vielen kleinen Orte in Butjadingen besteht.* Teefeld , 1 . März. Die im hiesigen Dorfe an der
Chaussee belegene Besitzung des Joh . Fr . Lüdemann ist
durch Vermittlung des Rechnungsstellers H. von Nethen
Hierselbst an den Händler Fritz Rohde hier für 3900 Mk.
verkauft worden.

* Hude , 29. Febr. 22 Proz. Dividende soll nach einem
Beschluß des Aussichtsrats der Chemischen Fabrik der
Generalversammlung zur Verteilung vorgeschlagen werden.

* Dinklage , 29. Febr. Die elektrische Beleuchtung
der Straßen ist durch Gemeindebeschluß gesichert und mu >z
die Anlage zum 20. September d. Js . sertiggestellt sein.

IZI Delmenhorst , 29. Febr . In der Donnerstag statt¬
gefundenen Generalversammlung des Lelmenhorster Männer¬
gesangvereins erfolgte zunächst die Rechnungsablage . Die¬
selbe ergab eine Einnahme incl. Kassebestand von 1089,37 Mk.
und eine Ausgabe von 520,26 Mk., mithin einen Ueberschuß
von 569,11 Mk . Nach dem Jahresbericht zählt der Verein
40 Säuger und 77 Gesangsfreunde . Es wurde an 40 Uebungs-
abenden gesungen; die durchschnittlicheZahl der Anwesenden
belief sich auf 67 «/» . Der bisherige Vorstand, bestehend aus
Lehrer Harmjanz als Liedervater, Lehrer Oltmann als Schrift-
und Kasseführer und Aktuar Benzler als Notenmeister, wurde
einstimmig wiedergewählt. In den Vergnügungsausschuß
wurden wiedergewählt : Kaufmann Richter, Kaufmann Schuppert,
Kaufmann Hohenner und Photograph Kastens. Das dies¬
jährige Stiftungsfest ist auf den 10 . April gesetzt. Das Pro¬
gramm enthält 3 Abteilungen : Konzert, Aufführungen und Ball.

ds . Brake » 29. Febr . Gestern fand hierfelbst in der
Turnhalle eine Verbandsvorturnerstunde statt , in
welcher geturnt wurden : Stabubungen (Frohlberg) Gruppe 90;
Reck, Gruppe 151 ; Pferd , Gruppe 18311 ; Barren , Gruppe
259. Der Besuch der Milturnenden war ziemlich gut . Nach
Beendigung des Turnens war in der Racshalle der Ver¬
bandsturntag , welcher von dem zeitigen Vorsitzenden des Ver¬
bandes, Herrn Hansing -Rodenkirchen eröffnet und geleitet
wurde. Als Verbandsturnwart wurde Herr Bakenhus - Brake
einstimmig wiedergewählt, desgl. Herr Pflug als Schristwart.
Eine geraume Zeit nahmen die Bestimmungen ein für das
diesjährige Verbandsturnfest , welches am 12 . Juni in Roden¬
kirchen stattfindel. Als volkstümliche Hebungen wurden be¬
stimmt: 1. Stemmen von 50 Pfd . (25 KZ) einarmig ; jede
Hebung Vs Punkt , 2. Weitspringen 3,60 nr ; jede 20 ow mehr
1 Punkt und 3. Hangeln 5V-> ur in 18 Sekunden ; jede
Sekunde weniger 1 Punkt . Zur Erlangung eines Preises find
20 Punkte erforderlich. Als Slabübungen für das Verbands¬
fest wurden dieselben Uebungen gewählt, welche auf dem dies¬
jährigen Gauturnfest in Varel am 3. Juli geturnt werden,
und welche in der Gauvorturnerstunde in Owenburg am
27. März durchgenommen werden sollen. Schließlich bestimmte
die Versammlung als Ort für die nächste Verbandsvoruirner-
stunde Elsfleth . Dieselbe ist am 15 . Mai , und werden dann
die Gerätübungen betannt gegeben.

av . Stollhamm , 28. Febr . Heute fand hier eine Vor¬
turnerstunde des Butjadinger Turnverbandes statt zur
Vorbereitung auf das in diesem Jahre in Burhave statt¬
findende Verbandslurnsest . Als voUstümliche Uebungen
wurden folgende ausgewählt : Gewichtsstemmen 50 Pfund,
Stabhoch >prung und Freiweitsprung . Der Buno wird sich an
dem in Varel statlfindenden Gauturnfest voraussichtlich recht
zahlreich beteiligen. Als Kampfrichter sollen für das Gau¬
turnfest vorgeschlagen werden die Herren Backenköhler-
Ellwürden , Lohe - Burhave , von Nethen-Seefeld und Gerdes-
Schwei.

av . Waddens , 28. Febr . Die Spar - und Dar¬
lehnskasse, die kürzlich einer Revision unterzogen wurde,
hielt am Sonnabend eine Generalversammlung ab. Aus dem
vom Rendanten , Herrn Kaufmann Reumann , gegebenen
Bericht sei mitgeteilt, daß die Kaste im verflossenenGeschäfts¬
jahr recht fleißig benutzt worden ist. Dem Rendanten wurde
für das nun beginnende Geschäftsjahr eine Vergütung von
100 Mk . bewilligt.

* Wüsting , 1 . März . Folgende Berichtigung bitten wir
freundlichst zur Kenntnis zu nehmen: In der Generalver¬
sammlung der Molkerei - Genosserischast Wüsting
wurde nicht beschlossen , ein Eintrittsgeld von 0,50 Mk .,
sondern von 50 Mk . zu erheben.

»v . Stollhammerwisch , 28. Febr . Herr Lehrer
Breithaupt, der 5 Jahre an der hiesigen Schule tätig
war , wird zu Mai als Nebenlehrer mit Hauptlehrergehalt
nach Heppens versetzt . An seine Stelle tritt Herr Lehrer
Cordes aus Bardewisch.

ZZ Schwurgericht.
11. Sitzung dom Montag , SS . Febr . , dorm . 10 Uhr.

Den Vorsitz führte Landgerichtsdirektor Bödeker, bei¬
sitzende Richter waren : Landrichter Dr . Klaue und Gerichls-
assessor Bartels. Die Anklage vertrat Staatsanwalt
Driver. Gerichtsschreiber: Referendar Reinke.

Meineid.
Zur Verhandlung stand heute die Anklagesache gegen

den Arbeiter Joh . Gerhard Gerdes aus Seefelv, zurzeit hier
in Untersuchungshaft. Als Verteidiger fungierte Rechtsanwalt
Becker. Nach Bildung der Geschworenenbank wurde die
Oeffentlichkeit wegen Gefährdung der Sittlichkeit für die
Dauer dieser Verhandlung , zu welcher 27 Zeugen geladen
waren , ausgeschlossen. Als nachmittags 3 '/. Uhr die Oeffent¬
lichkeit wi . d . r hergestellt war , wurde das Urteil dahin ver¬
kündet, daß der Angeklagte wegen Meineids in zwei Fällen
zu einer Gesamtstrafe von 3 Jahren Zuchthaus verurteilt
werde. Zugleich werde aus Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte auf 5 Jahre und auf die dauernde Unfähigkeit des
Verurteilten , jemals wieder als Zeuge oder Sachverständiger
eidlich vernommen zu werden, erkannt. Angeklagter trat
seine Strafe sogleich an . — Schluß nachm. 3 Uhr 20 Min.

Neueste NuWteil Mi! letzte IMeu.
Eigene telephonische «nd telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt «nd Land ".
(Nachdruck verboten .)

Z Berlin , 1 . März . Die Morgenblätter sind in ihren
Betrachtungen über die gestrige Rerchstagsfitzuug einig, daß
die Sozialdemokraten eine parlamentarische Nieder¬
lage erlitten durch die Rede des Reichskanzlers. Die gestrige
Rede des Grasen Bülow sei eine der besten, die er überhaupt
gehalten habe.

UDL . Karlsruhe » 1 . März . Der Gesundheitszustand
des Grotzherzogs von Baden hat sich infolge einer Er¬
kältung verschlimmert. Die Aerzte hegen ernste Be,
sorgnis. *

LDL . Mentone , 1 . März . Auswärts verbreitete Ge¬
rüchte, daß das Befinden des früheren Präsidenten Krüger
besorgniserregend sei, entbehrt der Begründung . Krüger ist
yöllig gesund.

8 Belgrad , 1 . März . Dem „ Lok .-Anz."
"

zufolge
'

hielt
König Peter bei der gestrigen Zentenarfeier eine Ansprache,
worin er den Ernst der Balkanlage betonte. Serbien
könne nicht zugeben, daß seine Rechte bedroht werden ; die
Offiziere möchten sich auf große Tage vorbereiten.

8DL . Zwickau » 1 . März
*

In Bautzen gab es Sonntag
eine große Schlägerei zwischen Offizieren , Soldaten und
Zivilisten . Hauptmann Li . .dnec geriet in einer kleinen Gasse
mit zwei ihm begegnenden Zivilisten in Streit , der in Tätlich¬
keiten ausaetete , wobei der Hauptmann von seiner Waffe Ge¬
brauch machte. Schutzleute, Soldaten , Zivilisten und andere
Offiziere kamen hinzu. Die Menge zählte nach Hunderten . Der
Skandal pflanzte sich auf mehrere Straßen fort . Hauptmann
Lindner erhielt erhebliche Verletzungen. Die Polizei vertrieb die
aufgeregte Menge . Ueber die Ursache des Streites liefen nach
der „Zwickauer Morgenzeitung " zwei Lesarten ein : Nach der
einen vermeint Hauprmann Lindner von Zivil angerempelt,
nach der anderen hat der Hauptmann den Streit provoziert

Zum russisch -japanischen Kriege.
LDL . Tokio , 1 . März . Der koreanischeHofstiftete200000Aen

für ein Rotes Kreuz - Hospital . — Der britis ch«
und der amerikanische Gesandte in Söul stehe«
dem japanisch -koreanischen Vertrage günstig gegen¬
über . Die Regierung wies Me Ortsbehörden an , denk
russischen Konsul in Fusan weitgehenden Schutz
und Erleichterung zu gewähren , der heute nach Mo -ji auf -,
bricht und von dort nach Nagasaki reist , um sich dort zur
Heimreise einzuschisfen.

LDL . Petersberg , 1 . März . Eine dem Russischen
Telegraphenbureau aus Liaujang vom 27. Ftchriz
zugegangene Meldung bestätigt , daß die Kavallerie
der russischen Avantgarde etwa 200 Werst ins !»
Innere von Korea vorgedrungen sei und die japanischen
Vortruppen , die von Pjoengjang kamen , in einem Gefecht'
geschlagen haben , ferner , daß General Linewitsch Jufan « '
terie zur Verstärkung der Kavallerie und der Positionen
der Russen in Nordkorea abgesandt habe . Demselben
Bureau sind ferner folgende Meldungen zugegangen:

Mukden, 29. Febr . Seit dem Kampfe am 25. und
26. Febr . erneuerten die Japaner den Angriff aus Port
Arthur nicht (Siehe die H . T . B .-Meldung am Schurss«
des Artikels über den Krieg . )

Wladiwo stock , 29. Febr . Die Nachricht , daß die
Japaner in der Poßjetbucht , südlich von Wladiwostok
Truppen gelandet hätten , hat keine Bestätigung g e«
funden. '

_ _
Strelitzin Mecklenburgs Das

'
Techniküm

'wird gegen-
wärtig von 537 Schülern besucht , die sich auf die Abteilungen
für Maschinenbau und Elektrotechnik, Hochbau, Eisenbau und
Tiefbau verteilen. In das Lehrerkollegium find eingetreten
Dipl . Ing . Kitzing , Tiefbauingenieur Schendeca und Dipl . Ing.
Hittenkofer. Der zuletzt genannte Herr ist ein Sohn des Be¬
gründers und ehemaligen Direktors des Technikum Strelitz.
Neu eingeführt und freiwillig mitzunehmen ist der
Unterricht in der englischen und französischen Sprache.
Der Zweck ist hauptsächlich, die Schüler mit den technischen
Ausdrücken der beiden fremden Sprachen vertraut zu
machen. In der in dem vorigen Jahre
eingerichteten Lehrwerkstätte können angehende Maschinen- und
Eletroiechniker praktische Fertigkeiten erwerben. Das Pro¬
gramm wird kostenlos vom Sekretariat des Technikum Strelitz
>n Meckl . versandt . Eine Anlage zum Programm gibt
Winke über den Gang der Ausbildung , Anstellungs - und Titel¬
verhältnisse der Techniker.

Ler/eäe/i cki/rrä cksa iVe/vksnckek
kuf fL8t sin8limmigen ^Vuneob lisr 58 venekrl. kin86Nller li68 von UN8 rur sirämiierung gewagten Hiortee ivurüe lier

?rei8 von 100 flL8oli8n in 4 sii-8180 ru 25 flaeelien geteilt , liie bei lier amtliobsn Ku8lo8ung auf folgende tterren vntiielsn:
Oarl 8u8ob, Ollisnbung ; IVlax ttartung , kiürnbsk'g ; Oa?! 8paiiva88vr , Otfvnbavk a. ßi>. ; 8ivitivr8ki , 0pH8äen (Vitta 8« jö«r-sl<i).

— SektkellereiNstkeiis IMUsr, llsMkerMt , MillsL. Kd. KeMMüst 1838.
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Besondere Gelegenheitskänse
für die

lloiMlinstlov ! !
Schwarze Kleiderstoffe,
Weiße Röcke,
Taschentücher mit Hohlsaum,
Schwarze Glacee-Handschuhe, ßM " extra gut,

90 Pfg . per Paar,
500 Schlipse zum Aussuchen , per Stück von

20 bis 30 Pfg . an,
Korsetts per Stück 1 Mk.
Leibwäsche für Damen u. Herren z« besonders

billigen Preisen,
Schuhwaren für Damen, Herren und Kinder,
Partie Regenschirme enorm billig.

NlW L 8
IirLairsr : ir . SvLwsirs,

38 , Achternstraße 38.

0UE «?

duts l-aune K^ rsekb Im tiause bei
täxllekem Oenuss von (Zuaker Oats—nur
eckt in packeten mit der (Zuaker
Sekutrmarlce. k^ür die k^amilie sckmack-
katt, stäricenck und ieicbt verdauück.
pur die Kücbin ieicbt und mannixkaltiL
ru Lubsreitsa.

Qusirsr Osts

Habe im Aufträge einige hochelegante seidene

Plüsch-Garmture «,
spottbillig abzugeben . Jede Garnitur ist komplett
und besteht aus 1 Sofa , 2 Sesseln und 4 Stühlen;
ferner einige einzelne hochelegante

MM" Moquett -Sofas,
Stück zu 50 u. 60 Mk., 2 hocheleg. Vertikows,
das Stück 50 Mk.

Asrenhaur LIi frsnk.

re Empfehle meine nach
eigenem Verfahren stets
srych gerösteten

Kaffees

x
8
X

^ zum Preise von 8
M 65 80 90 1.—
M 1 .20 1 .30 ^ 4, 1 .60 ^5.^ per Psd.

rr
LuLM loliseHsclilX

Inh . Heinrich Eilers . W

Wiiriikilbnger
^WKriegtk - Bmiii.

Freitag , den 11 ., Sonnabend , den
12 ., und Sonntag , den 13 . März im
Vereinslokale bei G . Albers:

Vorführungen dnrch
Herrn Llozfstvill,

Hannover.
Anfang 8 Uhr . De r Vorstan d.

Lwtl vrLllä,
Uhrmacher,

13, Haarenstratze 13.

Empfehle gut repassierteLonLrwsMvu-Vdrvll
in allen Preislagen.

Aro886 ^ otiliätig !(6 !t8 -E

Kelä - tollerie
äer LrsnLtznpüexenilslÄlteil
vom Koten Lrenr , 81rn88-
sturx i . L . LiedunK ^nrnnt.

11 nnä 12 . Lpril.
KLHLH Lktr^emune M
VUdL «hne M-

IllvSO
1 SsuxlK » 20000
1 llanptx. U . 10000
L llnnxtA A. 3000
3L1000 - - AOOO
6 s 500 - AOOO
30 s 100 - 3 000
60 s 50- 3000

^ 3506 «nl. E . » A 000'
5600 « E- 18000
I 2 M , 11 I -oso 10 N.

I i»ub 1 NI » jkoi'ton .IbistsL5? i
vsrssväst 2 . Lodlsv bisr

wioclsi-vsi-käufvn sveiit
! l Vonsrul-Vobiti
Z«ß » i2lul Illvi zZtrsssburxi .L. s

Kroßherzogl. Theater
Dienstag , den 1 . März 1904.

Außer Abonnement zu erhöhten Opern¬
preisen. Sämtliche Freiplätze haben

keine Gültigkeit.
Gastspiel des gesamten Öpernpersonals

des Bremer Stadttheaters,
unter der Direktion Edmann -Jesnitzer.

Zum 1 . Male:
Der fliegende Holländer.

Oper in 3 Akten von R . Wagner.
Kassenöffnung 5Vs , Anfang 6 Uhr.

Arerner Stadtthealer.
Mittwoch , 2 . März : Z . 2. Male:

„Die Gerechten."
Donnerstag , 3 . März : Letztes Gast¬

spiel der Kgl. Kammersängerin Erika
Wedekind: „Lucia von Lammermoor . "

Danksagungen.
Osternburg . Für die vielen Be¬

weise herzlicher Teilnahme bei dem
schweren Verluste meines lieben
Mannes und unseres guten Vaters
sagen wir allen unseren innigsten
Dank. Frau Ww . Hölscher

nebst Töchtern.
Bürgerfelde . Für die zahlreichen

Beweise herzlicherTeilnahme bei dem
Hinscheiden unserer lieben Tochter
Henny , sowie Herrn Pastor Pleus
, ür die trostreichen Worte am Grabe
unseren innigsten Dank.

Heinr . Kahser und Frau
nebst Kindern._

FarnMennachrichten.
Todes -Anzeigen.

Hesepe b . Bramsche , 27 . Febr . 1904.
Heute 11 Uhr 30 Mm . nachm, ent¬
schlief nach kur er , heftiger Krankheit
unser liebes Gretchen im Alter von
10 Mon . 27 Tagen , welches wir allen
Verwandten und Bekannten zur An¬
zeige bringen
Stationsassistent Schröder u . Frau

Heuny geb . Block.

jlttuurkottNa, : iüichetrn r . LuO als Lhei -S. ttottcur
Zugführer Block nebst Familie.
lern ; chr Len L>->" c>umelU L. Seepioeg.

Vif NI > 6HliaitL8

6ebr . v . Aiev.
Oldenburg, Stanstr. 19.

^ '

Durch Ankauf bedeutender FabriklSgerpoften
sind wir diesmal in der Lage , unserer verehrten
Kundschaft etwas ganz Hervorragendes zu bieten.

^ Extra -Angebot!
A Nur für diese WochelO
Ca . 150 Paar Damen -Knöpfstiefel mit und ohne Lackbesatz,

garant . haltbar , per Paar 5 Mk ., sonstiger Preis bis 8 Mk.
Ca . 200 Paar Damen - Knöpfstiefel, ff. Kalbleder, hochelegant,

per Paar 6 Mk ., sonstiger Preis bis 9 Mk.
Ca . 180 Pwar Damen -Knöpfstiefel, hochelegant, ff. Boxcals,

per Paar 7 Mk ., sonstiger Preis bis 12 Mk.
Ca . 200 Paar Damen -Spangenschuhe, sehr haltbar , per Paar

3 .25 Mk ., sonstiger Preis bis 4.50 Mk.
Ca . 150 Paar Tamcn -Promenadenschuhe „ eie", per Paar 3 .50

bis 4.50 Mk ., sonstiger Preis bis 7 .50 Mk.
Ca . 200 Paar Herren -Zug - und Agraffenstiefel, das Beste im

Tragen , per Paar 6 und 6 .50 Mk., sonstiger Preis bis
9 Mk.

Ca . 100 Paar Herren -Zug - und Schnürschuhe, anerkannt sehr
haltbar , per Paar 5 Mk.

Ca . 120 Paar Burschen-Agrassenstiefel, Nr . 86—39, in wirk¬
lich guten Lederarten , per Paar 5 Mk.

Ein Posten Mädchen -Knöpfstiefel, Nr . 31 —35, nur bessere
Qualitäten , Per Paar 3.50 bis 4 Mk.

Ein Posten MLdchen-Knöpsstiesel, Nr . 27—30, per Paar 3.—
bis 3 .50 Mk.

Ein Posten Knaben - Agraffenstiefel, nur erprobt gute Quali¬
täten , Nr . 31—35, per Paar 3 .40 bis 4 Mk.

Ein Posten Kmrben-Agraffenstiefel, Nr . 27—30, per Paar
WW 3 bis 3 .50 Mk.

Ca . 400 Paar Kinder -Knöpsstiefel, Nr . 21—26, per Paar 1 .50
bis 2 .50 Mk.

Ein Posten Erstlingsschuhe, per Paar 75 Pfg.
WN" Spezialität r EWG

" ' '

- Stiefel
in hervorragend feiner Ausführung,

N ganz besonders billig . 4!
Nord -Edewecht » d . 26. Feor. 1904.

Heute starb nach längerer Krankheit
unser lieber Sohn , Bruder, Schwager
und Onkel,

jok . Lpivkonmann,
im 22. Lebensjahre, welches mil be¬
trübtem Herzen zur Anzeige bringen

die trauernden Eltern
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung »findet am Donners¬
tag , den 8 . März , nachmittags 2 Uhr,
aus dem Kirchhofe zu Edewecht statt.

Donnerschwee » 28. Febr. 1904
Heute morgen 8 Uhr entschlief sanft
und ruhig nach kurzer heftiger Krank¬
heit meine liebe Frau , unsere gute
Mutter , Tochter u . Schwiegertochter

geb . Hohnholz,
im 28. Lebensjahre.

Um stilles Beileid bitten die trauern¬
den Hinterbliebenen

Joh . Meyer u . Familie.
, Beerdigung am Donnersmg , den

L März , nachm. 2 Uhr , aus deni
Donnerschweer Kirchhof.

Die Beerdigung findet Mittwoch,
den 2. März , nachm. 2 '/« Uhr, vom
Bahnhof Oldenburg auf dem Ger¬
trudenkirchhof statt.

Oldenburg » d. 29. Febr. 1904.
Heute nachmittag entschlief sanft
nach längerem Leiden meine
innigstgeliebte Mutter , unsere
teuere Schwiegermutter , Groß¬
mutter u. Schwester, die Witwe

Anke Wanne FrMsen
geb . Engelbarts

im vollendeten 76. Lebensjahre,
welches, auch namens der übrigen
Verwandten , tiesbetrübt zur An¬
zeige bringen

W . Riemann und Frau,
Clotilde geb . Franks ««.

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , morgens 9 Uhr,
vom Sterbehause , Ziegelhofstr. 4,
aus statt.

Tweelbäke , den 28. Febr. 1904.
Heute morgen 10 ' /« Uhr starb nach
längerer zuletzt heftiger Krankheit an
Keuchhusten unser innigst geliebter
Sohn Johann in seinem 2. Lebens¬
jahre , welches tiefbetrübt zur Anzeige
bringen

Adolf Rüscher u . Frau,
E . geb . Haverkamp,

nebst Kindern u. Großeltern.
Die Beerdigung findet am Freitag,

nachm. 3 Uhr vom Sterbehause aus
auf dem ack. Osternburg . Kirchh . statt.

Statt besonderer Meldung.
Rastede , 27. Febr. Heute entschlief

nach längeren Leiden mein lieber
Mann , unser guter Vater , Schmie er-
und Großvater Wilh . Leck in feinem
fast vollendeten 56. Lebensjahre.

Dieses bringen betrübt zur Anzeige
Die Angehörigen.

Die Beerdigung findet Donnerstag,
den 3 . März , nachm. 3 Uhr, auf dem
Kirchhof zu Rastede statt.

Altenhuntorf , 29 . Februar 1904.
Gestern morgen entschlief sanft und
ruhig nach längerem Kränkeln unser
lieber Bruder und guter Onkel, der

Landmann Joh . Stindt
in seinem 62. Lebensjahre, welches
tiesbetrübt zur Anzeige bringen

Frl . M . C . Grube
und Angehörige.

Eversten , 28. Febr. Heute nach'
mittag 4 Uhr entschlief sanft und ruP
nach kurzer, heftiger Krankheit mpel
kleiner, lieber

im Alter von 4 Jahren , ,reiches mit
tiefbetrübtem Herzen zur Anzüge
bringen W . Kayser u d F : an

nebst Angchörige» .
Die Beerdigung finde, am Tonners¬

tag , nachm. 3 Uhr vom Sterbe . aste,
Hoyersgang aus auf dem Kirchho e
zu Eversten statt . _

Rotationsdruckund Lerlag : L. Schals Oldenburg.



A Beilage
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Der Lyirksverein Oldenburg -es Lan-es-
vereins für Naturkunde

hielt am Sonnabend im Schulzimmer des großherzoglichenNaturalienkabinelts eine Sitzung ab. Herr Würd -emann
besprach die in größerer Zahl im Museum ausgehängten
Lenchartschen naturgeschichllichen Wand¬
tafeln im allgemeinen und ging dann besonders auf zweiTa >eln, die den Körperbau und den Entwickelungsgang d . s
Leberegels und verschiedenerBandwürmer darstellen. Daneben
zeigte er Bandwu . mpräparate unter dem Mikroskop und einevier Meter lange Kette vom unbewaffneten Bandwurm . Der
Leberegel, der die sog . Betttrantheit , die Leberfäule der Schafe,verursacht, lebt als erwachsener Plattwurm hauptsächlich inder Leber der Schafe und r chtet , besonders in wuchten
Jahren , durch sein massenhaftes Auftreten großen Schadenan , indem ganze Schafherden an der L berfäule zugrunde
gehen . Seine Eier gelangen mit dem Schaskot ins Freie. Zuihrer Entwickelung ist es nötig, daß sie ins Wasser geraten.Dann entsteht aus dem Ei eine winzige Flimmerlarve , die
frei im Wasser schwimmt und in die Atemi öhle einer kleinen
Wasserschnecke , der Zwergschlammschnecke(I -imnava trunoatula ),einwandert , wo sie zum Schmarotzer wird . Lus Keuntörpernim Innern dieses Schmarotzers bildet sich eine Anzahl
schlauchförmiger Larven , die in die Leber der Schnecke ein-
dringen und dort von neuem ohne Befruchtung Larven er¬
zeugen. Diese Larven aber sind mit einem Ruderschwanz
ausg rüstet und wirbeln im Wasser umher, bis sie sich an
einer Pflanze sestsetzen, den Schwanz abstoßen und sich ein-
kapwln. Verzehrt nun ein Schaf solche mit Kapseln besetzte
Pflanzen , so löst die Magensäure die Kapsel auf und der
Schmarotzer bildet sich in Len Eingeweide« des Schafes zum
Leberegel aus . In diese verwickelte Verwandlungsreihe schieb
sich noch eine Stufe ein , wenn die Eier erst gegen den Herbst
ausschlüpfen, nämlich noch ein dritter Larvenzustand inner¬
halb des Schneckentörpers während des Winters.

Fast ebenso vielgestaltig ist die Entwickelung mancher
Bandwürmer , doch würde eine Darstellung derselben ohne
Abbildungen schwer verständlich se n. Nur den Hülsenband-
wurm des Hundes wollen wir kurz erwähnen, weil aus dem
Er dieses winzigen Würmchens sich eine Finnenblase ent«
wickelt , die manchmal die Größe eines Kindertopfes erreicht,
mitunter auch beim Menschen vorlornmt und diesem den
Tod bringen kann. An der Wand der Blase entstehen zahl¬
reiche Brutkapseln , in denen sich Meist eine Anzahl Band-
wurmköpse ausbilden . Diese Bruttapseln müssen aber erst
wieder in den Darmkanal des Hundes gelangen, wenn sich
die Bandwürmer entwickeln sollen.

Herr Würdemann führte dann noch kurz einige andere
Tafeln vor und wies auf den Wert dieser von Spezial«
forschern gezeichneten Originaldarstellungen hin. Auf seine
Anregung wurde beschlossen , unter Benutzung dieser Tafeln
in den Vereinsversammlungen nach und nach alle Tierkreise
eingehender zu besprechen . — D e nächste Versammlung wird
voraussichtlich am 16 . April stattfinoen . Lob.

Vermischtes.
Soldaten unter einer Lawine begrabe «. Aus

Paris wird berichtet : Eine Kompagnie des 157. Jnfan-
ärie -Regirnents ist in der Nähe des Col de La Pare von
einer Lawine überrascht worden . Neunzehn Mann wurden
fortgerissen und sechs sind getötet worden . Tie Abteilung,
die dO Mann stark war und aus Soldaten der verschiedenen
Kompagnien des Bataillons bestand , war Montag früh
von der Kaserne in Janziers abmarschiert , um unter der
Führung des Majors Rylland und des Hauptmanns Du-
cray einen Rekognoszierungsmarsch zum Eol de La Tare
zu machen . Man marschierte nach La Eondamine und von
dort nach Parpaillon , von wo man zum Ziele der Rekog¬
noszierung gelangen sollte . Der Aufstieg war hart gewesen,
denn er vollzog sich auf einer frischgefallenen und noch
nicht gefrorenen Eisdecke. Auf dem zweiten Teile des
Weges , d . h . bei der Rückkehr nach Janziers , die über
Barcelona erfolgen sollte , wurde die Abteilung von der
Lawine überrascht . Eine aus zwei Unteroffizieren und
16 Mann bestehende Abteilung ging unter dem Befehl des
Hauptmanns dem Gros der kleinen Schar voran . Sie mar¬
schierte sehr vorsichtig , hatte aber laum den Engpaß
überschritten , als eine furchtbare Lawine niederging . Eine
ungeheure Schneemasse rollte mit rasender Schnelligkeit
den steilen Abhang nach Parpaillon zu hinunter . Die Sol¬
daten wollten fliehen — vergebens ! Die ganze Abteilung
wurde unter der Lawine begraben . Die anderen Soldaten
und ein Bauer brachten den Aermsten sofort Hilfe . Meh¬
rere Soldaten und der Hauptmann wurden halb erfroren
und mit sehr schweren Verletzungen aus den Schneemassen
Herausgezogen . Man arbeitete mehrere Stunden lang mit
bewundernswertem Eifer . Drei Leichen wurden gefunden
und nach Janziers gebracht . Bei Anbruch der Nacht wur¬
den noch drei Soldaten vermißt ; da aber alle Bemühun¬
gen , die Vermißten zu finden , vergeblich waren , gab der
Major derr Befehl zum Ausbruch nach Barcelonnette , wo
man die Nacht verbrachte.
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Kantor Schildköters Kaus.
Roman von Alfred Bock.

, 'Nachdruck »« boten.!
(Fortsetzung .)

XII.
Dem Kaufhaus Krakauer entgegenzuwirken , hatte der

Eisenhändler Braubach einen Entwurf ausgearbeitet , der
den Kollegen das Unternehmen der Ein - und Verkaufs-
genossenschaft veranschaulichen sollte . Alle Detaillisten der
Stadt , gleichviel , welchem Erwerbszweig sie beizählten
waren zur Teilnahme an der Genossenschaft berechtigt!
Zwei Vorsteher , die einem Aufsichtsrat unterstellt waren!
besorgten die Geschäfte. Die Genossen machten sich an¬
heischig, in die „Zentralkasse " eine gewisse Summe ein¬
zuschießen, die das Betriebskapital bildete . Der Ein - nwd
Verkauf der Waren erfolgte nach den von der Genossenschaft
aufgestellten Bedingungen , und zwar grundsätzlich nur

gegen bar . Der Warenerlös in den einzelnen Betrieben
wurde jeden Abend in die Zentrale abgesührt . Allmonat¬
lich fand eine Generalabrechnung statt , bei der der Ge¬
winn zur Verteilung kam. Vermöge ihres Kapitals war
die Genossenschaft in der Lage , sich alle Vorteile eines
Großgeschäfts zu verschaffen . Bedeutende Aufträge , die
sie erteilte , sicherten ihr neben dem Abzug für bare Zah¬
lung eine Ermäßigung der Preise , die zu erlangen dem
Kleinbetrieb unmöglich war . Indem sie bei sachkundiger
Leitung das Risiko für alle Mitglieder übernahm , schob
sie leichtsinniger Spekulation und unkaufmünnischem Ver¬
halten einen Riegel vor . Der ideale Gedanke, der der Ge¬
meinschlaft zu Grunde lag , war : durch Vereinigung ver¬
wandter Kräfte den Kleinhandel von Zopf und Unnatur zu
befreien und zu neuer Blüte zu führen.

Einer stark besuchten Versammlung des „Vereins der
Detaillisten " fiel die Entscheidung über das Projekt des
Eisenhändlers zu . Mit all der Beredsamkeit , die ihm zu
Gebote stand , trat Braubach für die Genossenschaft ein.
Ein halbes Dutzend Bekehrte stellte sich auf seine Seite.
Tie Mehrheit leistete ihm hartnäckig Widerstand . Man
wandte gegen die Neuerung ein , sie mache sich auf dem
Papier ganz gut , in der Praxis sei sie nicht durchführ¬
bar . Einige Kollegen — im stillen dachte man einige
Gauner — würden gewiß davon profitieren , die meisten
trügen ihre Haut zu Markte . Es sei nicht jedermanns
Sache , sich am Gängelbande führen und sich in die Karten
gucken zu lassen . Tie Genossenschaft bedeute nichts an¬
deres als eine Beschränkung der persönlichen Freiheit , wo¬
gegen man feierlich protestiere.

Umsonst wies Braubach die Haltlosigkeit dieser Be¬
hauptungen nach, umsonst appellierten ein Paar Erleuch¬
tete an die bessere Einsicht der Kollegen — mit Vernunft¬
gründen war '

nichts auszurichten . Die Opposition nahm im
Verlaufe der Beratung einen so gehässigen Charakter an,
daß der Essenhändler zuletzt kurz entschlossen sein Ak¬
tenbündel unter den Arm nahm und wütend das Lokal
verließ . —

War auf diese Weise der Plan der Genossenschaft an
der Engherzigkeit der Krämer gescheitert , so traf doch
jeder seine Anstalten , sich gegen Krakauer , den gemein¬
samen Feind , zu schützen . Sonst im Sommer waren die
Ladenbesitzer truppweise in ihre Gärten gezogen , hatten
Geschäft Geschäft sein lassen , sich im Freien 'zu erlustigen
und mit manchem Schöpplein die Kehle zu feuchten . Nun
blieben sie daheim auf ihrem Posten oder — was früher
ihr Stolz nicht zugelassen hatte — sie besuchten die Dörfer
und verpflichteten sich , frei ins Haus zu liefern , was
man ihnen in Auftrag gab . Die Schaufenster , denen man
früher keine Wichtigkeit beigemessen hatte , gewannen mit
einemmal esn anderes Aussehen . Schmutz und Quark wur¬
den weggeschafft , und es wurde zur Regel , das Beste, Ver¬
lockendste auszustellen , wohlbemerkt , zu Preisen , die sich!
mit denen des Kaufhauses vertrugen . Dieser Und jener
setzte sich mit Bausachverständigen in Verbindung , die die
Weisung erhielten , zeitgemäße Verkaufsräume zu schaffen.
Trotz dieser Anstrengungen hatte sich die Ertragsfähigkeit
der Geschäfte bedeutend vermindert , aber mit Anspannung
aller Kräfte hoffte man , der Konkurrenz des Kaufhauses
die Wage zu halten und sich fernerhin zu behaupten.

Von der Bewegung , die sich solchergestalt unter der
Kaufmannschaft bemerkbar machte , wurde Hildebrand nicht
berührt . Während seine Handlung in der Mittelgasse von
Tag zu Tag zurückging , schrieb er an seiner Schmetterlings¬
kunde wie ein zukünftiger Gelehrter , ganz in seine Arbeit
vertieft . Die Strunz , Wohl ahnend , daß unter solchen
Verhältnissen die Wendung zum Schlimmsten unausbleib¬
lich sei, versuchte ihn vergeblich aufzurütteln . So lange
man ihm Kredit gewährte , war die Gefahr nicht unmittel¬
bar . Dem Elberfelder Großhändler war unterdessen hin¬
terbracht worden , wie es mit seinem Abnehmer stand . Ohne
sich vorher anzumelden , erschien er eines Tages , nahm
die Warenbestände auf und stellte fest, daß Hildebrand
überschuldet war . Um nicht alles einzubüßen , ging er so¬
fort ans Gericht und ließ den 'Kurzwarenhändler Heinrich
Hildebrand für zahlungsunfähig erklären.

Zu anderen Zeiten hätte der Konkurs des wenig be¬
liebten Mannes die Gemüter im Städtchen nicht sonderlich
erregt , jetzt ging die bange Frage von Mund zu Mund : Wer
wird der Nächste sein , der ihm folgt?

Ueber den Kantor Schildköter ergoß sich eine Mut
von Schmähreden . Der Makel blieb an ihm hasten , den
Bankerott seines Freundes verschuldet zu haben . Das Geld
des Juden hatte ihn zum Treubruch verführt . Seine Strafe
hatte er . Sein einziger Sohn , auf den er sich nicht wenig
eingebildet , hatte sich von ihm losgesagt , war bei Nacht
und Nebel entflohen . Seitdem war 's nicht mehr richtig
mit ihm . Wenn 's ihn packte, ging das Gerücht , schlug
er alles „kurzkrimmelklein " . Der alte Gott lebte noch,
das war Gottes Finger ! —

Im Kreisblättchen las die Strunz , daß über das Ver¬
mögen ihres Herrn das Konkursverfahren eröffnet sei.
Nun das Unglück geschehen war , kam kein Wort des Vor¬
wurfs über ihre Lippen . Die bäuerliche Derbheit , die häu¬
fig bei ihr durchbrach , hatte sie völlig abgestreift , und
der Kern ihres Wesens enthüllte sich nun in leuchtenden!
Farben.

„Strunz, " sprach Hildebrand mit dem Gleichmut eines
Philosophen , „ich muß mich in das Unabänderliche schicken.
Reiner Mutter ihr dritt ' Wort ist gewesen : 's ist alles
Sestimmung im menschlichen Leben . Man mag darüber
nnken , wie man will , der Glaube hat jedenfalls etwas für
ich . Von dem Augenblick an , wo mir der Kantor gekündigt
satte , war mein Schicksal besiegelt . Mögen die Splitter-
-ichter mich verketzern. Ich bitt ' Sie , was hätt ' ich tun'
ollen Strunz ? Alsfort annoncieren ? Hätt ' auch nichts
geholfen ' Den Leut ' auf die Buden steigen und sie unter-
änia um ihr Vertrauen bitten ? Ja , wer darauf znge-
chnitten ist ! Ich bin 's nicht . Ich mußt ' halt das Rad lau¬
fen lassen . Ihretwegen , Strunz , ist mir 's leid , daß ich
lerga

'
ntet werd ' ." ^

„Wegen nnr brauchen Sie sich keme Sorgen zu
machen,

"
schluchzte die Treue , „ ich geh

' n zu meinem Schwe¬

sterkind . Da sein ich lang gut aufgehoben . Aber waÄ
wird dann mit Ihnen ?"

„Stät , Strunz , stät . Ich schaff' mir schon eine Position.
Ueber die Schmetterlinge hört man von Laien quatschen,
sie wären Faulenzer im Haushalt der Natur . Wenn das
wahr wär ' , tät ich auch die Titulatur verdienen . Ich aber
sag ' : jedes hat seine eigne Art , jedes lebt sich in seiner
Art aus . Das ist Naturgesetz . Der Wahrheit die Ehr ' :
ich btn kein Kaufmann , ich bin Naturforscher . Hätt ' ich
Geld zum Studium gehabt , säß ' ich heut in Amt und
Würden . So Hab ' ich als Mußkaufmann mich durchgeschla-

en. Jetzt , wo ich im Hafen sein sollt '
, muß ich Schiff¬

ruch lewen . Deswegen verzweifle ich noch lang ' nicht.
Wie der Hofrat Scharfer bei mir gewesen ist, hat er gesagt:
Wenn man Sse sprechen hört , Herr Hildebrand , glaubt
man keinen Dilettanten vor sich zu haben , sondern einen
Akademiker . Ihre SchmetterlingssammlunH sucht ihres¬
gleichen . Könnten Sie hier aükommen , hätt ' ich Ihnen
vorgeschlagen , machen Sie .eine Rundreise und zeigen Sie
der Welt Ihre Schätze. — Sehen Sie , Strunz , das geht
mir jetzt durch den Kopf. Und dann meine Schmetter¬
lingskunde . Lassen Sie die mal erst fertig sein . Ich nehm'
sie in Selbstverlag . Dabei steh' ich mich am besten . Wer
meine Schmetterlinge sieht und sich nicht bloß amüsieren,
sondern auch was lernen will , der braucht mein Buch. Und
ich setz' Tausende ab ."

Die Strunz verstand zwar nicht alles , was ihr Hilde¬
brand vorphantasierte , allein sie hatte das Gefühl , daß er
sich einer Selbsttäuschung hingab , wenn er so vertrauens¬
voll in die Zukunft blickte.

In dieser Empfindung wurde sie durch eine Unter¬
redung bestärkt , die sie mit dem Nachbar Weißgerber hatte.
Der meinte , der Elberfelder Grossist habe eine große Dumm¬
heit begangen , als er die Gant verkünden ließ . Die Ge¬
richtskosten fräßen alles auf . Ein Akkordchen im Stillen
wäre das Richtige gewesen . Da hätte kein Hahn danach
gekräht . Wie er die Sachlage beurteile , komme bei der
Versteigerung nicht viel heraus . Wertvoll sei höchstens
die Schinetterlingssammlung . Dafür würden sich Liebhaber
finden.

„Tie Schmetterlingssammlung ?" rief die Strunz zu
Tode erschrocken. „Die wird ihm 'doch keiner nehmen
dürfen ?"

Der Nachbar lachte kurz auf.
„Btld ' t er sich 's ein , das große Kind ? Ich trau 's ihm

zu . Der gehört wahrhaftig nicht in die Welt . Daß Ste 's
nur wissen : was er nicht notwendig braucht , geht in die
Mass ' ."

„Aber er braucht seine Schmetterling ' notwendig ."
„Der Verwalter wird ihm was husten ."
Der Strunz schoß ein Gedanke durch den Kopf.
„Wollen Sie mir einen Gefallen tun , Herr Nachbar ?"
„ Ei , gern , Fräulein ."
„ Ich Hab ' aus der Sparkass ' sechshundert Mark . Di«

hol ' ich Ihnen . Wann versteigert wird , bieten Sie auf
die Schmetterling ' mit ."

„Bis sechshundert Mark ?"
„Bis sechshundert Mark ."
Ter Nachbar drückte der Strunz die Hand.
„Wann mich diesen Morgen eins gefragt hätt '

, ob ich
den Hildebrand drüben beneiden tät ' , hätt ' ich gesagt : Du
bist meschugge. Alleweil tu ' ich ihn doch beneiden . Raten
Sie mal , um wen ?"

(Fortsetzung folgt .)

Geschäftliche Mitteilungen.
Gegen Schnupfen ist der

Lchnupfenäther „ Forman " anzu¬
wenden, der ärztlicherseits mehr«
fach als „geradezu ideales
Schnupfenmittel" bezeichnet
wird. Bei gewöhnlichemSchnupfen
Forman - Watte (Dose 30 Pfg .),
bei starkem Schnupfen Forman-
Pastillen (SO Pfg .) zum Inhalieren
mittels Riechgläschens. Wirkung
frappant : Bei beginnendem
Schnupfen fast unfehlbar . In
allen Apotheken. Man frage seinen
Arzt.

Reinigt das Blut ! Eine Blutreinigungskur ist be¬
sonders jetzt im Frühjahr für jeden Menschen, ob gesund oder
krank, ein Gebot der Notwendigkeit. Ein ganz vorzüaliches,
weit und breit rühmlichst bekanntes Blutreinigungsnnttel ist
der Blutreinigung tee des Apoth . Grundmann , B rlin LVV. 47,
Katzbachstr. 10 ; verleb e wird als vorbeug. Hausmittel geg - n
Säfteverderbnis , verschiedenartige Hantausschläge , Rheumatis¬
mus , Blasen - und Nierenleiden, sowie Blutandrang nach dem
Kopfe, als wirklich vortrefflich empfohlen, und sollte demnach
in keiner Familie fehlen. Dieser Tee ist zu beziehen durch die
Firma Apoth . Grundmann , Berlin 8^V. 47, Katzbachstr. 10,
und kostet ein Probepaket mit Porto 70 Pfg ., fünf Pakete
kosten unter Nachn. 2,80 Mk„ 25 Pakete 7,50 Mk. Ter Tee
wird auch lose versandt und kostet 1 Ls 3,50 Mk„ 2 '/^ Ls
8 Mk. ohne Porto.
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Vieh -Verkauf
?u

Specken.
Zwischenahn . Die Viehhändler

Lentz und Vorwold aus Friesoythe
lassen am

Sonnabend,
den 5 . März er..

nachm. 3 Uhr.
bei Kapels Wirtshaus in Specken:

15 bis 20
allerbeste hoch¬
tragende Kühe
und Quenen

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kauflustige ladet ein

Feldhus , Auktionator.

Verkauf
einer

zuOhrwegerfeld.
Zwischen ahn. Der Köter

Hermann Oltmanns zu Ohrweger¬
feld läßt seine daselbst belegene
Besitzung » bestehend aus guten Ge¬
bäuden und 30 Scheffelsaat Acker-
und Gartenland am

Freitij. de» 4. Wrz,
nachmittags 2Vs Uhr,

in Krügers Gasthaus zu Ohrwege
zum dritten und letzten Mal zum
öffentlichen Aussatz bringen.

Der Zuschlag wird in diesem Ter¬
mine erteilt werden.
_ Feldhus . Auktionator.

Verkauf
einer Köterei

zu

Ghrwegerfetd.
Zwischenahn . Zum Verkauf der

Besitzung des Köter Georg Braje
zu Ohrwegerfeld ist dritter und letzter
Termin angesetzt auf

Ireitag,
den 4. März 1SV4,

nachm. L '/-2 Uhr präzise,
in Krügers Gasthaus zu Ohrwege,
wozu Kauflustige eingeladen werden
mit dem Bemerken, daß in diesem
Termin der Zuschlag erfolgen soll.

Die 14 da groste . mit guten Ge¬
bäuden versehene und in bester Kultur
befindliche Stelle kann zum Ankauf
sehr empfohlen werden.

Feldhus . Auktionator.
Westerstede. Der Köter Fr.

Willen zu Linswege will wegen Auf¬
gabe der Landwirtschaft seine daselbst
an der Chaussee belegene

Aötersteüe,
bestehend aus Wohnhaus

nebst Scheune und plm.
56 Sch . -S. Garten-, Lau-
uud Weideland,

zum Antritt auf 1 . Mai d . Js . oder
später aus mehrere Jahre durch mich
verpachten zu lassen und ist Termin
hierzu angesetzt auf
Freitag , den 4. März,

nachm. 3 Uhr,
in Neemanns Wirtshausezu Linswege.

E Wettermann . Aukt.
Das z. Zt . von Herrn Malermeister

Meyer zu Eversten , Hauptstraße 48,
bewohnte

Haus
mit massivem geräumigen Stall habe
ich zum 1 . Mai 1904 anderweit zu
vermieten ev . auch zu verkaufen.

Der im Hause befindliche schöne
Helle Laden eignet sich für jedes
Geschäft.
_ E . Memmen » Aukt.

Eversten . Z. vrt. 3—4000Pfd . Heu
u. 1 trächt . Schwein . D . Arnken.

Vieh - Verkauf
in Specken.

Zwischenahn . Die Viehhändler
Lentz und Vorwold aus Friesoythe
lassen am

Sonnabend,
den 5. März d. I . »

nachm. 3 Uhr,
bei Kapels Gasthaus in Specken:

15—20 aller¬
beste trächt. Kühe

llllb Quenen
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Feldhus , Auktionator.

Jllimobilverkauf
in

Husum b . Hilutlosen.
Wildeshausen . Der Vollmeier

Heinr . Meyer zu Hnsum b. Hunt¬
läßt seine daselbst ca . 15 bis 20 Min.
vom Dorf und Bahnhof Huntlosen,
Molkerei u . Chaussee entferntliegende

Stelle
zur Größe von 120 Sch.-S . ( 12 ha ),
Ackerland , guter Bonität , 30 Sch. -S.
(3 da) , Rieselwiesen . 60 Sch. -S.
(6 da), Kuhweiden , 40 Sch .-S . (4 da),
leicht kultivierbare Heide , guter klee-
sähiger Boden , mit beliebigem An¬
tritt öffentlich gegen Meiitgebot durch
den Unterzeichneten verkaufen.

Letzter Versteigerungstermin am

Freitag,
de« 4 . März d. I .»

nachmittags 8 Uhr.
im Hause des Verkäufers.

Bemerkt wird, daß ein Teil des
ausstehenden grünen Roggens mit
übernommen werden kann und daß
bislang nur 11,000 geboren sind.

C . Wehrkamp , Linkt.
Billig zu verk. 1 Tresen , 1 Bier-

apparat mit 2 Krähnen, 1 Flobert,
1 Handwagen. Wilhelmstr. 5.
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uuä erstes Lokalblatt LreuLvos,
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Insertionsprsis ä 2sils 25
-tbonnementsprsla ^ 2 .50 pr.

Viertels adr bei allen kostämtsrn.
Mvsä. äer „llremsi klsekricktW"

Aufzukaufen
sucht e. ausw . Firma getr .» gut er¬
haltene Garderoben jeder Art, sowie
Schuhzeug zu hohen Preisen. Offerten
unter S . 5 V5 an d 'e Exped . d. Bl.

Allerfeinste

Meiereibutter
(Zentrifugenbutter ) L Psd . 1,1V

Höiimeli lapksn,
Donnersckweerstr. 7._

Konsumverein.
Die verehrliche» Mitglieder

werden dringendersucht , monat¬
lich die kleinen Marken gegen
große in den verschiedenenVer¬
kaufsstellen umzutauschen.

Der Vorstand.
Zu lausen g - sucht eu,

Brotwagen.
Offerten mit Preisangabe erbeten an

Gustav Schimmelpennmg,
_ Bargstede i . Olbdg.

Zu verk. ein säst neuer Kinder¬
wagen . Ehiieruwê 24.

Flamm - Nußkohlen , Salonkohlen , englische Salon-
Knbbel -Kohlen , Wests . AnthraeiL LL für Dauer¬

brenner, Anthraeit LLL für Cade -Oefeu , Hüttenkoks
für Zentralheizung und für Haushalt , Rheinische

Braunkohlen -Briketts , Brennholz
empfiehlt billigst m bester Qualität

Nosenstraste 2 . Fernspr. 548.

Jndu - L Vonn, Fernspr.
32.striestr . LittMIU . 433L

Majchrnenfabrik , Kesselschmiede.
— Neuanlagen für Dampf und Motoren . — ^

Rohrleitungen , Krähne für Bangeschäfte . Fleischerei - und W
Ziegelei - Anlagen , Fahrstühle . M

llLSKSW GWN MÄ MOWWM8WUZ"
ist nur die - QL«sLtpLsirs :s das einzige
radikale Mittel , das die Schmerzen über Nacht benimmt,
die größte Geschwulst stillt, indem es das Gichtwasser von
innen herauszieht, ohne die Haut zu beschädigenund die
Eelenksteifheit sofort wieder in die richtige Bewegung
dringt . KeinEeheimmittel , reine Naturpflanze . Bestellungen
beim privil . Inhaber

Ioh . Pohl, DresdeN 'Blasewitz , Weststr. 10.
Zschischen b. Großenhain i . S -, 16 ./3. 03.

Da sich Ihr Mittel gegen Gicht und Rheumatismus
so gut bewährt hat , ersuche ich Sie , mir noch 1000 Gramm
zu Mk. 8 .50 .zu senden. B . M . Rondig.

Juchhe ! Juchhe!
VonGicht befreit.

Werf ich die
Krücken meilen¬

weit.

Pömmelte b . Schönebeck , 1./4. 03.
Bitte senden Sie mir noch 2 Büchsen Gichtpflanze

s Mk. 8 .50. Mit den ersten 2 Büchsen ist mein Leiden
bedeutend gehoben. D . Wille , Schmiedemeister.

Echte ALarmara -Zementfließeu,
unter hohem Druck gepreßt, in jeder Ausführung und Farbe,

als Allstes , BMKs nt Bestes erpkstt
für Fußboden , Wand , Trottoir , Hof, Wohn - und Luxusdäuser,

dauerhaft und unverwüstlich,
zur Hälfte billiger als Tonplatten , empfiehlt

llolrtiaussr Isnisntwseen-Inäustns,
iloirbsusen bei Veokls i . 0.

— Vertreter gesucht. — Prospekte gratis und franko. —

, , . . . - . ^ .. . . - . . ... --
Ms

Äuskunstei üersek L Lg.
Berlin ^V ., Behrenstr . 21,

erteilt auf das In - und Ausland Spezial -Privat -Auskünste. Erledigung
sekreter Ermitt -lnnaen . Eilberickte kür Dnr 'lweisende . T ' lepbon Amt Nr 32271.

W388krvse8grgung okne lioe!n'S8srvoii',
kur Viilsv , LanckbLussr , 6^ msiaclsii sie . , rvelvbs kcivs 2svrra1-

vasssrloitvliss babsn.
Ltsis iriseLss Nasser mit LrmrnsntsinxsrLiurnnisr vrnek (2 -4

veii-ktix >n rOoersxefÄl,, ' , 6nrtenbeiie « v !ui>x eto.
Ni !«, I-rii . !w > » iriit e , torüerlivli , lellvek si >« ei >übsr.

1Z. ttLmmkIk-atk L 6o.
^ 6 . in . n . H.

Lirln nur LLLtSln.

Kinderlos?
Auf mein Verfahren zur Erfüllung

sehnsüchtiaer Herzenswünsche erhielt
Deutsches

^
Reichs-Patent . Es ist da¬

mit die sichere Gewähr geboten, daß
dasselbe von segen - reichem Erfolg ist.
Ausfülrliche Broschüre ^51,20

R . Oschmann , Konstanz.

Ketii- luotit)
, D. Reichs-Patent.

Petroleum-
. j Glühlicht

K ohne Strumpf , ohne
_ .—K' Lampenänderung.
lufsen. Dunsten ausgeschlossen U

Hälfte Oelersparnis!
ei Voreinsend. pro Stck. 1 .50 srko.
, Nachnahme „ „ 1 -bO , „
w.ien-Angabe des Brenners erbeten.

ellil -nckser . G-Ä ^ T-
— Moselweine —

pr . Fl . 55, 60, 65 , 70 Pfg . rc.
Carl Wille . Fernspr. 2.

Dünger zu verkaufen.
Chr . Schmidt,

Donnerschweer Chaussee 25.

I'ros ski, kostswlrsi.

, Dir « eljSek »r» ts

ZeMZLN !-UM

^Ps.,!
1 G«P«r>j.
l straßr « ,

! chN,s ?. HawSaane « ». KÄ. M. iLsj!
des, -re Haw >»ui,e« d. Pst>. M. rrs.
varzLMche Dmrue» d. Psd. M. 2.85.
Bo» Siesrn Daunen genügen S—4
Pfund j»m grrtzen OKerdet«. Ser-

i vackung frei . PreiMSeu » Proben
gratis . Biele AnerkennunMchr

Dachpfannen,
blau und rot , beste Sorte , empfiehlt

D . C>rdes , Nadorst.

Portwein „Regina " S .10 ^ inkl.FI.
„ „Partienlar " 2 .6 « „ „ „
„ „Old Reserve " 3 .« « ,, „ „

billige Marken 1.1V, 1.3V , 1.6V
Varl MLILs , Vkslnk„ ttofi

4L ki-0886 ^ eibungvi-
Lslli -Kofforio
rue » I-S-eli-eit- IIuag ös,
1,08k 3 .30 ^>rt° u. llsts
-. M kkA. Sltia.
I.Ll,L07>j ojiLV .̂d2U§ LlLI-L

jLLLSW
, NauxtAseriiuik : Zknili

looooo
48000
28888
18888

1 ^ 5680-
2 » 3800' KVM
2 ' 2888 - 4 STD
5 ' 1080 - 8 MD
2g ° 89g - I06S0
260 ' L60 - 20000
208 ' 58 - STETS
1808»20 - 2 ETTT
2W0 ' !0 - ZTTTT
8750 » k - S 2 SST

I ' i eibnrA . I,osv 2v bubsv bsr
vtt <» Will Lauptiioll,
M. Ikttliltll , Lobiörws,! . 11.

l3 »«r1i8el »«i?, Haarevstr.

Mehrere einfache und bessere
Sofas müssenwegen Platzmangel
wögl. schnell sehr billig verkauft
werden.
E Fieck, Tapezier, Nadorsterstr.

von gelben Orpington . Stamm 1
Dtzd . 4 Mk., Stamm 2 Ttzd. 1 . 20 ML

Frau Helene Calberla,
Oldeuburc, i. Gr.

Feinsten reinen
Bienenhonig

empfiehlt

billiger Reste - Ver«
kauf. Ueber 200 ver¬

schiedene Muster , zu je 1 —Zimmern
reichend. Ankleben schnell und billig.
_ Wilhelmstraße 1 a.

Feinstes reines

Schweineschmalz
pr . Psd . 70 10 Psd . 6,50

empfiehltJoh . Bremer.
Mrlchbrinksweg 8 (Stadtgebiet)

eine schöne Unterw . mit Sout ., Stall
und Garten , und 2 bequemeOberw.
zu vermieten.

I . A . Behnke , Theaterwall 11.

LIektt-rsodv Larsn,
als aNe »Läsrsn Lursn . (Arossartixo Lr-
kolxs . LsIdstbsIrLLälrrLA.

äurvN iLioN Lu dsLisLeu,
- ILiui vsrlLLKv ——

-I . 6.
LosexlLiL IS»

N . LAMM L vo . ,

D^axsslsiLlLaALS (on gros).
Unsere neueste Kollektion ist secug«

gestellt und suchen wir an allen
Plätzen tücht « Agenten zum Verkauf
von Tapeten gegen hohe Provision.
Musterkarten werden franko zugesandt.

Zu verkaufen 2 grohe Brotwagen
(Federwagen) , einer fast neu, d. and.
einige Jahre alt.
_ D . Oltmanns , Dampfmühle.

Zu verlausen 2 Gräber aus
dem St . Gerlrudenkirch of , dieselben
sind frei. W . Wübbenhorst,
_ Donnerschwee.

Das Haus Wilheimstraste Nr .^
steht mit Antritt z „m 1. Mai äußerst
billig zum Verkauf. Kaufpreis
^ 11S00 .—-. Näheres

Gottorpstraße 6.
Eversten IV . 2 trächtige Gäue,

Mitte März ferkelnd, zu verkaufen.
W . A . Brunken.



Kauen ?ta !r - KFee
oiins glsictisn

nur 25 s' fg . -i^
sllsin ru ksbsn in

l^ Lisv^ s k̂ skkev IiL^ei msr » -
^ U«r Orten loben , M
I >t er dir nock unbekannt,

§ ende icb dir Proben.
Lr » !rd munden ; doek icb Kitt' ,
lliu/st du bebe LZsts,
8etr dem prnnli rur NZikte ru:

KEk -ki'S
— rr .̂ s b ^ si '^ .

>

0 ! iLSndnZ *N r
22 , L^aiLFSSli?

Wegen Umzug sott 1 Sofa , Aus¬
ziehtisch und Rohrstühle billig ver¬
kauft werden.

Achternstraße 4, 1 . Etage.
Nachzufragen im Laden.
Ca . 400 Kubikmeter gute Bauerde

fürs Abholen.
Eckplatz Kaiserstr. u. Stau.

Welch MKml
Zwecks Gründung eines

MM" Gesangvereins "WZ
werden alle gesanglustigen Leute auf
Sonntag , den 6 . März , abends 7 Uhr,
in Frerichs ' Wirtshause freundlichst
eingeladen.

Mehrere Gesangfreunde.

kein - G V« m

MkelMe.
Am ZMütilg, h . 6 . Milrz cr.:

Großer
bestehend in

Turnübungen « .theatralischen
Aufführungen.

— Anfang präzise 7 Uhr. —
Der Vorstand.

Wmkeüsr
Mittwoch u. Donnerstag:

2 . Großes

mit großem tzuumWM
ff. Wockturtte und Kering-

salat,
wozu ergebenst einladet

llsst» ilüreeilt , (Sertr.>

rste Oldenb. Kaffee-Rösterei
mit Dampfbetrieb.

Die mit meinen patentierten Apparaten gerösteten Kaffees sind einzig
in ihrer Art . Meine beliebten Sorten zu 1 .—, 1 . 20, 1 .40, 1. 60 können trotz
Preissteigerung noch zum alten Preise abgegeben werden.

Georg Müller » Schüttingstraße 5.

Ueber Konserven verlange man ausführliche Liste gratis und
franko von

Georg Müller , Konservenfabrik -Niederlage, Oldenburg.

vor Kleins Voko gratis ilni>
H kegkuß., Wer rc . m k MI.

Diese Kollektion enthält folgende hochintereff. Romane,
Erzätlungen rc. : Ein Opfer der Liebes Die geraubte
Braut , ein Liebesdrama ; die besten Gesellschaftsspiele
im Zimmer sowie im Freien ; Die Hochzeitsreise . Burleske
voll prickelnden Humors ; Die Kunst » jungen Damen zn
gefallen ; Allerlei Allotria in Wort und Bild ; An¬
leitung » die Kunst des Bauchredens gründlich zu er¬
lernen ; 1 gr . illustr . Kalender ; 6 . und V. Buch Moses

( sehr interessant) ; Geschichtsbücher , Witz - und Gratnlationskarten « sw.
(Postpaketsendung.)

_ M . Lu ck , Berlin 82 » Schönhauser Allee 82.

Loemieeken -beeiern
Dar beite, was ckle Lckrsibleckern - labnkstion ru leisten vennsZ

V- irSgUoksl«

1 Lu »vskl M kt . 1 Lros Ur OIL: bd 2.50 » Preisliste Lost - E - i

VorrLüg bei : L, . DZLiax , Olck «ri »lk « i -g ; i.
vowuerseb ^vesrsii ' . 11/12 u . Lebübbiuxstr . 4 . _

Wegen Umzug soll 1 Plüschgarmtur,
Vertikow und Trumcaux billig ver¬
kauft werden.

Achternstraße 4, 1 . Etage.
Nachzufragen im Laden.

nollgsrnö

Aleurormth»
AroL sür Zuckerkranke.

Aerztlich empfohlen.
v.

Bäckermeister . _
Bürgerfelde . Zu vk. e. Kuhkalb.

Johann Jnstusweg 2, b. Scheibenstd.
Bilk . zu verk . ein Kleiderschrank.

neu . Donnerschwee , SanHtr . 3LS.

HM M
ist es , daß eine Buttermaschine
erfunden wurde, die wirklich
praktisch ist, spielend leicht geht
und überraschend schnell buttert.

Wer

„centrilMl"
probiert hat , nimmt keine andere
Maschine mehr.

Generalvertreter:

Lok . Linus,
Logabirum b .Leer.

Herzenswunsch . Junge g - b. Tarne,
50,000 ^ Verm ., wünscht Bekannt¬
schaft mit geb . Herrn behufs Heirat.
Off. „Hermes "

» Berlin 8^V . 68.

Wegen Umzug soll 1 Plüschgarnitur,
Vertikow und Trumeaux billig ver¬
kauft werden.

Heiligengeistwall 5 , 1 . Etage,
Eingang Mottenstraße.

Bill , zu verk. kl. zweitür . schön.
Kleideriekrank. Blumenstr. SO.

Zu verk. : Fahrrad » 2 Kinder¬
bettstellen » 2 Vogelbauer » Hänge¬
lampe » alles gut erhalten.

Mi chbrinksweg 52.
I . Gart . Rebenstr. 3 t. Gift f. Hühner.

Speziat-Heschäft
für

ch TNilkleiduW.
I-oui8 Lvßmiestsi',

Oldenburg , Achternstr . 51.

Verlorene und nachzu-
weifende Sachen.

Verloren ein 5 Markstück von Ww-
Brunken , Scheideweg, bis Herm. Helms,
Nad . CH. Abz . b . Herrn. Helms , Nad .CH-

Zu belegen u. anzuleihen
gesucht.

Anzuleihen gesucht auf sofort
od . später 6250 Mk . aus 1 . Hypothek
zu 4°/o von Selbstverleiher. Offerten
unter S . 603 an die Exped. d . Bl.

Suche au ; sofort und später größere
und kleinere

Kapitalien
auf erste u . zweite Hypothek. Sichere
Kapitalsanlage . Guter Zinsfuß.
Eventuell übernehme Garantie.

ttLimai' knüngen,
Hypothekcngeichäfi,

_ Haarenufer Nr . 6.

Kapitalisten
wollen sich wegen Beschaffung
guter Hypotheken wenden an

L . ? arass » l, "Ä >iL?
Anzuleihen gesucht auf baldmög¬

lichst oder zum 1 . Mai d. I . auf erst¬
stellige Landhypothek 15 —16,000 Mk.,
ferner 8000 Mk., 2000 Mk ., 1500 Mk.
und 100 Mk.

E . Memmen , Aukt.
gibt Selbstgeb. reell,

z - arreyne Leuten. Kleusch,
Berlin , Friedrichstr . 212 . Rückp.

18V00—17VÜ0 Mark
auf sichere Hypothek zu 5 °/„ gesucht.
Offert , unt . S . 525 an Exp. d . Bl.

Wohnungen.
Eversten . 'Zu verm . z . 1 . Mai eine

Wohn , n . Gtl . I . Giere, Blücberstr . 22.
Gesucht z. 1 . Aprit Wohn .» 3— 4

Zimmer , Küche , Keller u . Bodenr . in
der Nähe des Theaters . Offert , mit
Preisangab e Peterstraße 19 erbeten.
Möbt . Slube zu verm. Bockstraße8.

Zu verm. Unterwohnung , paff,
für Handwerker, Kriegerstr. , Preis
200 Mk . Näheres Ehnernwbg 23.

Auf gleich 00 . Mai e. Oberw . mit
Garten , Pr . 120 e. Unterw . mit
Stall u . Gart . Pr . 160 ^ Grünerw . 4.

Volle Pension für Herren.
-Huntestr . 8 » oben.

Osternburg . Zu verm . zu Mai
eine kleine Oderwohnnng.

Schulstr . 25.
Zu v. schöne , sep. Oberw . , 2 St .,

3 K. u . Zub . Ehnernw .25,vord . Ackerstr.
Donnerschwee . Zu verm . e. sch.

Oberwo hnung . Kasernenstraße 3.
Sol , j . AI. erh . g. Logis. Rofenstr . 12.

»zu veun .eten eine Oberwohnung,
Mietpr . 160 Mk. Rvsenstr. 50.

Zu vermieten unmöbberleStube
und Kammer , zu April oder Mcu.

Tonnerjchwcernr . 57.
Gesuch ! zum 1 . Juli e ne

von 8—10 Zimmern oder auch Villa
m -t Garten (Theaterwall , Peterstr .,
Haarentor bevorzugt).

Angebote erbeten uncer S . 510 an
die Exped. d . Bl.

Zu verm . möbl . Stube mit Bett
an einen jungen Mann.

KönckamP , Radorsterstr . 58.
Eine große Oberwohn . z. 1 . Mai

d . I . zu verm. Pr . 400^e Zi gclhofst.44.

Emanzen und Steuern
gesuche.

Händler auch Frauen l
Meine Fabrikate sind lohnend. W.

Bow e, Berlin T . 42 , Moritzstr . 2.
Gesucht em sauberes, zuverlässiges

Stundenmädche «. Garterfftr . 2L.

Bad Taade«, Wcrra.
Haus Elisabeth.

Zwei junge Mädchen finden freund¬
liche Aufnahme zur Erlernung des
Haushalts und ges . Formen.

Frau Bürgerme ister Albrecht.
Jaderbollenhagen . Gesucht aus

Mai ein

Knecht
zum Milchfahren.

H . Lührsen.

Junges Mädchen,
im Kochen und Handarbeiten erfahr .,
sucht Stellung per Mai oder später
im besseren Haufe bei Familienauschl.
« Offerten unter O . B . 101 postl.
Varel.

Auf unserer freundlich gelegenen
ländlichen Besitzung finden zum Früh¬
jahr wieder junge Mädchen liebevolle
Ausnahme zur gründlichen häuslichen
und gesellschaftlichenAusbildung . —
Pensionspreis nach Uebereink.

Frau M . Lührig,
Bokeloh bei Wunstorf.

Gesucht für Bremen zum 1 . Mai
ein tüchtiges gut empfohlenes Mäd¬
chen für einen Privathaushalt —
2 Erwachsene und 2 Kinder.

Frau Joh . Rabba , Breme « ,
Roonstraße 9.

Gesucht zum 1 . April in einem
ruhigen Hause eine Wohnung,
bestehend in 3 —4 Zimmern , Küche,
Keller, Bodenraum , nahe dem Theater
gelegen.

Offerten mit Preisangabe an
Wilh . Butzmann » Maschinenmeister,

Flensburg » Friesischeste . 87.
Gesucht zum 1. Mai

ein tüchtiges Mädchen-
am liebsten vom Lande.

D . Henjes,
„ Amnierländlscher Hof" .

Zum 1 . April wird junges Mädchen
aus guter Familie zur Erlernung des
Kochens und Haushaltes gesucht nach
Übereinkunft . — Ferner wird ein
älteres erfahrenes Mädchen für Haus
und Küche gesucht . L. Wäbekindt»
Restaurant zur Reichskrone , Peine.

Gesucht
zum 1 . Aprit d. Js . ein im Haushalt
erfahrenes junges Mädchen als
Stütze der Hausfrau . Vergütung
nach Uebereinkunft, familiäre Stellung.

Offerten an Frau Emma Griffes
Wilhelmshaven.

Suche per sofort sür ein 18jährig.
junges Mädchen Stellung in besser.
Hause, wo ein Dienstmädchen vor¬
handen, zur Erlernung d. Haushalts,
gegen etwas Taschengeld. — Offerten
u . S . 522 an die Exp d . d . Bl . erb.

Gesucht.
Jade . Für eine kleine Landwirt¬

schaft Hierselbst auf Mai ein Knecht
von 17—20 Jahren . Auskunft erteilt

_ Auktionator Claus.
Gesucht ein jüngerer

"""

Mäckergeseste
zum 8. März.

O Osirl,
Bäcke rmeister.

Brake i. Oldbg. Gesucht ein

Lehrling
unter günstigen Bedingungen.

E . Fähnemann,
Klempner u . Kupferschmied.

Suche einen

Lehrling
für meine Bäckerei und Konditorei.

O.
Bäckermeister.

Zur selbständigen Führung eines
feinen Fleischwaren - u. Aufschnitt¬
geschäfts wird p. bald ein lücht .ger,
nicht zn jun er Verkäufer gesucht.
Knution erwünscht. — Offerten unter
S . 523 an die Exped . d . Bl . erbet.

NMleMMWeWtt!
4 Melker, Fahrtnechte , Hausknecht v.
Laude, 10 Hausburschen, Arbeiter
und Tagelöhner usw.

F . Diederichs , Bremen,
I ko istraße 18.

Tuche s . Rind - u . Schweiueschl. n.
Wilhelmshaven sos . Verkäuferin, sowie
div. Kont . u. Komm .s für Kol. und
Zigarren n. auäw.

Int . Kauf «, . Stellen - Bnrean
Dir . LSon Fnchy , Stellender « .»

Bremen » Buchlstr . 341.
Gesucht

m Aistenmacher
sür dauernde Arbeit.

Tabak-Iabrik J . ^ . SchxinrpW»



Oldenburgische Spar - K Leih -Vank
mit Filialen in Brake , Delmenhorst , Jever , Nordenham,

Varel und Wilhelmshaven.
Monats - Üetierstcht per 1. Marz 1904.

-tzrNtlv » .
Kaffebestand.
Kommunal-Darlehen und Hypotheken
Darlehen gegen Unterpfand
Wechsel .
Konto-Korrent -Debitoren
Effekten.
Verschiedene Debitoren .
5 Bankgebäude . . .

Mark. Mark.
454,355 ^— Aktienkapital. 3,000,000 _

6,282,995 42 Reservefonds. 750,000 _
7,071,563 16 Einlagen : . 34,307,952 69
8,445,41179 (Davon stehen ca . 90 °/» auf

18 . 760 .683 47 halbjährige Kündigung .)
2,439,209 21 Check-Konto 2 .209,605 92

534,666 34 Konto- Korrent -Kreditoren . . . 2,717,980 72
164,000 — Verschiedene Kreditoren . . . 1,167,144 06

44 .152,68339 44,152,683 39

Bei bmonatiger Kündigung : nach Wahl des Einlegers
Vs

°
/o unter dem jeweiligen Diskont der Deutschen Reichsbank, mindestens 2 Vs

°/o , höchstens
40/g x . » . augenblicklich also SV- "/« ,
oder einen festen Satz von 3 "/,.

„ Belegung aus 4— 6 Monate fest: Vs °/o unter dem jeweiligen Diskontsatz der Deutschen Reichsbank
mindestens 2Vs °

/o , höchstens 3V, °/o ? - a -. augenblicklich also 3V, °/o-
„ 3monatiger Kündigungund auf3—4 Monatefest: 2 ^ °/,.
. kurzer Kündigung und aus Check-Konto : S7<>.

Die Einlösung der auf uns oder unsere Filialen gezogenen Checks kann bei der Hauptbank oder bei jeder
Filiale , außerdem in Berlin , Bremen , Dresden , Elberfeld, Elsfleth , Emden, Frankfurt a . M . , Geeste¬
münde, Hamburg , Hannover , Köln , Leer, Leipzig, München , Münster i. W . und Osnabrück kostenfrei erfolgen.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 °/, . Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 5 °/,.
Die Direktion.

_ _ i llN88SN. _ — „

Filialen in Htsiw - woi -ösniiam , llslmeniiorst , ttodsnkirotisn , isvei - unll Vsoiita.
^irtiva. MollLts -vsdsrsjokt vom 2S . Lobruar 1904. ^

^ Lsssbostsuck .
^ eodsel.
Dkkektvn . . . . .
Lonto-Xvrrsiit -Dtzbitortzll
Lz-xotdsksu und Lvmmrmal-

Darlkksn
Diverse Debitoren .
Däuser iu Oldenburg , Del-

wsuborst , ckever und Veobta

LIK. 316,171 . 62
^ 1,681,481 . 57
„ 970,452 . 70
„ 8,194,139 . 37

„ 652,440 . 53
„ 77,931 . 50

» 271,316 . 32

LIK. 12,163,953 . 58

^ ktisukapital . . .
Kesorvekouds . . .
LiuIaASu . . . .
Okvok-Nouto .
Xolltv -Xorreut -ILreckitorsa
Diverse Lireäitoreu .

LIK. 2,000,000 . —
118,000 . —

7,384,437 . 22
602,423 . 95

1,668,499 09
390,593 . 32

LIK . 12,163,953 . 58

7° ? - a-

7» k- u-
7> k>- u-

Wir vergüten kür DinIsAen arrk S »v,lr « vkL « ilv, oder XonivkriLSD
bei Lln -igsi ' ItNuülNUirS lest . 3/,

vcker aut Wunsob des DinIeZers V»
°
/o unter dem jevsiliAeuDiskont cker Reiobsbank , mindestens3 7o und böobstsns . 4

bei 1»Ll1r^ L1»i »1ssD LiiirÄLNrLHAr lest . 3
oder aut Wunsob des DiuIeZers V- 7o unter dem jsveiÜASn
Diskont der Rsioksbank , mindestens 2 Vs 7o und köokstsns 4 7o p . a.

bei vlSDlsIMLuoLssr » LÄQeLlsrLriA . . . . . . SV- 7<> p u.
bei iLTuoLSD LürrLisuirs und aut ODsolr - Ito nlo . S °/, p . a.
aut kssls navD je naob der Loks des

keiobsbankdiskonts und der Dauer der Dinlâ s bis LU . 4 "
/o l> a

Der Diskontsatz: der bleiebsbank beträgt auKenbiiokliob 4 °/^ .
Dis aut uns und unsere Filialen AesvAeneu Oksvks werden ausser bei der Dauptbauk oder

jeder Filiale auob kostentrei in 13erlin, Lrake i. O , Lremen, Dremsrbaven, Dresden, Dlstlstb, Dmdsn,I 'rankkurt a. LI., Hamburg, Dannover, Löln a . DK ., Lreteld , Dser, Deixr :iA, Llünster, Norden, Nürn¬
berg, Osnabrüok, Varel, v egesaok einAsläst.

Dis Dii - slLilorL.
/i . Xrulinstövsr . probst.

öev LcrrrHesbcrrrD
mit Filialen in Brake , Eutin , Varel, Vechta und Wilhelmshaven

vom SS. FebruarLSV4.
passiv ».Aktivs.

Kaffebrfiand . . l . . . . . . . 481,856 28
Wechsel . „ 7,526,066 5V
Effekten . . . „ 8,142,669 SS
Konto-Korrent-Dsbitoren . . . . . '

„ 10,722,458 71
BelehnungS -Konto . . 9,608,550 —
Bankgebäude und Safes -Anlagen . . . „ 223,357 72
Nicht eingeforderte 60 "/« deS Aktien¬

kapital « . - . „ 1 ,800,000 —
Diverse . „ 57,370 SS

33,671,829 04

Nktien-Kapital . . 4»
Reservefonds . . .
Depositen:

Regierungsgelder u . Guthaben
öffentl. Kaffen . . ^ 7,382,68517
Einlagen von

Privaten . . . „ 19,461,556 33
Einlagen auf

Check -Konto . . „ 2,064,002 83 „
Konto-Korrent-Kreditoren „

Diverse

s,000,000 —
589,582 75

28,926 .244 33
542,957 76

501,044 25
33,571,829

- 09
Wir vergüten bis auf weiteres für Einlagen:

« tt halbjähriger Kündigung
V- V° unter dem jeweiligen Diskontsätze der deutschen Reichsbank,
jedoch mindestens 2 '/, «/„ und höchstens . . . . . . . . . 4 «/„ jährlich

Mit kürzerer Kündigung und auf feste Termine . . . 2 '/, "/»— 3 '/, °/ , „mit kurzer (14tägiger ) Kündigung und auf Check -Konto . . . . . . . . 2 °/„ „
(Die Einlösung der auf uns gezogenen Checks kann auch bei unseren Filialen in Brake, Eutin, Varel, Vechta und Wilhelmshaven

sowie ferner in Berlin , Bremen, Bremerhaven, Köln, Elsfleth, Emden, Frankfurt a. M ., Hamburg, Hannover, Kiel, Leer i. Ostfr
Leipzig, Lübeck, München, Münster i . Wests , und Osnabrück kostenfrei erfolgen. )

Der Diskontsatz der Deutschen Reichsbank beträgt zur Zeit 4"/,.

Oldenburgische Landesbank.
Is/lei-köl . tom Vivok.

Zum 1 . April u . o. wird für ein
flottes Kolonialwaren -Geschästeine fixe

Verkiillsmll
gesucht . Offerten nebst Zeugnis-
Abschriften u . Photographie befördert
die Kxped . d . Bl . sud S . 526.

Burhave (Oldenburg - . Gesucht
für meine Buchbinderei einen Sohn
rechtlicher Eltern als

I ^sNrLIiry.
Demselben wird auch Gelegenheit ge¬
geben , oie Accidenzdruckereizu erlernen.

F . W . Cornelius , Buchbinder.

Gesucht am soiorl >ür einige Mou.
eine zuverl. Stütze für Hausarbeit
und bei Kindern. Lindenallee 19.

Auf sofort ein kl. Knecht oder
kräftiger Schuljunge.

Franz Nachtwey , Konditor,
Heiltgengeisrwall 5 ._

für
Damen

Und
Herren.

Große Auswahl. ViMge Preise.
iknslk . HÜKM, Umcher I Ziselier,
> L» zch. 1 , Vläesbsrg . Lmzeir . ! .

PMgWM
!

^

Geschäfts - Eröffnung!
_ Eröffne ani 1 . März
LLSLIlASW ICl » . LZ
(vorm Gertrudenkirchhosz das renovierie und neu eingerichtete Atelier.

Liefere 12 Bis -Bilder von 3 Mk. an.
12 Kab .-Bilder von 10 Mk. an.

AV " Garantie für beste Ausführung und pünktliche Bedienung.

F.

Ssiligsügeiststr. IS , mm EertrÄeiikirM
LperisIitAt : LIitrüolitsufnsiims.

Zum Vercr -eb unserer

^ Voivi - i-ällsi '
,

pslirrSclsi ' unü
psiiivsllrubMl 'tsils
suchen an allen Plätzen tüchtige

Vertreter
Prov - Reisender

bei hoher Provision.
kremr kLdrrM«

8en». Usitjsll L Lo.,
Bremen.

Suche per sofort eai tüchtiges
Küchenmädchen.

Köchin und Hausknecht werden ge¬
halten . Lohn im Anfang 20 Mark.

I . H . Rohlfs , Bremerhaven,
Deich 52.

Für meine 18jährige Tochter suche
ich zu Mai d . I . eine

Stelle als Stütze
bei Familienanschl ., geg . etw. Gehalt.

Etzhorn . Wendt , Lehrer.
Suche zu Ostern für mein Manu¬

faktur - u . Moocwaren - Geschäft einen

Lehrling
mit guten Schulienntnissen.

Esens . Bertus Bourbeck.
Bardenfleth . Gesucht zu Mai

ein junges Mädchen für Haushalt
und Laven, gegen Salär.

_ Gräpers Gasthof.
Rastede . Gesuch ! aus sofort ein

erges
edr . zur Mühlen.

Stellmachers eile.

Neuenbrok . Gesucht zu Mai ein

Knecht
von ea. 20 Jahren.

H . Wöbke «.
Kl . Knecht , 14—16 I ., aus sofort

oder 1. April gesucht.
I . Rust , Taveziermstr.,

_ Mottenstr . 8._
Suchen per 1 . April eine gewandte

Verkäuferin.
Station außer dem Hause.

Clemens Hitzegrad L Co .,
Ritterstrake 17.

für Rheinwein - Firma gesucht.
Offerten unter S . 5tt2 an

Exped. d . Blattes.
die

Zwischenahn . Auf Mai o. sofort
1 Hausknecht.

Auf Mai oder sofort

1 Hausmädchen u.
junge Mädchen

zur Erlernung der Küche.
kMk!.

U sdsrrvsDüiSrrsI
für Herren u . Damen durch Häusl.
Tätigkeit , Schreibarbeit , Adressen-
nachw., Vertretung rc. Reell. Berd.
täglich bis 30 Mk.

Erwerbszentrale in Würzbnrg.
Damm -Wassermühle . G jucht zu

Mai ein jüngerer , fixer Knecht.
Fr . Möhlenbrok.

Nordenham . Gesucht aus Osler«
1 Malerlehrling

unter günstigen Bedingungen.
_ I . de Graaf , Mulermstr.

Suche zu Ostern einen

Makerkehrking.
Joh . Trey , Kurwickslr. 2o.

Gesucht ein

Malerlehrlmg.
Will «. Nipphoff , Kirchboistr. 8.

Gesucht eine gut cmpiohksne

LövLLi»
für eine kleine Privatfamilie in
Bremen . Lohn je nach Leistung bi«
zu 360 Mark.

Offerten unter U. 82S an Wilh.
Scheller, Annoncen -Exped., B einen.

Ges. em Lehrling unter günstigen
Bedingung . C . Sonnewald » Schorn«
steinsegermeiner, Baumgartenstr . b.

Gesucht ein kleines Mädchen >ü«
die Landwirtschaft von 14 —17 Jahr

Ziegelhosstraße 15.
Einige junge Mädchen

zum gründlichen Erlernen de«
Schneiderns sucht

Johanna EbolS » Steinweg 8.

Pensionen.

KiickebMg.
In eigener Villa mit Garten , nahe

dem Walde , finden noch einige geb.
jung . Damen (evang.) liebevolle Auf¬
nahme zur gründlich. Erlernung des
Haushalts , seiner Hand - und Kunst¬
arbeiten , zur gesell . Ansbild . u. zur
Erholung . Eelegenh. z. Unterricht in
Sprachen , Malen , Schneidern und
Musik. Gute Verpfl. I Res. v . Eltern.
Pension jährlich 750 Mk., halbjährl.
425 Mk . inkl. Wäsche.

Frau Kreisschulinspektor Becker .̂

f. jg. Mädch. z. grdk . Aus¬
bildung im Hsh -, Wisst , Schneid -,

Handarb ., Musik. Herrl . Familiem-
Vorz. Rest Jährl . 500^5 Fr . B . Paul,
Hannover , Im Moore 7L.

In e. gr. Pensionat i. Hannover i>.
lg . Mädch. zu ihrer Fortblld . od. N
Geselligkeit, liebev. Aufn . Auf Wu»iA
Anleit , im Haushalt . Pension 60Ü
pr . Jahr . Gute Referenzen. Off- unr-
Z . W . rk. 2 bauptponl . Hannos

Familie mit zwei erwachsenen
Töa -tern in Hannover nimmt zwei
junge Mädchen zu allseitiger Aus¬
bildung in Pension . Reger gcsclllger
Verkehr, gute Verpflegung.
Referenzen. Preis halbjährl . 4 ö0

Rechnungsrat Spackeler,
Hannover , Cmmerberg 2 « -

M Lhej-Sted«kichti M Len LMeratenteil: I . « eploeg. RotätionSdwck und Verlas B. Sch« j. « ldeabwig,
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28. Landtag des HroMerzogtums.
(2 . Versammlung .)

* Oldenburg , 29. Febr.
Das Verwaltungsgericht.

Der Entwurf einer Verwalmngsgerichtsbarkeit für das
Großherzogtum (siehe den heutigen Leitartikel) soll in dem für
diesenEntwurf besonders gewählten Ausschuß auf Schwierig¬
keiten stoßen. Namentlich will man eine andere Zusammen¬
setzung der Verwaltungsgerichte : in diesen soll mehr das
Laienelement, als die Vorlage es vorschlägt, vertreten
sein . Nach dem Entwürfe sollen die Verwaltungsgerichte der
Fürstentümer bestehen aus den Präsidenten der Regierungen
zu Eutin und Birkenfeld als Vorsitzende, aus zwei höherenBeamten , die von der Staatsregierung zu wählen, und aus
zwei Mitgliedern , die vom Provinzialrat zu bestimmen sind.Aus dieser Zusammensetzung ersieht man , daß die Juristen
(3 gegen 2) die Oberhand, das Heft in Händen haben.
In Preußen steht die Zusammensetzung andersaus . Unserem
Vecwaltungsgerichte entsprechen dort die beiden Instanzen,der Kreisausschuß und der Bezirksausschuß. Tie Zusammen¬
setzung des ersieren besteht nun aber aus dem Landest und
aus sechs von der E nwohnerschaft gewählten Laien und die¬
jenige des Bezirksausschusses aus dem Regierungspräsidenten,2 Beamten und aus 4 Mitgliedern , die vom Provinzialausschuß
zu wählen sind . Man sieht hieraus , daß in Preußen bas
Laienelement in diesen Gerichten (6 zu 1 bezw . 4 zu 5)
vorherrscht, während das Verhältnis in dem Verwaltungs¬
gericht nach unserer Vorlage 2 (Laien) zu 3 (Juristen ) beträgt.Wir wollen hoffen, daß die Vorlage wegen dieser Zusammen¬
setzung nicht fällt, daß vielmehr Landtag und Staats¬
regierung sich hierüber einigen werden, denn sie bedeutet ganz
gewiß einen Schritt vorwärts.

Eine Petition
reichen abermals die vier südlichen Gemeinden des Herzog¬tums , Tamme , Neuenkirchen, Steinfelo und Holdorf ein um
Wiedereinrichtung des Amtsgerichts Damme.

Eine Petition
der Aussichtsbeamten der Strafanstalten in Vechta
beantragt Neuregelung und Erleichterung ihres Dienstes.

Eine Petition
des landwirtschaftlichen Vereins Carum betrifft die Regu¬
lierung der Haase.

Einen selbständigen Antrag
bringt Abg. Schmidt unter Unterstützung der übrigen sozial¬
demokratischenMitglieder des Landtags ein , resp. einenEventual-
anlrag betr. eine allgemeine Revision derGemeindeordnung.
Tie Gemeindeordnung ist in ihrem grundlegenden Teil
einer durchgreifenden Aenderung schon längst bedürftig.
Insbesondere sind es die Bestimmungen über die Wahlbe¬
rechtigung , die den Zeitverhältnissen durchaus nicht mehr
entsprechen , denn bisher sind alle Handwerksgesellen , die
keinen eigenen Herd haben , d . h . beim Meister in Kost
und Logis sind, vom Wahlrecht ausgeschlossen , ebenso die
Arbeiter , welche der Gesindeordnung unterstehen , sowie
Haussöhne . Auch die Bestimmung , wonach das Wahlrecht
an die Bedingung des dreijährigen Wohnsitzes geknüpft
ist , ist unhaltbar geworden . Tie Arbeiter in den Städten
und den benachbarten Orten derselben sind durch diese
Bestimmung geradezu vom Wahlrecht ausgeschlossen , und
ist dasselbe so ein Privilegium des Grundbesitzes ge¬
worden . Der Grundbesitz aber ist an sich schon bevorrech¬
tigt durch die Bestimmung , daß .Zweidrittel der Vertreter
des Gemeinderats Grundbesitzer sein müssen . Nun ist aber
nicht einmal jeder Hausbesitzer Grundbesitzer im Sinne
des Gesetzes, sondern gilt erst als solcher, wenn er min¬
destens 5 Taler Grund - oder 2 Taler Gebäudesteuer ent¬
richtet . Durch die Bestimmung der Zweidrittel -Vertretung
hat der Grundbesitz ein Vorrecht , das ihm garnicht zu¬
kommt ; noch ungerechter aber wird es , wenn gar durch
Sonderbestimmungen Ständewahlen zugelassen sind , wie
beispielsweise in der Stadt Oldenburg . Ganz veraltet ist
auch die Bestimmung , daß Zuschüsse zur Unterbringung
taubstummer Kinder als Armenunterstützung angesehen
werden und die Empfänger so vom Wahlrecht ausgeschlos¬
sen sind._

'

Aus dem Hroßher^ogtum.
» »«»»ruck uns« « « tt »»rrksp »n»-n,t«tch«i> »« s« »«,«»

, »r mit genau « Quelen»n, »i « gestattet , » tttellungen uu» VartWst
gger latalk jtut N-dittti »» Hat« Mtiltam« » .

' Olde . bürg . 1. März.
* Delmenhorst , 29. Febr . Ein hiesiger Arbeiter führt

seit 1887 mit einer Frau einen gemeinsamen Hausstand.
Die Frau führte den Namen des Mannes und zwei Kinder
des Paares wurden als epelich geboren in Las Srandesamts-
regester eingetragen . Es hat sich laut „ D . Kr. " nunmeh.
he : ausgestellt, daß das Paar überhaupt nicht eh lich ver-
boneen war , sondern in sogen, wilder Ehe lebte. Ter
Mann ist verheiratet , lebt aber seit der angegebenen Zeit
von seiner wirklichen Frau getrennt.* Friesoythe , 1 . März . Nachdem alle beteiligten Ge¬
meinden sich bereit erklärt, die auf dieselben emfallendenBeiträge zu den Baukosten der Eis . nbahn Cloppenburg-
Friesoythe - Grabstede zu übernchimn , weigerte sich be¬
kanntlich Crapendorf noch, den auf letztere Gemeinde ver-
rechneten Betrag zu bewilligen. In einer am Donnerstag inder betr. Angelegenheit abgehobenen Gemeinderalssitzung hatnun endlich nach langen Verhandlungen die Gemeinde¬
vertretung von Crapendorf , wenn auch nur mit geringerStimmenmehrheit zu einem Beitrage von 10,000 Mark sichbereit ertlärt . Die weiter sihlenden etwa 35,000 Mark
müßten Cloppenburg und Fri . sorsthe noch auf sich nehmen,wenn dos B hnprojelt nicht scheucrn soll . Dem Vernehmen
nach wird <emr auch Cloppenburg bereit sein , 20,000 Mark
uno Fricsoyche 15,000 Mart noch zu überneym . n und
dadurch den Bahn bau sichern.* Wardenburg , 29. Febr . Im benachbarten Littel er¬
hängt - sich gestern die F au des Landmanns G . - Frau G .,
welche längere Zeit nervenleidend war , wird die traurigeTa . jedenfalls in einem Ausall von Schwermut begangen
haben.

w. Nadorst , 1 . März . Nächsten Sonntag veranstaltetder Mannergesangverein Nadorst einen Unterhaltungs¬

abend. Ter Verein hat weder Mühe noch Kosten gescheut
den Abend recht genußreich zu gestalten. Das Programm ist
äußerst reichhaltig. Es verzeichnet neben einer großen Anzahl
Männerchöre verschiedene Kuplels und zwei Einakter.

Deutscher Reichstag.
4S . Sitzung.

* Berlin , 29. Februar.
Die Beratung des Etats des Reichsjustizamtes Titel

„Staatssekretär ", Debatte überFrcmdenrecht und Königs¬
berger Geheimbundprozeß, wird fortgesetzt.

Abg. von Norman » (kons .) erklärt kurz , nach den vor¬
gestrigen Erklärungen oer Minister des Innern und für Justiz
sei für seine Freunde die Sache erledigt.

Abg. Müller -Meiningen (Fr . Vp.) führt aus , am 19.
Januar habe sich der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes,
dem damals die Antwort überlassen war , schlecht informiert
gezeigt . Die beiden Minister Preußens hätten der Sozial¬
demokratie geradezu Schlepperdienste geleistet durch die
politische Rücksichtslosigkeit, mit welcher sie 6 Wochen Vorbei¬
gehen ließen, ehe sie sich hier äußerten . Was den Königs¬
berger Geheimbundprozeß anlange , so habe die Art , wie die
beiden Minister im Abgeordnetcnhause sich aussprachen,
mindestens den Anschein einer Beeinflussung der Richter in
einem noch schwebenden Prozeß erwecken müssen. Loyaler¬
weise müsse er, Redner, anerkennen, daß der Justizmimster
wenigstens vorgestern den Verdacht einer solchen Beeinflussung
von sich gewiesen habe. Andererseits müsse er den Justiz-
minister fragen, ob es richtig sei, daß sogar den Angeklagten
die Einsicht in die Akten und in die Rückschriften verweigert
worden sei. Das wäre unter keinen Umständen zu billigen.
Ferner war es geradezu unwürdig , überhaupt von der
russischen Regierung Strafanträge einzuholen. Und zumal
wenn es sich um Beleidigungen des russischen Monarchen
handle. In welchem Umfange seien nicht seinerzeit Belei¬
digungen geschleudert worden gegen den Fürsten von Bul¬
garien, ferner gegen Leopold von Belgien und während des
Burenkrieges gegen das englische Königshaus . Zwetens
bleibe bedenklich , daß Herr von Hammerstein sagte : „Es sei
ihm nicht bekannt, daß die Spitzel amtliche Handlungen in
Deutschland begangen hätten . " Herr von Hammerstein habe
allen Anlaß , allen Spuren nachzugehen, um zu erforschen , ob
wirklich russische Spitzel bei uns sich Amtshandlungen ange¬
maßt haben. Weiter verurteilt der Redner die Auslieferungen,
die der Minister fälschlich als bloße Ausweisungen hinstelle.

Minister Schönstedt erwidert , daß man in anderen
Fällen nicht eingeschruten sei, sei ein Beweis von der Vor¬
sicht, mit welcher die Regierung vorgehe. Weiter bemerkt
Redner , die Sozialdemokraten seien es gewesen, welche an¬
fingen, und die den Prozeß zur Sprache gebracht haben. Die
Regierung mußte sich dagegen verteidigen. Dem Gesetz zufolge
stehe den Angeklagten überhaupt kein Recht zur Einsicht in
die Alten zu . Und dem Verteidiger auch nur dann , wenn
die Voruntersuchung abgeschlossen ist.

Staatsselretär v. Richthofen stellt dem Abg. Müller
gegenüber entschieden in Abreoe, daß irgend eine Ausweisung
erfolgt sei aus Grund des Auslieserungsvertrages mit Ruß¬
land . Es habe keine einzige Auslieferung stattgefunden,
sondern nur Ausweisungen. Und genau dieselben Grund¬
sätze, nach denen jetzt bei uns verfahren werde, habe stets
auch Fürst Bismarck befolgt.

Abg. Fürst Radziwill (Pole) wendet sich dagegen, wie
vorgestern Minister v . Hammerstein «runder von ihm erwähnten
Versammlung in Berlin Kapital geschlagen habe zur Unter¬
stützung der preußischen PoUnpolitit . — Inzwischen ist ein
Antrag Bebel eingegangen, den Re chskanzler zu ersuchen , daß
er baldmöglichst einen Gesetzentwurf einbrmge zur einheitlichen
Regelung des Fremdenrechts, der insbesondere auch die Zu¬
lassung ausländischer Polizeiagenten zur Ueberwachung von
Ausländern im deutschen Reiche verbietet.

Minister v. Hammerstein wiederholt nochmals, es sei
nichts von all den Behauptungen der Sozialdemokraten nach-
gewie >en , weder baß die russischen Agenten deutsche Bürger
überwachten, noch auch , daß jene Agenten strafbare Hand¬
lungen verübt hätten . Wenn irgend etwas Strafbares ge¬
schehe, schreiten wir ein , aber die Sozialdemokraten hätten
keinen Nachweis erbracht, daß etwas Strafbares geschehen sei.

Abg. Schräder (frs. Vgg.) äußert zunächst seine Ver-
wunderung darüber , weshalb nicht schon am 19 . Januar dis
preußischen Minister sich im Hause vorgesunden und Aus¬
kunft gegeben hätten . Auf jeden Fall mußten seine Freunde
sich dagegen wehren und verwahren, daß in Deutschland eine
Spionage geübt werde, die von Rußland ausgehe. Wenn der
Munster das nicht wisse, so möge er sich darüber unterrichten.
Ein Stück alter Barbarei sei ferner unser ganzes Ausweisungs-
wesen . Redner übt bann noch besonders Kritik an der Ausweisung
über eine bestimmte Grenze, d .e russische , was zweifeuos auf
Auslieferung hinauslaufe . Ein Einschreiten im Interesse des
Nachbarstaates könne doch höchstens statthaft sem , wenn es
sich wirklich um Umsturztaten handle und nicht um bloße
Redensarten.

Abg. Sattler (natl .) stimmt den Ausführungen der
Minister bei . Schergendienste habe Deutschland dem Nachbar¬
staats nicht geleistrt. In allen Punkten habe die Regierung
die Sache ausgek.ärt . Es sei überall nach Recht und Gesetz
gehandelt worden. Man brauche daher auch die Angriffe der
Soz aldemokrateu nicht zu fürchten.

Abg. Spahn ( Ctr .) erklärt, er habe seinen Ausführungen
vom 19 . Januar nichts beizufügen. Die Minister hätten jeden¬
falls gut getan, heute h er s>u erscheinen . Jedenfalls würde
es ein guter Erfolg der Verhandlun en vom Sonnabend und
heute sem , wenn sie führten zu einem Ausl eserungsvertcage
zwischen dem Reiche und Rußland , dessen Jnhasi sich aber
nicht mit dem preußischen Auslieferungsvertrage decken dürfe.

Abg. Bebel (Soz .) meint, Herr Hammerstein sei unbe¬
lehrbar Auch Herr Schönstedt könne den Vorwurf nicht von
sich weisen daß er im Abgeordnetenhause aus den Akten
Dmge vorgetragen habe, die die in dem Königsberger Prozeß
Angeklagten belastenmußten. Auch müßten seine Ausführungen
unbedingt die Richter beeinflussen. Hätte einer von den B,-
treffenden den Inhalt der Schriften gekannt, und sie trotzdem
verbreitet, so werde er morgen aus der Partei herausfliege».

Ueber das, was seine Freunde vorgebracht haben, würde ein^
eigentlicheernsthafte Untersuchung überhaupt nicht eingeleitet.
Wir werden (ortgesetzt diese preußischePolitik der Liebedienerei
gegen Rußland brandmarken . Diese Zustände , die die Miß¬
billigung jedes anständigen Menschen finden müssen, müßten
aushören , wenn nicht unter diesem , so doch hoffentlich unter
einem anderen Reichskanzler.

Reichskanzler Graf Biilow : Vor zwei Stunden wurbtz
mir telephoniert , daß der Abg. Bebel eine donnernde Rede
halten würde . Daraufhin habe ich das Krankenzimmer
verlassen , woran ich. durch Erkältung gefesselt war . Ich
bitte Sie deshalb um Nachsicht, weun ich mit belegter
Stimme spreche. Ich wollte aber nicht auf das Vergnügen
verzichten , Herrn Bebel sogleich zu antworten , und freue
mich, eine Gelegenheit zu haben , mich über die Frage aus»
zusprechen , welche soie gesetzgebenden Körperschaften int
Reiche und in Preußen wiederholt beschäftigt hat . Der
preußische Ressortminister und der Herr Staatssekretär ha¬
ben Ihnen die Gründe auseinandergesetzt , aus denen man
zur Ueberwachung der russischen Anarchisten russische Agen¬
ten in Berlin zugelassen hat . Ich glaube , alle Regierungen
haben hie Pflicht , sich gegenüber der russischen Propa¬
ganda zu unterstützen . Ich glaube , daß dem internationalen
Charakter der vom Anarchismus drohenden Gefahr von
seiten der Regierungen eine gründliche Abwehr entgegen¬
gesetzt werden muß . (Sehr richtig ! rechts . ) Ich glaube,
daß die moralische Pest , der Anarchismus , gerade so wie
jede andere Seuche bekämpft werden muß . Während der
letzten Jahrzehnte sind der "Präsident Carnot , McKinley,der König Humbert , die Kaiserin Elisabeth , der spanische
Ministerpräsident Silvela , und der russische Minister des
Innern Ssipjagin dem Revolver elender Mordbuben zum
Opfer gefallen . Da sollten wir uns scheuen, rnrernanv-
na -le Maßregeln zu ergreifen , da sollten wir zurück¬
schrecken , uns zu verteidigen gegen die Leute , die ihrerseitskeine Rücksicht nehmen ? Die Herren Ressortminister haben
eingehend dargelegt , unter welchen Bedingungen die rus¬
sischen Beamten bei uns zngelassen werden . Die Zulassung
ist widerruflich . Ter Betreffende hat sich lediglich auf Be¬
obachtungen russischer Staatsangehöriger zu beschränken,und in Deutschland keinerlei obrigkeitliche Befugnisse aus¬
zuüben . Tie Täigtkett der russischen Agenten soll von
den deutschen Behörden sorgsam überwacht werden . Im
Rahmen einer solchen Einschränkung steht meines Er¬
achtens der Zulassung ein besonderes Bedenken nicht im
Wege. Diese ist vielmehr ein Akt staalticher Notwendigkeit
gegenüber den Gefahren für die staatliche Ordnung . Da¬
bei steht , wie in anderen Ländern , so auch! bei uns das
Gastrecht nicht in Frage . Sie Wersen mir vor , daß ich inder auswärtigen Politik Dinge zugelassen oder getan hätte,
welche die nationale Würde des deutschen Volkes verletzten.
(Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Das „Sehr
richtig " , das eben von sozialdemokratischer Seite ertönr,
macht mir keine Sorge ; auf nationalem Gebiete halte ichdis Sozialdemokraten nicht für zuständig . (Oho ! bei den
Sozialdemokraten . ) Zu meinem Bedauern ist auch in der
sozialdemokratischen Presse der ungerechte und törichte
Vorwurf erhoben worden , als ob ich in dieser Beziehungunserer nationalen Würde etwas vergeben hätte . Man
sagte mir ferner , als ich das hohe Haus betrat , daß , HerrMüller -Meiningen mir gegenüber appelliert habe an den
Fürsten Bismarck , daß er gesagt hätte , von der Praxis des
Fürsten Bismarck sei ich . in dieser Beziehung vollkommen
abgewichen . Ich habe vor zwei Jahren einmal gesagt , daßich den Abg. Müller für einen geistvollen Mann hielte.
(Heiterkeit . ) Das nehme ich noch heute nicht zurück. (Er¬
neute Heiterkeit . ) Aber ein geistreicher Mann braucht nichtimmer in der politischen Praxis beschlagen zu sein . Un¬
sere Akten bieten ein reichhaltiges Material für die Be¬
urteilung der Methode , welche Fürst Bismarck in solchen
Fragen für die allgemeinen deutschen Interessen entspre¬
chend hielt . Zwei Fälle möchte ich herausgreifen . Dev
eine Fall betrifft eine in den Jahren 1882/83 spielende An¬
gelegenheit , dste Ausweisung des russischen Staatsange¬
hörigen Stanislaus Mendelssohn , der andere die Aus¬
weisung des Russen Leo Deutsch vom Jahre 1884. Men¬
delssohn war einer von uns der russischen Regierung er¬
teilten Zusicherung gemäß nach der russischen Grenze hin
ausgewiesen .und sollte an der russischen Grenze ansge¬
liefert werden . Die russischen Behörden waren jedoch nicht
rechtzeitig benachrichtigt worden , und so gelang es ihm,
zu entkommen , ehe die Uebergabe erfolgt war . Darüber
enthalten die Akten Folgendes : In einem Schreiben ani
den Jnstizminister und den Minister des Innern sagt der
Staatssekretär des Auswärtigen : „Tie russische Regierung
legt großen Wert darauf , dieses Mannes habhaft zu wer¬
den , und deshalb dürste es angezeigt sein, ihr entgegen¬
zukommen . Auch die Ausweisung über die russische
Grenze würde zulässig sein , selbst wenn es sich nur um
eine Gefälligkeit handelt . (Hört ! hört !) Wollen Sie sich
darüber Gewißheit verschaffen , ob betreffs dieser Aus¬
weisung noch besondere Wünsche bestehen ." In einem an¬
deren Schreiben wird über den Ausgang der Sache gesagt,
daß das als ein Mangel an Willfährigkeit unserer Behörde
ausgelegt werden jpürde , Md dazu bemerkte Fürst Bis¬
marck in einem eigenhändigen Marginale „Mit vollem
Recht .

" (Hört ! hört ! bei Len Sozialdemokraten . ) In einem
Schreiben an unseren damaligen russischen Geschäftsträ¬
ger sagte ferner Fürst Bismarck : „Das Verfahren steht
mit meinen Intentionen direkt in Widerspruch , und ich be-
daure lebhaft , daß der russischen Regierung begründeter
Anlaß gegeben worden ist, an der Aufrichtigkeit einer von
uns gemachten Zusicherung zu zweifeln ." Leo Deutsch
war ein in Rußland verurteilter Staatsangehöriger , dessen
Auslieferung ebenfalls von uns verlangt wurde . Zur
Charakterisierung des Standpunktes des Fürsten BiSmarck
diene hier folgende Stelle aus den Akten des Auswärtigen
Amtes : In einer Zuschrift des Ministers an eine bundes¬
staatliche Regierung heißt es : „Ich bemerke ergebenst , daß
es aus politischen Beziehungen zu Rußland günstig sein
würde , weun man in diesem Falle , wo es sich um einen
VM der russischen Regierung als gefährlich bezeichuetey.
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fahnenstüchtig gewordenen russischen Revolutionär handelt,
unsererseits Entgegenkommen geübt werde , da der Deutsch
in Rußland wegen gemeiner Verbrechen verfolgt wurde,
und es aus politischen Gründen wünschenswert wäre , den
Wünsch« , der russischen Regierung Rechnung zu tragen.
So hoffe ich, daß Großherzogliches Staatsministeriunr
seine Mitwirkung , den Mann zu verhaften , und ihn in
die Hände d er russischen Behörden zu liefern , nicht ver¬
sagen wird .

" In einem an den Kaiser gerichteten Jmme-
diatbericht sagt Fürst Bismarck : „Me russische Regierung
wünscht , daß die Ausweisung des Genannten in einer
Weise ausgesührt werde , welche es den russischen Behörden
ermöglicht , den Mann auf russischem Boden zu ergreifen.
Der Kaiser von Rußland hat ein großes Jüteresse daran,
daß der von seiner Regierung ausgesprochene Wunsch er¬
füllt wird . Für unsere Beziehungen zu Rußland ist es
von Wichtigkeit , daß zur Erfüllung des Wunsches alles
geschieht.

" IN einem anderen Briefe heißt es : „Zur Er¬
haltung unserer guten Beziehungen zu Rußland ist es!
Wichtig, daß dem Wünsche der russischen Regierung ent¬
sprochen wird . Sollte das nicht geschehen, so müßte das
auswärtige Amt jede Verantwortlichkeit ablehnen ." So¬
weit Fürst Bismarck . Ich füge hinzu , daß in den letzten
fünf Jahren nur drei russische Staatsbürger über die
russische Grenze geschasst sind , zweifellose Anarchisten , die
wir selbst nicht behalten konnten , und deren Uebernahme
wir auch anderen Ländern nicht zumuten können.
Außer diesen .drei Anarchisten sind noch eine größere
Unzahl politisch verdächtiger Personen als lästige Aus¬
länder der Ausweisung verfallen , aber keiner von ihnen
ist über die russische Grenze abgeschoben worden . Ich
erkläre also , daß alles , was über angebliche Liebedienerei
gegenüber Rußland und angebliche Schwäche gegenüber
der russischen Regierung voraebracht ist, der Wahrheit
nicht entspricht . (Hört , hört !) Ich erinnere aber an zweier¬
lei . Ich erinnere daran , daß ! die bei dem Schriftenschmug¬
gel beteiligten Personen alle der Sozialdemokratie ange¬
hören , und daß unter den Schriften und Büchern , welche
zum Einschreiten in Königsberg den Anlaß gegeben haben,
sich terroristische und anarchistische Druckschriften finden.
(Hört , hört !) Dann hat allerdings der Abg . Bebel gesagt,
das wären Kuckuckseier, die anarchistischen und terro¬
ristischen Broschüren wären von Lieferanten , von Spitzeln,
eingeschmuggelt . Ich glauben Sie denn wirklich , Herr
Bebel , das wir das annehmen sollen ? Es scheint mir
das eine Kühnheit sondergleichen , die heranreicht sogar
kn den großartigen Schwindel vom Kaiserschloß auf
Pichelswerder . (Heiterkeit .) Nächstens werde ich noch zu
hören bekommen , daß die Schimpfereien in Dresden , daß
dieses anmutige Plätschern im Jungbrunnen von Bebel
von der preußischen Polizei , von der preußischen Regie¬
rung , von mir angestiftet sei. (Große Heiterkeit . ) Die
Wahrheit , meine Herren , ist, daß die blutrünstigen Prokla¬
mationen in diesen Bröschüren , in denen zu Mord und
Totschlag aufgefordert wird , ausgegangen sind von Leuten,
mit denen sich die deutschen Sozialdemokraten in weit¬
gehende Geschäftsverbindungen eingelassen hatten . (Sehr
wahr ! rechts . ) Die Wahrheit ist wohl , daß die deutsche So¬
zialdemokratie diese Prokulationen über die russische Grenze
schmuggeln wollte . Nun ist wiederholt gesagt worden : Es
ist sehr schwierig , zu definieren , was eigentlich Anarchis¬
mus ist, und welche Handlungen als anarchistisch zu ba¬
uen seien. In der Theorie mag das gewiß , sehr schwierig
sein . Wenn es sich beispielsweise um einen Gesetzentwurf
handelte , aber in der Praxis liegt die Sache doch bedeutend
besser. Ich glaube , es gibt niemand in diesem Hause , der
daran zweifelt , daß Schriften , wie die neulich der Justiz¬
minister im ALgeordnetenhause verlesen hat , einen ganz
ânarchistischen Charakter tragen . (Sehr richtig !) Ich möchte
ferner darauf Hinweisen , daß die Bestimmungen darüber,
wie weit sich Las Beaufsichtigungrecht der russischen Be¬
amten erstreckt und wann dies erteilt werden muß , lediglich
den deutschen Behörden zusteht . Die deutschen Behörden
haben die Pflicht , dafür zu sorgen , daß der russischen
Polizei nicht mehr zu Hilfe gekommen wird , als dies
der Zweck der Bekämpfung des Anarchismus erheischt. Von
Maßnahmen gegenüber harmlosen liberalen oder gar preu¬
ßischen/deutschen Staatsangehörigen kann gar keine Rede
sein . Einem russischen Studenten , der sich bei uns aus-
zubilden sucht, unsere Hörsäle und Universitäten besucht
und sich wissenschaftlichen Arbeiten hingibt , dem werden
irgendwelche Hindernisse nicht in den Weg gelegt . Diese
fremden Leute werden bei uns mit derselben Liebe be¬
handelt , wie die einheimischen . Aber die Bestimmung
darüber , was Fremde bei uns tun und was sie nicht tun
sollen , steht der Regierung des Landes zu , nicht fremden
Nihilisten und anderen Beratern und Helfern der sozial¬
demokratischen Partei . (Sehr richtig ! rechts . Lachen bei
den Soz . ) Und wenn diese fremden Nihilisten sich so
mausig machen , wie sie es in der letzter: Zeit getan
haben , wenn sie impertinente Erklärungen verfassen , wie
es slavische Studenten unter der Führung der Herren
Mandelstamm und Silberbach getan haben , (Große Hei¬
terkeit ) so werde ich dafür sorgen , daß , solche Leute aus¬
gewiesen werden . (Lebh. Beifall rechts . Lärm bei den Soz . )
Jü keinem Lande der Welt würde ein solcher Unfug von
Fremden geduldet werden . (Sehr richtig !) Mitleid , wo Mit¬
leid am Platze ist, Duldung und Schutz für solche , die
unsere Gesetze beachten und sich verständig aufführen , aber
wir sind in Deutschland noch nicht so weit gekommen,
daß wir uns von solchen Schnorrern und Verschwörern
Vorschriften machen lassen . (Lachen bei den Soz . ) Wir
sind doch kein Laboratorium für nihilistischen Stickstoff.
Ter ganze Lärm , den die Sozialdemokraten wegen der
Ausweisungen und wegen der Vorgänge in Königsberg
gemacht haben , fließt aus ganz derselben Quelle , wie
das ununterbrochene Toben der sozialdemokratischen
Presse gegen Rußland , wie die heftigen Angriffe , die
Heute Herr Bebel wieder gegen Rußland "

gerichtet hat:
alles verfolgt den Zweck, uns mit Rußland

"
zu verhetzen.

(Widerspruch bei den Soz . ) Es wird der Zweck verfolgt,
die Revolution zu entfesseln . Herr Bebel hat mit einer
gewissen Verlegenheit gesprochen von dem Artikel , den
sein Freund Kautsch in der „Neuen Zeit " geschrieben hat.
(Bebel : Verlegenheit ? ) Er bezeichnet Kautsch als einen
Ideologen . Ich glaube doch, Kautsch ist mehr als Ideo¬
loge . Er ist anerkanntermaßen das publizistische Sprach¬
rohr des Abg . Bebel , sein Leibjournalist . (Heiterkeit . ) Er
steht zu Bebel ungefähr wie weiland in Spanien der
Großinquisitor zum König stand : er zeigt mit dem Stock
auf diejenigen , die verbrannt werden sollen . ( Erneute
große Heiterkeit . ) Das haben ja sogar ois Revisionisten
M Lrss - W SchWMr MtsxtM AW is Msm MtMl

des offiziellen Parteiorgans der Sozialdemokratie , kn der
„Neuen Zeit "

, schreibt Kautsch : „Das Zarentum soviel wie
möglich zu diskreditieren , ist heute eine der wichtigsten
Aufgaben der internationalen Sozialdemokratie .

" (Hört,
hört !) „Wenn es erst gelungen ist, in Rußland der Re¬
volution zum Siege zu verhelfen, " so führt Kautsky
weiter aus , „ so würde die Rückwirkung ans ganz Europa
eine gewaltige sein . Es würde ein revolutionäres Ruß¬
land die anderen Staaten überschwemmen , dann würde
Oesterreich bedrängt werden , dann würden die deutschen
Bundesstaaten der Einheitlichkeit Platz machen müssen,
dann würde Polen wieder hergestellt werden .

" Der Artikel
schließt mit den Worten : „Sollte es nicht möglich sein, daß
schon aus diesem Kampf schließlich die herrschende Stel¬
lung des Proletariats im deutschen Reiche sich erzielt?
(Hört , hört !) Also damit wir hier in Deutschland mit
den Zukunftsstaat , mit der Zuchthausordnung (Ruf von
den Soz . : Die haben wir !) des Herrn Bebel beglückt werden,
darum sollen wir den Nihilisten erlauben , daß sie nach
Menschenlust bei uns wühlen und konspirieren ! Das wer¬
den wir nicht tun , sondern wir werden verhindern , daß
auf deutschem Gebiet feindliche Machinationen gegen Ruß¬
land oder irgend andere Staaten getrieben werden . Wenn
es nach Herrn Bebel ginge , so würden wir allerdings im
Kriege mit aller Welt sein. Heute übt er sich an Ruß¬
land , morgen geht er gegen Amerika , übermorgen gegen
Afrika vor , das würde eine Hans -Dampf -Politik werden,
eine abenteuerliche und phantastische Politik , um die Aus¬
drücke von Bebel zu gebrauchen (Heiterkeit ), wie sie noch
garnicht dagewesen ist. Eine solche Politik werden wir
nicht treiben , sondern wir werden ' ungehindert um so¬
zialdemokratische Treibereien vertrauensvoll und friedlich
unsere guten Beziehungen aufrecht erhalten , die uns mit
anderen Staaten verbinden . (Lebhafter Beifall .)

Abg. von Kardorff (Reichsp.) wenvet sich lebhaft gegen
die sozialdemokratnchen Auslassungen und hält deren Be¬
schwerden in jeder Hinsicht für widerlegt.

Abg. Hanse (Soz .) hält in allen Punkten seine Auffassung
aufrecht und ironisiert namentlich den Reichskanzler als
„modernen Mann " , der die Polftik der Liebedienerei gegen
Rußland , die den Deutschen die Schamröte ins Gesicht treiben
mi sse, sortsetze . Auf einige von ihm vorgebrachte Details
aus dem Königsberger Prozeß geht dann der

Justizminister Schönstedt nochmals ein, und sagt zum
Schluffe, ob die betreffenden Angeklagten schuldig seien oder
nicht, daraus gehe er nicht ein . Das zu entscheiden sei nicht
seine Sache.

Mmister von Hammerstein wiederholt nochmals gegen¬
über Haase, lursetve habe mit dem Beweis seiner Be¬
schuldigungen versagt. Die Sozialdemokratie buhle mit der
revolutionären Idee.

Staatssekretär von Richthofen hält der Sozialdemokratie
noch vor, auch in de» Vereinigten Staaten weise man
Arnarchisten aus . Jedenfalls werde die äußere Linke damit
rechnen müssen, daß sie eine zielbewußte Regierung vor
sich habe.

Abg. Werner (Antisemit) ist von den Erklärungen des
Reichskanzlers in jeder Hinsicht befriedigt.

Abg. Haase sagt dem Minister von Hammerstein
rabulistische Verdrehung seiner Worte nach , was Vizepräsident
Paasche als unzulässig rügt.

Abg. Bebet (Soz .) stellt fest, daß der Justizminister
jedenfalls insofern einen Rückzug angetreten habe, als er
seiner positiven Behauptung vom 22. Februar , daß die sozial¬
demokratische Partei als solche an jenem Schriftenschmuggel
beteiligt sei, am Sonnabend nicht aufrecht erhalten habe.

Damit endet die Debatte und die Resolution Auer wird
abgelhnte.

Morgen 1 Uhr Fortsetzung, also Juftizetat und Militär¬
etat . Schluß 7Vs Uhr.

Herdbuch - Verein für die Oldeuburgische
Geest.

' -tz Wildeshausen , 1 . März.
Die erste ordentliche Ausschuß - Versammlung

nach dem ersten Jahre seines Bestehens hielt der Herd¬
buchs -Verein am Sonntag , 28. Februar , nachmittags 4 ttyr,
in Stegemanns Gasthaus zu Wildeshausen ab . Die Ver¬
sammlung , welche von dem Vorsitzenden , Herrn Hausmann
Ji Hullmann -Wahnbeck, eröffnet und geleitet wurde , war
zahlreich besucht ; als Vertreter des Vorstandes der Land¬
wirtschaftskammer nahm Herr Oekonomierat Oetken teil,
ferner waren als Gäste die Herren Schulvorsteher Hume --
mann und Lehmkuhl anwesend.

Als erster Punkt der Tagesordnung war die „ Er¬
stattung des Jahresberichts" vorgesehen . (Wir
bringen ihn morgen .)

Herr Oekonomierat Oetken sprach seine auß -erordent-
liche Befriedigung aus über die geradezu großartigen Re¬
sultate des Herdbuch-Vereins in seinem ersten Geschäfts¬
jahre aus, , und ermahnte die Anwesenden , mit allenKrästen
für die Zwecke des Herdbuch-Vereins in bisheriger Weise
weiter zu streben . — Sodann folgte die Prüfung und
Genehmigung der Jahresrechnung. Dieselbe
wies eine Einnahme von 2041 Mark und eine Ausgabe von
1527,21 Mark auf , so daß ein Kassenbestand von 513,79 Mk.
verbleibt . Zu Revisoren der Rechnung wurden die Her¬
ren Hollmann -Geveshausen und zur Windmühlen -Feigen-
hof gewählt , welche die Revision sofort Vornahmen und
die Rechnung als vollständig in Ordnung befindlich be¬
zeichnen konnten . Nachdem dann noch der Voranschlag
für das Jahr 1904 durchberaten und genehmigt war , er¬
folgte die Beratung über A end erun g L er Sta-
tuten und Geschäftsordnung. Dem Herdbuch-
Verein , welcher den Anschluß an die Deutsche Landwirt¬
schafts-Gesellschaft nachgesucht hatte , war von letzterer die
Aenderung der Satzung und Geschäftsordnung in einigen
Punkten nahegelegt ; ferner hatten sich im Lause des ersten
Geschäftsjahres einige Mißstände herausgestellt , welche
durch Statutenänderung abgestellt werden mußten . Als
wichtigste dieser Aenderungen führen wir folgende auf:

1 . In Zukunft dürfen nur Kälber von Herdbuchkühen
mit schwarzweißer Farbe zur Zucht vorgemerkt , das
heißt mit Ohrmarken versehen werden.

2. Für die Aufnahme eines Tieres in das Herdbuch
ist vom 1 . Januar 1905 an eine Aufnahmegebühr
von 5 Mark (bisher 3 Mark ) und 1,50 Mark für
weibliche Tiere (bisher 1 Mark ) zu entrichten.

Z. Me Körung der Tiere für das Herdbuch wird in
Zukunft im allgemeinen vorgenommen von dem
Obuvmwe , eichsm ständigen Mitglied her staatlichen

Körungskommission und dem Dchtsmknn . Me Kö¬
rung von Bullen kann nur durch diese Kommission
erfolgen , dagegen darf die Körung der weiblichenTiere auch von dem ständigen Mitglied « und dem
Achtsmauue allein vorgenommen werden.

Der Anschluß an die Deutsche Landwirt¬
schafts - Gesellschaft wird einstimmig beschlossen.

Tie Berufung der Bezirksversammlungen,
welche statutengemäß innerhalb 3 Monate nach de« Aus-
schuß-Versammlung tagen müssen, wurden dem Vorstand
als Termin für die Bezirksversammlung für das Amt Tel-
menhorst wurde der 9 . März , nachmittags 5 Uhr , in Val-
Laufs Gasthaus vorgeschlagen , für das Amt Wildeshau-
sen wurde der 2 . Mai gewünscht , im Amt Oldenburg soll
der Termin noch sestgelegt werden.

Sodann erfolgten noch! Besprechungen über Angelds.
Prämien , Leistungsprüfungen usw ., an denen sich: besonders
Herr Oekonomierat Oetken und die Herren Huntemann
und Lehmkuhl beteiligten . — Zum Schluß wollen wir noch
bemerken , die ungemein rührige Tätigkeit der Vorstands¬
mitglieder und besonders die des Obmanns , des Herrn G.
Hilbers -EHHorn, anerkannt wurde , was ein Beweis dafür
ist, daß die Landwirte auf der Oldenburger Geest es ver¬
standen haben , die richtigen Männer an die richtige Stelle
zu bringen.

Kandel, Gewerbe und Berkehr.
Vom Geld - und Warenmarkt . Vom Wertpapiermarkt-
Kursschwankungen russischer Staatsan¬

leihen. Nachstehend geben wir eine Zusammenstellung
der Kursschwankungen russischer Anleihen , die durch
frühere Kriege hervorgerufen wurden . Im Krimkriege in
1854 fiel die 5proz . Anleihe von 102 auf 70 Prozent , in
1870 ging die 5prvz . Anleihe von 1862 von 89 auf 78
Prozent zurück, in 1877 während des russisch-türkischen
Krieges siel die 5proz . 1870er Anleihe von 104 auf 71.
IN 1886/87 während der Balkanwirren sank die 4proz.
1880er Anleihe von 88 aus 76 , und während des türkisch¬
griechischen Krieges in 1896 ging die 3proz . 1891er An-
leihe von 95 auf 88, die 3prvz . 1896er Anleihe von 93,40
auf 90,70 Prozent und die 3,5proz . 1894er Anleihe von
103,40 aus 97 Prozent zurück. In 1898 wurden für russische
Anleihen die höchsten Kurse erreicht . Die 4proz . An¬
leihen stiegen bis 107, die 3proz . bis 98 . Heute sehen die
Kurse anders aus.

Nach Mitteilung der Verwaltung der Königs - und
Laurahütte beträgt der Gewinn im ersten Halbjahr
laufenden Geschäftsjahres 3 864 224 Mark gegen 3 862195
Mark gleichzeitig i . V . Dies Ergebnis kann im Hinblick auf
die Gesamtlage des Marktes als befriedigend angesehen
werden . In der Mitteilung der Verwaltung macht insbe¬
sondere die Aeußerung einen erfreulichen Eindruck , daß am
schlesischen Markte eine nachteilige Einwirkung
des Krieges sich bisher nicht bemerkbar machte . Inj
der Auslassung der Verwaltung wird noch von dem nach¬
teiligen Einfluß gesprochen, den die verschiedenen Experi¬
mente mit der Gründung eines deutschen Stahlverbandes
verursacht haben . Dieser Einfluß wird aber schwinden,
sobald in dieser Frage , die , wie wir vermuten , bald zu
erwartende Entscheidung eingetreten ist.

Kursberichte der Oldenburger Banke«
vom 1 . März.

OldenLurgische Spar - und Leih-Bauk. Me Kurse verstehe« sich
frei von Provision.
I . Mündelficher.

3Vs PCt. alte Oldenburg . KonsolS . . . .
8 Vs pEt . neue do. do. (halbj . Zinszahlung)
3 pCt . do. do. . . . .
4P Ci . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Oblig . (unk. b. 1906)
LVs PCt . do. do.
8 pCt . Oldenburg . Piämien -Anleihe . .
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe, unkündb. b. 1967
4 pCt . Stollhammer , Ieversche von 1877 , Dämmer.
4P Ct . sonstige Oldenburger Koinmunal -Anleihe» .
3Vs pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe v. 1963 . ,
bVs PCt. Butjadinger , Goldenstedter
3>/z PCt. sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen .
4 pCt . Eutin -LübeckerPrior .-Obligationen , garantiert
LtzzPCt. Deutsche Reichs-Anleihe, abgest., unk. b. 1965
8Vs PCt. do. do. .
8 PCt. do. do. . . . .
L ' /zpCt . Preußische Konsols ., abgest., unkündb. b. 1965
8 Vs PCt. do. do. .
8 pCt. do. do. . . . . .
3Vs pCt. Bayerische Staats -Anleihe . . .
3 '/, pCt . Deutsch-Ostasrikanische Obligationen .
3Vs PCt. konv. Darmstädter Stadt -Anleihe . .
LVs pCt . Kölner Stadt -Anleihe . . . .
3Vs PCt. Rostocker Stadt -Anleihe Von 1963 . . ,

H . Nicht mündelficher.
4 PCt. Russische Staats -Anleihe von 1962
4 pCt . Moskau -Kasan-Eisenbahn -PrioritSten , garant.
4 PCt. alte Jtal . Rente (Stück v. 4006 frc. u. darunter)
8 PCt. staatsgar . Italienische Eisenbahn -Prioritäten
3Vs PCI. Stockholmer Stadt -Anleihe yon 1963
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1903 . .
4 pCt. abgest. Pfandbriefe der Berliner Hypoth .-Bank
4 PCt. Pfandbriefe der Mecklenburg. Hyp-- u. Wechsel»

bank, Serie V., unkündbar bis 1914
4 PCI. Pfandbriefe der Preuß . Central -Boden-Kredit-

Aktien- Ges., v. 1963 unkündb . b . 1912
4 PCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit-Aktien-

Bank, Serie XXI , unkündbar b. 1913
3V« do. Preuß . Boden -Kredit-Aktien-Bank

Serie XL ., unkündbar bis 1913
LVsPCt. Pfandbriefe der Braunschweig .-Hannov . Hyp.-

Bank, Serie XL ., unkündbar bis 1916
LVsPCt. abgest. do. der Preuß . Hypoth .-Aktien-Bank
4Vz PCt - Rütgerswerke Obligat , rückzahlb. 165 PCt.
4 pCt . Gewerkschaft Ewald -Obl ., rückzahlbar 163
4 pCt . Lbl . Deutsch - Atlantischer Telegraphenges.4 pCt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 162
4 pCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzahlbar 165
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 106 in Mk.
Check London . . . » 1 Lstr . „ » .

do . New-Dork . . „ 1 Doll . » »
Amerikanische Noten . » * » » » .
Holländ . Banknoten für 16 Gulden „ , .

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenb . Spar - und Leih-Bank-Aktien 173 pEt . bz.
Oldb . Eisenhütten -Mtie » (Augustfehn) 96,16 pCt . G.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 PCt.
Tarlehnszins Lo. do. 5 pCt.

Ankauf Verknus

pCt.
99,25
99,25

161,75

128,66
161.75
166
161.75
98.75
99
98,75

166. 75
106.95
101
88,80

166.96
160. 96
89.16

166,26
99. 16

99,36

99.76
68,66
96.76

98,00

PCt.
99 .75
99.75

102.25
99,56

129,46
162.25

99,25

161,56
101,55
SS,35

101,45
, 61,45
89 .65

100,75
9g,65
99,25
99.66

97,25

99,45

161,95 162,56

102,16 162,85

162,45

166,20

96,76
93,45

102,25
99,66

101,56
164
169,05
26,435
4,1850

4.17
IchSS

102,75

166.56

97
94.

162.56
102,75
160F

iss.rs
20,5 l 5

4,22



Oldenburger Bank.

Mündelsicher.
- >/» PCt. Oldenburgische konsol. Staats -Aul ., ganzj.

Coupons .
L>/z pCt. neue Oldenburgische kons. Staats -Aul .» . halbj.

Coupons (April —Oktobei) . .
S pCt. Oldenburgische konsol. Staats -Anleihe .
4 pCt. Oldenburg, staatl. Bodenkredit-Anstalt-Schuld-

verschreibungen, unkündbar bis 1908 .
Ll/s PCt. desgl . .
4 pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901, unkünd.

bar bis 1907 . . .
L ' /s pCt . Oldenburgische Stadt -Anleihe von 1903 .
2l/ - pCt . Dinllager Gemeinde-Anleihe v. 1903
5 PCt. Oldenburgische Prtimien -Anl . (40 Taler -Lose)
4 PCt. Oldenburger Kommunal -Anleihen.
Zl/gpCt . do. do. . . .
L '/g PCt. Deutsche Reichsanleihe , konv.» unk. b. 1905
sr/z PCt. do. . . . .
3 pCt. do, . . . .
LVg pCt . Preuß . konsol. Staats anb, konv., unk. b. 1905
Li/gpCt . do. . . . .
3 PCt. do. . . . .
3 ' /g PCt . Bayerische StaatS -Anleihe . . .
4 PCt. Altonaer Stadt -Anleike v. 1901, unk. b. 1911
3Vz pCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1901
31/» pCt. Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902
3^ PCt. Posener Stadt -Anleihe von 1903
3Vg PCt. Leerer Stadt -Anleihe von 1902
31/2 PCt. Liibeck-BüchenerEisenbahnanleihe von 1902
4 PCt. Eutin -Lübecker Eiscnb .-Prior .-Obligat . gar.
8 Ve pCt - Sachsen-Meininger Landeskredit -Obligationen
31/2 PCt. Gothaer Landeskredit-Oblig., unk . bis 1908

Mcht mündelsicder.
4 PCt. Deutsche Dampsfischerei-Ges. „Nordsee" Oblig .,

durch erstes Schiffspfandrecht sichergestellt
4 PCt. Hamburger Hhpoth.-Bank-Pfandbr., unk. b . 1913
4 PCt. Mecklenburg. Hypothek, u . Wechselbank Pfand¬

briese Ser . IV ., unkündbar bis 1913
4PCt. Mitteld. Bodcnkredit-Anst.-Pfdbr., unk . b. 1909

mündelsicher im Fürstentum Reuß
4 PCt. Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie III),

mündelsicher im Fürstentum Reust
3^ <pCt . Preuß . Bodenkredit Aki. Bk. Pfd ., unk. b. 1913
LVz pCt. Braunschweig —Hannov . Hypoth . Psdbr.

unMndbar bis 1910 . . . .
KpCr. staatsgar . Finnlünd . Hypothekenvereins -Psandbr.

von 1902, verst. Tilg , bis 1913 ausgeschl.
4 PCt. Türkische Adm. Anl . v. 1903
4 PCt. neue steuerfreie Italienische Rente , kleine Stücke
4 PCt. OesterreichischeGoldrente . . . .

Gekauft Verkauft
pt .C PCt.

9S,25 99,75

99,25 —

101,75
100 101

102,25 _
93,75 —
99.25 99,75

128,60 - -
101,75 —
98 .75 99,25

100,35 I01,s0
101 101,55
88,80 89,35

100,90 101,45
100,90 101,45
83,10 69,65

100,20 100,75
103,20 103,75

99,10 99,65
98,30 98,85
99, 99,55
98,70 99,25
98,90 99,45

100,75 —
99,90 100,4i
99,10 99,6»

100,75
— 103

101,70 102,25

101,20 101,50

101,20 101,50
100,20 100,50

96,70 97

100,60 101,15

4 PCt. Ungarische Goldrente (Stücke » 1012^ 0) .
4 pCt . Ungarische Kronenrente . . . .
Li/, pCt. do. . . .
4 PCt. Russischesteuerfreie StaatS -Anl . v. 1902 ver.

stärkte Tilgung bis 191S ausgeschloffen
4 PCt. Wiener Stadt -Anleihe von 1902, verstärkte

Tilgung bis 1912 ausgeschlossen.
31/2 PCt. Kopenhagener Stadt -Anleihe
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1903

99,20
96,80
88,45

99.70
94. 70

99,75
97,35
89

100,25
95,25

Mk.Kurze Wechsel aus Amsterdam.
Scheck „ London , .
Kurze Wechsel „ Paris.
Scheck „ New-Dork .
Amerikanische Noten (GreenbackS)
Holländische Noten .
Diskont der Reichsbank 4 PCt.
Lombardzins der Reichsbank 5 PCt.

Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet« Papiere billigst zernag

den Tages -Kursen.

100 fl. »
i Lstrl. a
lOOfrs . a
1 Doll. «,
i Doll. a
10 fl. a

169,05 169,85
20,4350 20,5150

81,10 81,50
4,1650 4,22

4,17 4,22
16,88 16,98

Oldenburgische Landesbank.

8 '/, Cpt. Oldenburg , kons. Anl . m. ganzj. Zinsen
3 '/ , pCt . dergleichen mit Halbjahr. Zinsen
8 Cpt. dergleichen . . . . . .
3 pCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in pCt.
4 pCt . Oldenb . Bodenkred.-Anst. -Obl .,kiind. a. 1906
3*/ , pCt. Oldenburger Bodenkreditanstalt -Oblig.

mit halbjährigen Zinsen
4 pCt . Oldenburger Stadtanl . v. 1901 , verstärkte

Tilgung bis 1907 ausgeschlossen
3 '/ , pCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1903
4 pCt. Cloppenburg -Lastruper Gemeinde- (Klein¬

bahn) Obligattonen , verst. Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . . . .

4 pCt . versch . Oldenburg . Amtsverbands - und
Kommunalanleihen

3 '/ , pCt . dergleichen.
4 pCt . gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Oblig . I . Ein.

Ankauf Verkauf
99,25 99,75
99,25 —

128,60 129,40

99 99,50

101,75 —
98,75 —

101,75 —

101,75 —
98,75 99,25

100,50 —

4 pCt. Euttn-LüVecker Eisenb.-Prior .-Oblig. H. Ein.
4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligattonen .
4 pCt. Braunschweig. -Hannov. Hyp.-Lank-Pfandbr.

unkündbar bis 1911.
4 pCt. Frankfurter Hypoth.-Kredit -Verein -Psandbriefe.

unverlosbar und unkündbar bis 1913
8' /« pCt . dergleichen, unkündbar bis 1913 . , .
3 '/ , pCt . Preuß . Central -Boden -Kreditbank-Pfandbriefe

von 1696, unkündbar bis 1906 .
4 pCt. Preuß. Boden-Kreditb.-Psandbr. unk . b. 1913
3' / , pCt . dergleichen, unkündbar bis 1913
4 pCt abgestempelte Preuß . Hypothekenbank-Pfandbr.
4 pCt . Hamburg « Hypoth . -Bank-Pfandbr ., unk. b. 1913
4 pCt . Schwarzburger Hypotheken-Bank -Pfandbriefe
4 pCt . dergleichen, unkündbar bis 1912 .
4 pCt . Jütland . Pfandbr ., in Dänemark mündelsich«
4 pCt . staatsaar . Jütländische Vodenkredil-Pfandbr.
4 pCt . staatsgär . Finnl . Hypoth .-Verem-Pfandbr . v. 1902

unkonvertt « bar bis 1913 .
4 pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen
8 '/ , pCt . Ungarische Staatsrente von 1897 in Kronen
4 pCt . alte Italienische Rente , kleine Stücke .
4 pCt . Ruff. Staatsanl . v. 1902, unkonvert . b . 1915
3 pCt. steuerpfl. Jtal . garant . Eisenbahn -Obligationen
4 pCt . gar . Moskau -Kasan-Eisenbahn -Priorit .-Obligat .,

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl.
4 pCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen
4 pCt . Norddeutscher Lloyd-Oblig . v. 1902, unk. b. 1907
4 pCt . Moskauer Stadtanl . von 1903, unkonv. b. 1914

100,—
100.—
102,20

102,20
100

95.70
102,45
100,20
99.70

102.70
100,20
102

96,80
88,35

102.50

102.50
100.30

96,25
102,75
100.50
100,25
103
100,50
102.30

99,30
100,30

Kurz Amsterdam für fl. 100 in Mk . . .
„ London „ 1 Lstr. „ „ . .
„ New-Dork „ 1 Doll . „ „ . .

Amerikanische Noten für 1 Doll , in Mk. .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in Mk.

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank

. 169,05

. 20,435

. 4,1675

. 4,17
16,88

pCt.

99,80
100.95

169,85
20,5 l5
4,22

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg

3 '/ , pCt . Deutsche Reichsanl ., unkündb. bis 1905
3 '/- Deutsche Reichsanleihs . . . .
3 pCt . dergleichen.
3 '/ , Preuß . kons . Anleihe, unkündbar bis 1905
3 '/ , pCt . Preußische konsolidierte Anleihe
3 pCt . dergleichen . . . . . .
3 '/ , pCt . Nheinprovinz -Anlerhe-Scheins .
3 '/ , pCt . Rostock « Stadtanleihe von 1903 .
3 '/ , pCt . Kiel« Stadtanleihe . . . .

100,95
101,
88,80

100,90
100,90

89,10
99,30
98,20

101,50
101,55
89,35

101.45
101.45
89.65

93,75

Monat.
Thermo¬

meter
«-Ls.

Barr Meter
Pariser
Zoll -l.

Lin.

Lufttsmpera
Moaak j höchst«

tur
nteör-

29 Febr.
1 . März

7U. Nm.
8 „ Bm.

— 2
— i .s

763,6
761,5

28 . 2,6
28 1,7

29 Febr . >— 0,8
1. März !—

— 2.2

Anzeigen.

Ich ersuche alle die,
welche am Dienstag , den
IS . Januar d. Js . . von
Oldenburg , Hude oder
Delmenhorst aus in dem
Morgenfchnellzuge Olden¬
burg ab 700 , Bremen an
7.5L gefahren sind, mir
ihre Adresie durch Post¬
karte mitteile « zu wollen.
Nr ISS 04.

Oldenburg , den 27. Febr. 1904.
Der Untersuchungsrichter.

I . V. : Bothe.

Nadorst . Zu verk. S Gräber
auf dem Gertrudenkirchhof.

D . G . Dierks.
Donnerschwee . Zu verm . eine

Wohnung mit 1 Sch .-S . Land.

Zu verkauf, e. fast neuer, brauner
Anzug , passend f . e. Jungen v . 10 I.

v. Osten , Heinricbstr . 39.
Kautionsf . Witwe sucht Filiale

zu übernehmen hier oder auswärts,
ganz gl. w. Branche. Angebote unter
S . 521 an die Exped . d. Bl.

Konzert
des

SlllKvvreiiis
Montag , den 7 . März 1904,

im Kasino
unter gütiger Mitwirkung von Frau
Thefsa Gradl - Berlin und Fräulein

Pohl - Berlin.
— Anfang Uhr. —

1 . Requiem für Mignon aus
Goethes „Wilhelm Meister " für
Chor, Solostimme und vierhändige
Klavierbegleitung . . Schumann.

2. 3 Lieder für Sopran . Brahms.
(Frau Gradl .)

3- Zigeunerlieder . . . Brahms.

4. Klaviersoli . Schubert -Schumann.
(Frl . Pohl .)

5 . 3 Lieder für Sopran . Jensen.
(Frau Gradl .)

6 Mirjams Siegesgesang . Sopran-
Solo mit Chor . . . Schubert.

Numerierte Plätze a 2 Mk . und
Texte u 10 Pfg . in der Buchhandlung
des Herrn Segelten.

cm. LrtskriiikeMjse
der TlM Meobirz.
Vom 1 . März d . I . an haben

folgende Herren die Behandlung der
Kassenmilglieder übernommen:
vr . Averdam , Herbartstr . 24.

„ Ballin , Augenarzt , Bahnhofstr . 1
„ Burgtors , Ober - Medizinalrat,

Gottorpstr . 12.
„ Cornelius , Moslestr . I.
„ Driver , Spezialarzt für Augen -,

Ohren -, Nasen-, Hals - u. Lungen¬
kranke , Rosenstr. 39.

„ Eden , Spezialcnzt für Chirurgie
und Orthopädie , Eliscnstr. 1.

„ Greve, Medizinal ' at , Gaststr . l8.
„ Hartmann , Heiligen wiststr. 31.
„ Heitmann , Aeuß. Tamm 17.
„ Hügel, Theaterw - ll 9 . Vom

1 . Mai 1904 ab Friedenspl . 2.
„ Kaase, Herbartstr . 25.

Königer, Medizinalrat , Theater¬
wall 7.

„ Laux, Rosenstr. 35.
„ Merkens, Spezialarzt f. Chirurgie

und Frauenkrankheiten.
„ Müller , Karl , Spezialarzt für

Augenkranke, Theate . wall 2.
„ Müller , Rudolf , Bremerstr . 35.
„ Reiff, Rosenstr. 16.
„ Roth , Gottorpstr . 13.
„ Scheer, Medizinalrat , Augenarzt,

Gottorpstr . 2.
„ Schild, Bremerstr . 16.
„ Schweden, Spezialar -t fürHals -,

Nasen- und Ohreukrankheiten,
Gottorpstr . 9.

„ Schmidt , Nadorsterstr . 11.
„ Wicke , L., Ober - Medizinalrat,

Theaterwall 12.
„ Wicke , B ., Gottorpstr . 17.
„ W .llers, Spezialarzt für Frauen¬

krankheiten, Moltkestr. 24.
„ Wintermann , Bremerstr . 37.

Wolfram , Zahnarzt , Rosenstr. 20
Oldenburg, 1 . März 1904.

Der Vorstand.

Möbelmagazin.
Eigene Tischlerei. — Eigene

Polsterwerkstatt
Oldenburg , Wallstraße 13 und

Wall 11.
Abt. I untere Räume.
Reichhaltiges Lager aller Arten

Möbel in moderner Stilart zu
äußerst billigen Preisen.

Komplette
Wohuuugs - Eilmjtllugen.

Verlobte werden zur gesl . Be¬
sichtigung gebeten.

— Kein Kaufzwang . —
Abt. II obere Räum.
Zurückgesetzte aber gute Möbel.

Für diejenigen, welche sich billig
aber gut einrichtenmöchten, bietet
sich hier günstige Kaufgelegenheit.

Etzhorn. Laudmann Gerh.
Kramer Ww . daselbst läßt sterbe-
fallshalbcr in und bei ihrer Wohnung

am Sonnabend,
den 19. März d. I .,

nachm. 2 Uhr anfg . ,
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verlaufen:

1 schwarzen schweren kraft.
Wallach, 7 Jahre alt,
bester Einspänner,
junge Kuh, welche kürzt,
gekalbt hat,
Kuhrind,
Rind stier,
Milchkälber,
alsdann 5 Wochen alte
Ferkel,

2 sehr gut erhaltene Ackerwagen
2 Paar Wagenleitern (wovon
Paar fast neu), 2 Paar Torfhecken.
1 fast neuen Schwungpflug,
Wägelpflug , 3 Eggen, wovon eine
Kettenegge, 2 Einspännerdeichsel,
versch . Tauhöizer , versch . komplete
Pferdegeschirre, Bindebäume , Taue,
Reepen rc., auch 1 fast neue Kinder
beltstelle und sonstige Sachen.

1

1
1
2
9

Am selben Tage , um MM ' V Uhr
abends , läßt Frau Ww . Kramer
in D. Horst Ww . Wirtshause fol
gende Ländereien mit sofortigem An
tritt nach beschaffter Ernte d . I ., auf
sechs Jahre öffentlich verpachten:

1 . das Wischland, sog . „ Wesenbrook" ,
>groß 56 ar 84 qm — ca. l '/io
Juck,

2 . das Ackerl . „Helmskamp" , groß
32 ar 56 qm — ca . 4 Sch. - S .,

3 . das Ackerl . an der Rast . Chaussee
b . Hanken Hause, groß 82 ar
29 qm — ca . 10 Sch. - S .,

4. das Ackerland„ Acht . Sande "
, groß

83 ar 06 qm -- --- co . 10 Sch. - S .,
5 . das Ackerland im Strehl,
6 . das Wiichland das., letzteres im

ganzen oder in Abt.
Kauf- u. Pachtliebh. ladet ein
Nadorst . D . G . Dierks.

Menburg.
_ - Die nächste Versamm¬

lung findet am Donnerstag , den
3 . März , abends 8 «/- Uhr, in der
Markthalle statt.

Tagesordnung : Rechnungsablage,
Vorstandswahl.

Nach Erledigung des geschäftlichen
Teiles wird Herr Kamerad Redakteur
Beier einen Vortrag halten über
Leben und Treiben an Bord eines
Kriegsschiffes.

Die Kameraden werden gebeten,
recht zahlreich und pünktlich zu er¬
scheinen. Der Vorstand.
^

Osteruburg . Zu verk. c . Bullen¬
kalb. Schütz -nhosstr . 44.

Ballmaterialien-
Kerklws.

Lintel . Die aus dem Abbruch der
Lankcnauschen Ziegelei daselbst
enthaltenen Baumaterialien , als:

ca . 30000 Dachpfannen, sehr viele
gut erhaltene Sparren , Latten,
Ständer , Balken, Sparrsohlen und
div. Nutz- und Feuerholz, das
sämtlich; Ziegelei-Inventar , dar¬
unter ca . 5000 Steinbretter ifür 3
und 3000 Steinbretter für 2 Steine,
1500 lfd. Mtr . Psannendielen , 1
Partie gut erhaltene Roststäbe,
darunter sog . Schlangenroststäbe
( fast neu), 2 gut erhaltene schwere
Ackerwagen, 1 Daumkraft , Stein¬
karren, Ketten, Tauhölzer , Partie
Dielen, sowie mehrere hier nicht
benannte Sachen;

ferner : 40 000 Steine (diesjähr . Brand ),
sowie mehrere tausend alte Steine u.s kräftige 12jährige

Arbeitspferde,
kommen am

Smüett st« 3 . März,
nachm. 1 Uhr

an Ort und Stelle öffentlich meist¬
bietend zum Verkauf.

Nach Beendigung obiger Auktion
läßt Lankenau den von Reiners an¬
gekauften sog . Gemeinheitsplacken,

beste Weide,
grost 4r/z Hektar,

öffentlich meistbietend zum Verkauf
aufsetzen.

G . Haverkamp , Aukt.

Aerslmg.
Empfehle frische große

Bratheringe
und Stinte,

öakenlius AWMllng,
_ Ulmenstraste 5 ._

Delfshausen . Diejenigen, welche
mir aus den Jahren 1901, 1902 und
1903 noch schulden, bitte bis zum
20. März Zahlung zu leisten. Als¬
dann nicht regulierte Forderungen
übergebe einem Rechnungssteller.

S . Slagelambers.

Steinkimmen.
Zu verkaufen 20 km Lä r ch e »

(Sparren , Latten und Richelpfähie).
Bin am Freitag , morgens 9 Uhr,

am Dingsteder Wege, Gr . Graßhorn,
um mit Kauflustigen das Holz zu
besehen . _ Ag . Jürgens.

Wem mit KunWst
wird zu pachten gesucht.

Offerten unter S . 5S4 an die
Exped. d . Bl.

KoWWM
In OIüsubnrL (kr ) bei

3 » ni «Irv , leisem -, D . Kstllsr.

Restauration
«nd Cafs

an bester Lage der Residenzstadt
Oldenburg ist zum 1 . Mai ds . IS.
zu verpachten.

Oldenburg , U
Gottorpstraße 15 » . " " » kLvIi.

j u; q>sK -AItznu,uu,i» W
- s

GGgcWtkr-
Vereill

Meubllkg,
e. V.

Mitglieder - Versammlung am
Mittwoch , den 2 . März, abends
8 '/« Uhr in der „Bavaria " im
unteren Klubzimmer, Eingang Theater¬
wall . Tagesordnung : Aufnahme,
Beratungen über Anträge des Ver¬
tretertages , Vortrag , Verschiedenes.

Der Vorstand.

MWr-W«lt
in Hannover.

Wegen Todesfall habe ich eine
Milchkur - Anstalt unter vorteilhaften
Bedingungen zu verkaufen. Sehr ge¬
eignet für Landwirte , die geneigt sind,
nach Hannover zu ziehen . — Erlös
pro Liter Milch 40 — Zum An¬
kauf des Grundstücks (in günstigster
Lage am Holze) und des g samten
toten und lcb . nden Inventars ge¬
nügen 25- b s 30000 ^

G . H. D . Knüppel,
Vermittelungsgesch. f. Immobilien,

Hannover , Fundstr. 41.
In dem von dem Tierjchutzverein

gemieteten Stallraum des Herrn
Schlächtermeister Hattendorf zu
Osternburg , Bremerstr . 24, können

herrciilsse HMim
vorübergehend Aufnahme und Pflege
finden.

Vorkommenden Falls bittet der
Verein, solche herrenlose Tiere an
Herrn Hattendorf abliefern zurvoüen.
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Ausverklius.
Hude . Hausmann D . Sparke

Erbe « zu Neuenhuntorfermoor
lassen am

Donnerstag,
den I? . März.

mittags 12 Uhr auf . :
1 7jahrige güste Stute,
1 11jährige dito,
1 11jährige trächtige dito,

(fromm , zugseft und gute
Einspänner ),

1 Hengstenter,
7 tiedige u . milch. Kühe,
3 tiedige Quenen,
5 2jähr . Ochsen,
3 „ Quenen,
8 Kuh- u . OchSrinder,
6 Milchkälber,
2 trächtige Schafe,
2 trächtige Schweine,
2Ü Hühner , 1 Hahn,

4 Ackerwagen, 1 Mähmaschine, 1
Harkmaschine, 1 Dreschmaschinemit
Schüttelwerk und Göpel, 1 Häcker¬
lingsmaschine (sämtliche Maschinen
sind neu), Heuwagen , Eggen, Pflüge,
Pferdegeschirre rc., überhaupt sämt¬
liche Haus- und landwirtschaftlichen
Geräte . G . Haderkamp . Aukt.

Köterei-
Berkauf

zu Ohrwegerfeld.
Zwischenahu . Der Rentner I . B.

Roggemann Hierselbst will seine zu
Ohrwegerfeld belegene , jetzt von
Haukje und Behrens bewohnte

Köterei,
groß 8 da 61 »r 82 gm (xlm . 103
Scheffelsaat) mit Antritt zum 1 . Mai
1905 resp. nach diesjähriger Ernte
stückweise oder im Ganzen öffentlich
meistbietend verkaufen lassen.

Termin dazu ist angesetzt auf

Freitag, den t. März,
nachm. 3 Uhr.

in Krügers Wirtshause in Ohr¬
wege.

Es gelangen zum Aufsatz: 1 . das
Wohnhaus mit 33 Scheffels. Garteu-
und Ackerland; 2 . der Tannenkamp,
13Vs Scheffels. ; 3. der Kamp an
Lüttmanns Seite , 15 Scheffels. ; 4 . der
Ollenplacken, 7 >/, Scheffels., und der
Moorkamp , 5Vs Jück groß.

_ Feldhus . Aukt.
Donnerschweer Kuhlen . Zu verk.

ein Bullenkalb . A . Tantzen.
Grostenmeer - Oberstr . Seite . Zu

verkauien eine 2jähr . tiedige Queue
und eine tiedige Rindquene.
_ Heinr . Hullmann.

Solei Ml ! keslMMt
„

krislo!
„ SSi - ssnIiaLls " ) ,

crrrr Wcrkk 161 .
W

DM " Freitag , den 4 . März 1V64 .

vrrZL MGK 'tÄ 'Zn ' airl.

Meinen Lieferanten zur
Nachricht, daß die Saat ein¬
getroffen ist.
F. Vrsms , Konservenfabrik.

Bürgerfelde . Die zum Nachlasse
der Witwe Nülle gehörenden

Mobilie«
kommen am

Donnerstag , den 3 . März,
nachm. 3 Uhr,

im Hause Schulweg Nr . 10 gegen
Barzahlung zum Verkauf.

Ter Bormund.
Sonntag , den 6 . März , abends

6 Uhr : Versammlung des

ZiniWsklleii-KlM
bei Wirt Oltmanns . Metjendorf.

Der Vorstand.

Dienstag, den 1. Marz,
Mmch , ben 2. Marz:

Großes

KMrrstß
mit musikalischer Unterhaltung

in der

„ SSrss"
Wallstr . 1 (neben dem Kaiserhos) .

Schöne Dekoration.

Kill sind die WM«
a. d . B«

Um zahlreichen Besuch bittet

lok . Krsstiorn.

Mein diesjähriger

Ausverkauf
beginnt am

Montag , den ? . März.
L) ai »L

Mein alljähriger

besonders geeignete Gegenstände für
HvvIiLSLl ete . LlbsvlLSirlLS,

beginnt am

1. März er.
Preise bedeutend ermäßigt.

U
. lebbenjotiklülls,

gegenüber dem Rathause.

Rabattsparverein
Oldenburg.

Der hier am 26. Febr . 1904 gegründete Rabattsparverein Olden¬
burg (bis jetzt aus 40 Mitgliedern aller Branchen bestehend ) macht höfl.
darauf aufmerksam, daß in allernächster Zeit die Rabattbücher in Druck
gegeben werden, so daß Firmen , welche noch mit in die Nabattbücher
ausgenommen werden wollen, sich umgehend beim Vorstande zu melden haben.

MW" Spätere Anmeldungen stoßen insofern auf Schwierigkeiten, als
erstens der Beitrag sich auf 25 Mk . erhöht und die Aufnahme in die Bücher
erst dann erfolgen kann, wenn eine neue Aufnahme erscheint.

Navorst . Zu vr . e. icy . üvuuenlatb»
8 Tg . a. Joh . Meyer , Weißenmoorstr.

Bill , zu vert. 2 n. Waschtische und
hübsche Hängelampe . Ziegelhofstr. 15.

Burwintet . Zu vert . MM angr.
Weitzhafer . A . D . Haye.

Zu verk. Betten , Bettstll ., Schrank,
Spiegel u . Kommod. Jahannisstr . II.

». InlkhiMsse
e. G . m. u . H.

Rastede.
SilLllL

pro 31 . Dezember 1803.

Kaffebestand
Aussteh. Forderungen
Geschäftsguthaben bei

d . Landesgenoffen¬
schaftskaffe . . .

Wert des Geschäfts¬
mobiliars . . .

854,82 ML
28,339.88 ,,

175.—

280.—
Sum ma : 29,649.70 E

6 . Massivs.
Geschäftsguthaben d.

Genossen . . . . 1450.— Mk.
Reservefonds . . . 24.95 ,
Einlagen rc. . . . 87,922.92 ,
Reingewinn . . . 251.83 „

Sum ma : 29,649 .70 Alk.
Zahl d. Genossenam 1 .Jan . 1903: 78
Zugang in 1903 . 18

Abgang in 1903
96

2
94Zahl d . Genossenam 31 . Dez. 1903:

Der Borstand.
L. Springer. H. Hoes. H. Bohlen.

wünscht sof. Häusl, erz . Dame
Ulllül (Zg Jahre ) mit 20000
spät . 80000 Verm. Offerr. v.
Herren , auch o . Verm. m . gut . Charakt.
an „ Glückstern ", Berlin S . 42.

Zu verkaufen gut
el, wie Vertikows,

Bürgerfeld.
gearbeitete Möbel
Kleider-, Glas - und Küchenschränte,
Kommoden aller Art , Stühle , Tische
und Bettstellen, gebe diese zu billigen
Preisen ab.

Empfehlend für Brautleute.
C . Stolle , Tischlermstr.

Drielake . Zu verk. eine junge
trächtige Ziege . Herrenweg 5.

Legehühner,
Eierleger, belieb. Farben , gara, >t . leb.
Ank. frachtfr . pr . Nachn. 13 Stück
( 1 Hahn ) ^ 22.— ; 6 Stück ( 1 Hahn)^ 14.—. Kapha «, Goezalkowitz,
O ./S . 25.

setz» '

Reformschwarz,
bunte Farben und

Pchftrbe z«« Färbea,
VolSbronro.

LtreiAertige Lrlsarbea
i« jedem Tone.

Alke Sorten Lacke
empfiehlt

kr. 8MdsIle,
Spezialgeschäft in Farben und Lacken,
Kl. Kirchenstr . V b. d. Markthalle.

1 »MH ; ür tthrm . » vn LnH ast» L - ktpwtg. L. vq>« s, vldoü« «
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